
Ein Leben ohne Computer und Internet 
ist undenkbar. Denn die «Kiste» und das 
(virtuelle) Verbundensein mit der ganzen 
Welt sind Standard. Wir zitieren:

Das World Wide Web (kurz: Web oder 
WWW) ist ein über das Internet abruf-
bares System von elektronischen Hyper-
text-Dokumenten, sogenannten Web-
seiten. Sie sind durch Hyperlinks 
untereinander verknüpft und werden 
im Internet über die Protokolle HTTP 
oder HTTPS übertragen. Die Webseiten 
enthalten Informationen, die meist in 
Form von Text vorliegen, der oft mit 
 Fotos und grafischen Elementen illust-
riert ist. Häufig sind auch Videos, Ton-
dokumente oder Musikstücke in den 
Webseiten eingebettet. Das WWW wird 
im allgemeinen Sprachgebrauch oft mit 
dem Internet gleichgesetzt, ist jedoch 
jünger und stellt nur eine von mehreren 
möglichen Nutzungen des Internets dar. 
Andere Internetdienste wie E-Mail, IRC 
oder Telnet sind nicht in das WWW 
 integriert.

Zumindest dem Verfasser dieses Artikels 
ist dies sehr «abstrakt» und übersteigt 
sein technisches Denkvermögen (das zu-
gegebenermassen sehr gering ist). Viel 
näher und realistischer ist die Netz 
Therwil. Denn übermorgen Samstag, den 
13. September, findet in der Mehrzweck-

halle und auf dem Areal des Bahnhof-
Schulhauses die zweite Auflage dieser 
eintägigen Gewerbeausstellung statt.
 
BiBo hat bereits vor einer Woche in einem 
Exklusivinterview mit Roman Heggen-
dorn, dem Präsidenten von Gewerbe 
Therwil und einem der «Väter» dieser 
Ausstellung, über die Bedeutung der 
 lokalen Klein- und Mittelunternehmen 
(kurz KMU genannt) geschrieben. 

Von 10 bis 18 Uhr werden 60 Aussteller 
den Besuchern Red und Antwort stehen, 
ihren Betrieb und ihre Produkte erklären. 
Und die anwesenden Ortsvereine werden 
aufzeigen, wie vielseitig das kulturelle, 

so ziale und sportliche Leben im 99er-Dorf 
ist. Danach ist Festbetrieb – und wir 
 müssen nicht mehr explizit darauf hin-
weisen, dass «Därwil» zu feiern weiss … 
Vernetzt sein heisst, nicht (anonym) vor 
Computer und Internet zu sitzen, sondern 
aktiv in der Gemein(de)schaft zu sein. 
In einer Fachzeitschrift haben wir zum 
Thema «Vereine» Folgendes gelesen: 
«Vereine sind der Kitt. Sie halten unsere 
Gesellschaft zusammen. Sie sind eine 
 Gemeinschaft, wo Menschen querbeet 
durch alle Generationen und Berufe zu-
sammen etwas erleben, erlernen und 
erschaffen. Allen voran die Orts-
vereine.» Treffender kann man es nicht 

Leimental

15 Rettungsschwimmen
15 Kinomatinee DREILINDEN
15 Begegnungsnachmittag

Regio • Sport • Kirchen

13 Kurse Pro Senectute
18 Ökumenisches Lindenfest
26 TV Therwil Regionalmeister

Bottmingen

2 Fällung Platanen
2 Ende Gartenbad-Saison
4 Vortrag im Dorfmuseum

Nr. 37 70. Jahrgang
Donnerstag, 11. September 2014
Redaktion 
Missionsstrasse 36 · 4012 Basel 
Tel. 061 264 64 34, Fax 061 264 64 33 
E-Mail: redaktion@bibo.ch
Inserate: AZ Anzeiger AG 
Telefon 061 706 20 23
E-Mail: bibo@wochenblatt.ch

Amtlicher Anzeiger für das Birsigtal GZA 4012 Basel

Oberwil

8 Neuer Tageskindergarten
8 Information Bauarbeiten
8 Traktanden der Versammlung

Therwil

20 NetzTherwil
20 Bauarbeiten Reinacherstrasse
20 Feuerungskontrolle

Ettingen

24 Gemeindeversammlung
24 Neophyten
25 Gartenfest Mattenheim

Vernetzt sein heisst, an die NetzTherwil zu gehen

Hauptsponsoren Sponsoren

NETZTHERWIL
VIELSEITIG. NAHE. PERSÖNLICH.  
Die Therwiler Gewerbeausstellung

Samstag, 13. September 2014
ab 10 Uhr | Mehrzweckhalle Therwil

sagen. Das ganze «BiBo-Land» trifft sich 
übermorgen Samstag in Therwil zur Netz 
Therwil! Georges Küng
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Ihr Hyundai-Partner.

Garage Ruf AG
Ringstrasse 23
4106 Therwil
Tel. 061 425 97 00 9
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Fichtenrain 2  ·  4106 Therwil 
Telefon 061 723 10 23  ·  Fax 061 723 10 25

www.gutjahr-hartmann.ch

Besuchen Sie uns  
an der NetzTherwil  

am  
13.9.2014
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www.w-lauper.ch · Lohweg 17 · 4107 Ettingen · 061 721 78 11

Metallbau&Schlosserei
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Spenglerei + Bedachungen
4106 Therwil 
Mühleweg 8a

Telefon  061 721 92 73 
info@wettstein-wanner.ch
www.wettstein-wanner.ch
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HEIZUNGEN

SANIERUNGEN
BRENNERSERVICE

ÖLHEIZUNGEN
GASHEIZUNGEN

FERNHEIZUNGEN
ALTERNATIVENERGIEN

W. Flühmann AG
4104 Oberwil, Binningerstrasse 55
Telefon 061 403 13 13
www.fluehmann-heizungen.ch

seit 1988
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www.spaltenstein.info

Langegasse 64   Oberwil   061 401 08 33

email@spaltenstein.info

die beste Verbindung seit 1926

SPALTENSTEIN +CO
EIDG DIPL MALERMEISTER

Malen Parkett

Tapezieren Graffi ti Laminat

Dekorieren Wasserschaden Linoleum

Isolieren Brandschaden Novilon

Stucco Mieterwechsel Teppich

Gipsen Lust auf Farbe Kork

Schimmel
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D.H. Strub
Baslerstrasse 47
4102 Binningen

Parkplatz vorhanden/Tram Nr. 10 

Zahnprothesen – Reparaturen

Zahnimplantat – Beratung
Hol- und Bringservice

24 h NOTFALLNUMMER
061 272 74 57

A T E L I E R  F Ü R
Z A H N T E C H N I S C H E
I M P L A N T O L O G I E
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Die Leimentaler Raiffeisenbanken

So kommen Sie zu Fitgeld. 
Raiffeisen Anlageberatung
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Ja
Kantonsfusion 
prüfen:

Reto Wolf,  
Gemeindepräsident, 
Therwil

Unsere Zukunft 
 gemeinsam 
 gestalten
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93 Jetzt das neue Kultauto 

beim Renault Händler 

Probe fahren.

www.GARAGE-KEIGEL.ch

NEUER RENAULT

überall hin

und weg
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Natürlich gut in
Arlesheim · Reinach · Muttenz

www.goldwurst.ch
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Jetzt die ersten 
Weisswürste

immer freitags frisch

30 JAHRE
Rico Campana GmbH

Malerarbeiten 
Parkett 

Parkett schleifen – Laminat – Teppiche

Tel. 061 721 81 81 campana.rico@bluewin.ch 
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Liebe Leser
aufgepasst!!!

Suche versilb. Besteck, Pelze, Goldschmuck,
Münzen, Porzellan, Näh- & Schreibmaschinen.

Zahle bar!
Frau Petermann, Telefon 076 738 14 15
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Gratulation

Freitag, 12./19./26. Sept. Grüngutentsorgung
  Bitte ab 7.00 Uhr bereitstellen

Dienstag, 23. Sept. 2014 Häckseldienst
  –  Häckseln einmal pro Jahr bis max. 5 Min. gratis
  –  Sind die Gratisminuten verbraucht: 

Fr. 4.– /Min. + Fr. 45.– /Rechnungspauschale
Die Abfuhr des Häckselguts kostet Fr. 10.– pro 1⁄4 m3 (alle Preise zzgl. 8% MwSt.). 
Infos über Bereitstellung des Häckselmaterials und Anmeldungen bis am Vortag 
beim Werkhof (Bürozeiten: 11–12 Uhr), Telefon 061 426 10 77, oder über die 
 Gemeindehomepage (Online-Schalter) möglich unter www.bottmingen.ch.

Montag, 29. Sept. 2014 Papier-/Kartonabfuhr
  Papier/Karton rechtzeitig ab 7.00 Uhr bereitstellen

Veranstaltungskalender August/September 2014

Datum Anlass/Wer Ort

Detaillierte Beschreibung der Anlässe, Anmeldemodus und Kontaktpersonen der 
Vereine finden Sie unter www.bottmingen.ch/Gemeinde/Freizeit und Kultur/
Vereine oder www.bottmingen.ch/Gemeinde/Freizeit und Kultur/Veranstal-
tungskalender auf unserer Homepage.

Wiederkehrendes
jeweils dienstags «Bottminger Wuchemärt» Auf dem Platz hinter
8.30–11.30 Uhr Märtgruppe dem Alten Gemeindehaus
  und der Gemeindestube
jeweils freitags «Offener Treffpunkt», kommen BOZ, Therwilerstrasse 11
9.30–11 Uhr Sie vorbei für einen Kaffee oder  
(nicht in den Tee zum gemütlichen Beisammensein 
Sommerferien) BOZ

12. September Zmorge im BOZ BOZ 
9.30–11 Uhr Verein Tagesfamilien Therwilerstrasse 11

13. September Kinderkleiderbörse Ref. Kirchensaal, 
10–12 Uhr BOZ Buchenstrasse 7

13. September Tag der offenen Tür im Unterwerk Unterwerk Froloo, 
15–18 Uhr Froloo: Die grösste Steckdose der Therwil, Gratis Shuttle- 
 Region, gratis, IWB, EBM, Swissgrid, Service ab BLT- 
 Alpiq, EnerTrans Parkplatz Oberwil

14. September Jugimeisterschaft, Jugendriege Bottmingen

14. September Exkursion an den Neuenburgersee, Treffpunkt Oberwil 
6.30–19 Uhr Natur- und Vogelschutzverein Oberwil

14. September Internationales Oldtimertreffen Schlossareal, Burggarten-
9–16 Uhr Willi Dürring schulhaus, evtl. Coop

14. September Dorfmuseum geöffnet Therwilerstrasse 16/18 
14–17 Uhr Verein Dorfmuseum 

19. September Auf Fotopirsch im Leimental Burggartenkeller, 
20–21.30 Uhr Burggartenkeller-Verein Schlossgasse 11

25. September Mittagstisch für Seniorinnen und Gemeindestube 
12 Uhr Senioren, Anmeldung notwendig Therwilerstrasse 16 
 Senioren für Senioren

27. September Jahreskonzert des Akkordeonorchesters Mehrzweckhalle 
19–23 Uhr Akkordeonorchester Binningen- Therwil
 Bottmingen 

28. September Abstimmungssonntag, Gemeindeverwaltung EG
9.30–11.30 Uhr geöffnet für persönliche Stimmabgabe Schulstrasse 1 
 Gemeindeverwaltung Bottmingen

16. September Stopp Einbruch Therwil 
19.30–21 Uhr Polizei Basel-Landschaft Mehrzweckhalle

Zivilstandsnachrichten
Todesfall
28. August 2014: Heiniger Heinz, geb. 
1941, von Winterthur ZH und Eriswil BE, 
wohnhaft gewesen im Brändelistalweg 1 
in Bottmingen. Trauerfeier findet im engs-
ten Familienkreis statt.

Abstimmungsvorlagen 
28. September 2014
Die nächste Abstimmung findet am 
28. September 2014 statt.

Eidgenössische Vorlagen
1. die Volksinitiative vom 21. September 

2011 «Schluss mit der MwSt-Diskrimi-
nierung des Gastgewerbes!»;

2. die Volksinitiative vom 23. Mai 2012 
«Für eine öffentliche Krankenkasse».

Kantonale Vorlagen
3. die Änderung vom 10. April 2014 des 

Gesetzes über Ergänzungsleistungen 
zur AHV und IV; Anpassung Ergän-
zungsleistungen zur AHV und IV (Ver-
mögensverzehr);

4. die Änderung vom 10. April 2014 der 
Kantonsverfassung (§ 68 betreffend 
Konstituierung Landratspräsidium);

5. die Teilrevision vom 10. April 2014 des 
Landratsgesetzes (Parlamentsreform 
sowie Regelung der Steuerung und 
Kontrolle der Beteiligungen des Kan-
tons);

6. die Änderung vom 12. Juni 2014 der 
Kantonsverfassung (Gegenvorschlag 
zur formulierten Verfassungsinitiative 
«Für die Fusion der Kantone Basel-
Stadt und Basel-Landschaft»).

Gemeindeverwaltung

Zu vermieten
2½-Zimmer- 

Alterswohnung
Die Stiftung für Alterswohnungen, 
Fiechthagstrasse 14 in Bottmingen, 
vermietet ab 1. Dezember 2014 oder 
nach Vereinbarung eine schöne, sonni-
ge 2½-Zimmer-Wohnung mit 65 m². Die 
Wohnung umfasst ein grosses Schlaf-
zimmer, Wohnraum mit offener Küche, 
Dusche/WC-Raum und Balkon.

Mietzins: Fr. 1260.– 
+ NK Fr. 210.– à conto. 

Auskunft erteilen:
Herr P. Marbet: Telefon 061 423 04 05
Frau C. Neuhaus: Telefon 061 421 95 54

Nachträgliche 
Geburtstagsgratulation
90. Geburtstag
Am Sonntag, 7. September 2014, durfte 
Anna Maria Bräm-Peterli ihren 90. Ge-
burtstag hier in Bottmingen feiern. Wir 
gratulieren ihr auch im Nachhinein recht 
herzlich dazu und wünschen Frau Bräm 
von Herzen alles Gute. Dass sie auch in 
fortgeschrittenem Alter das Leben neh-
men kann, wie es sich bietet und aus je-
dem Tag das Beste macht. Auch Glück und 
Zuversicht sollen bei unseren guten Wün-
schen nicht fehlen. Der Gemeinderat

Beachten Sie bitte 
den Artikel zur InterGGA 

auf der Seite Regio.

26. September Der Basilisk, der nicht kämpfen will – Bibliothek,
20–21.30 Uhr Solotheater Eine Reise ins mittel- Schlossgasse 10 
 alterliche Basel, Fr. 5.– 
 Bibliothek Bottmingen, Denise Racine

Die Gartenbad-Saison 
neigt sich dem Ende zu
Auch wenn der meteorologische Herbst 
bereits begonnen hat, ist das Gartenbad 
immer noch für ein erfrischendes Bad ge-
öffnet. Nutzen Sie diese letzten Tage, um 
noch einmal in diesem Jahr «Badefreuden 
open air» zu geniessen. Mit viel Glück 
wärmt Sie die Sonne danach noch auf und 
lädt zum Verweilen ein. So oder so ist das 
Gartenbad bis Sonntag, 21. September 
2014, 18 Uhr, geöffnet.

Korrekte Bereitstellung 
von Abfällen

Wir möchten Sie daran erinnern, dass Ab-
fälle (Kehricht und Kleinsperrgut, Metall, 
Altpapier, Häckselmaterial und Grünab-
fälle) gemäss Abfallreglement der Ge-
meinde Bottmingen frühestens am Abend 
vor der Abfuhr bereitgestellt werden dür-
fen. Denn Abfälle, die zu früh hinausge-
stellt werden, stören nicht nur das Auge, 
sondern behindern beispielsweise Fuss-
gänger oder werden – im Falle von Keh-
richtsäcken – von Tieren zerrissen und der 
ganze Abfall landet auf der Strasse.
Wir bitten Sie, dies zu berücksichtigen und 
Ihren Abfall frühestens am Abend vor 
der Abfuhr oder noch besser am Mor-
gen des Abfuhrtages bis spätestens 7 
Uhr bereitzustellen. Besten Dank für Ihr 
Verständnis. Gemeindeverwaltung

 

Fällung der Platanen auf 
dem Gartenbad-Parkplatz
Der Gartenbad-Parkplatz wird derzeit von 
mehreren, zum Teil sehr grossen Platanen 
beschattet. Diese Bäume werden in zwei 
Etappen entfernt und durch einheimische, 
pflegeleichte Hagebuchen ersetzt.

Hintergrund für die Fällung der Platanen 
sind folgende Punkte:
− Aus Sicherheitsgründen (Nähe zu den 

Tramgleisen) müssten die grössten Pla-
tanen massiv zurückgeschnitten wer-
den. Aufgrund deren Grösse ist ein ent-
sprechender Schnitt aber kaum mehr 
vertretbar.

− Um die Höhe der Bäume im Griff zu be-
halten und so die Sicherheit gewährleis-
ten zu können, wäre ein regelmässiger 
Schnitt der Bäume nötig. Der entspre-
chende Aufwand muss dabei als unver-
hältnismässig hoch angesehen werden.

− Platanen sind keine einheimischen 
 Bäume.

Im Herbst 2014 werden deshalb die ersten 
drei Platanen gefällt und durch Hagebu-
chen ersetzt. Für 2016 ist das Fällen der 
restlichen Bäume vorgesehen.

Anstaltsrat Gartenbad
beim Schloss Bottmingen

FDP.Die Liberalen
Parolen für die Abstimmung 
vom 28. September 2014
Die FDP.Die Liberalen Baselland haben  
an ihrem Parteitag in Pratteln vom 
21.8.2014 folgende Parolen beschlossen:

–  Nein zur Änderung vom 12. Juni 2014 
der Kantonsverfassung (Gegenvor-
schlag zur formulierten Verfassungsini-

CVP Binningen-Bottmingen
Parolen für die Abstimmung 
vom 28. September 2014
Die CVP Binningen-Bottmingen hat an  
ihrer Versammlung vom 3. September mit 
jeweils grossem Mehr folgende Parolen 
beschlossen:

Eidgenössische Abstimmungen
Volksinitiative MwSt-Diskriminierung
 NEIN
Volksinitiative «für eine öffentliche 
Krankenkasse» NEIN

Kantonale Abstimmungen
Änderung Gesetz über Ergänzungs-
leistungen JA
Änderung Kantonsverfassung zur Konsti-
tuierung des Landratspräsidiums JA
Teilrevision Landratsgesetz JA
Gegenvorschlag zur «Fusionsinitiative
Basel-Stadt und Basel-Landschaft» JA

Über die kantonalen Gesetzesänderungen 
müssen wir nur abstimmen, weil im Land-
rat keine 80-prozentige Zustimmung er-
reicht wurde. Wir unterstützen die Mehr-
heitsmeinung des Parlaments und be- 
dauern, dass wir immer wieder zu solchen 
Zusatzübungen aufgerufen werden.
 www.cvp-bibo.ch

Gedankenaustausch  
zwischen der EBM- 
Geschäftsleitung und 
dem Gemeinderat 
Am Dienstag, 2.9.2014, traf der Gemein-
derat mit der Geschäftsleitung der EBM in 
der Gemeindeverwaltung Bottmingen zu 
einem Gedankenaustausch über aktuelle 
Themen zusammen. Gegenstand des Ge-
sprächs bildeten im Wesentlichen die lau-
fenden Grossprojekte der EBM in Bott-
mingen. 

Die EBM beabsichtigt, auf dem ehem. Al-
piq-Areal in der Löchlimatt eine Energie-
zentrale zu errichten. Dieses der eidge-
nössischen und kantonalen Energiepolitik 
entsprechende Projekt soll künftig einen 
Grossteil der Wärme für den noch zu 
gründenden Wärmeverbund Leimental 
aus erneuerbarer Energie bereit stellen. 
Das Baugesuch wurde im April 2014 mit 
verschiedenen Änderungen neu aufge-
legt, was den Gemeinderat zur Einrei-
chung einer Einsprache bewogen hat. In 
der Besprechung kamen die Beteiligten 
überein, dass die vorgenommenen Ände-
rungen, insbesondere die Auswirkungen 
der Energiezentrale auf die Nachbar-
schaft, für die Bevölkerung transparent 
dargestellt und zu gegebener Zeit an einer 
weiteren Informationsveranstaltung er-
läutert werden sollen. Der Gemeinderat 
wird das Bauvorhaben weiterhin kritisch 
begleiten. Über die Beteiligung zur Fusion 
des Wärmeverbundes Bottmingen AG mit 
den anderen Wärmegesellschaften im Lei-
mental wird die Gemeindeversammlung 
zu befinden haben.
Weiter wurde an dieser Besprechung klar, 
dass die Energiezentrale in der Löchlimatt 
erst realisiert werden kann, wenn die be-
stehende Freileitung zum Froloo in den 
Boden verlegt und das Unterwerk Bott-
mingen stillgelegt worden ist. Der Ge-
meinderat unterstützt nach wie vor die 
Vorhaben der EBM und erachtet es als 
ebenso wichtig, dass die Bevölkerung ak-
tiv über diese Grossprojekte informiert 
wird. Gemeinderat

Sollten Sie während der Saison eine Ka-
bine oder ein Kästchen genutzt haben,  
so bitten wir Sie, die Schlüssel bis zum 
Saisonschluss zurückzugeben (Depot!) 
be ziehungsweise alles zu räumen. Und 
nicht vergessen: Nehmen Sie bitte auch 
Ihre Liegestühle den Winter über mit  
nach Hause.      Anstaltsrat Gartenbad

beim Schloss Bottmingen

Parteien

Aktuelle Bücher aus
dem Reinhardt Verlag

www.reinhardt.ch

Gemeindeverwaltung:
Schulstrasse 1 
Telefon 061 426 10 10 
Fax 061 426 10 15
E-Mail: gemeinde@bottmingen.bl.ch 
Homepage: www.bottmingen.ch

Öffnungszeiten:
Montag 8–12 und 13–17 Uhr 
Dienstag bis Freitag 10–12 Uhr 
Donnerstag 14–18.30 Uhr

Gemeindepräsidentin:
Anne Merkofer-Häni 
Besprechungstermine 
nach Voranmeldung,   
Telefon 061 426 10 51 (Sekretariat) 
Telefon privat 061 401 48 46

Gemeindepolizei:
Telefon 061 426 10 13

Bestattungen: Mila Gisler
Telefon 061 426 10 12

Soziale Dienste
c /o Gemeindeverwaltung 
Telefon 061 426 10 31

Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde (KESB) Leimental
Telefon 061 599 85 20

Altersfragen, Auskunft:
Frau Ruth Burkhardt 
Telefon 061 426 10 33

Spitex:
Spitex Oberwil plus 
Telefon 061 401 14 37

Werkhof:
Therwilerstrasse 15 
werktags 11–12 Uhr 
Telefon 061 426 10 77

GGA-Störungsdienst:
0800 727 447

Wasserversorgung/Brunnmeister:
Heinis AG, Biel-Benken: 061 726 64 22

Erdgasversorgung:
IWB, Störungsmeldungen: 0800 400 800

Stromversorgung:
EBM, Störungsmeldungen: 0844 844 141
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mierten Besitzer. Neben dem Oldtimer-
treffen findet auf dem Burggartenareal 
wieder ein kleiner Dorfmarkt statt.

Ab 16 Uhr startet die Oldtimerausfahrt. 
Der Konvoi wird von Motorrädern be-
gleitet und führt rund 45 Minuten lang 
durch das Leimental. Und endet mit einem 
Apéro in Allschwil (Letten). 

Wir sind sicher, dass «tout Bottmingen» 
(und BiBo-Land!) am Sonntag kommen 
wird. Der Arbeiterschützen-Verein wird 
garantieren, dass niemand durstig und 
hungrig nach Hause gehen muss. Ein 
Grund mehr, um dem 6. Bottminger Old-
timertreffen die verdiente Reverenz zu  
erweisen.

Georges Küng

… gänzlich vollgestopft waren und 
sich keine kilometerlangen Staus 
 bildeten, da stand das Automobil 
noch am Anfang seiner Entwicklung. 
Heute ist das Auto viel. Für viele 
Menschen sogar sehr viel, für einige 
Leute sogar alles. Nicht nur Fort-
bewegungsmittel, sondern auch 
 Statussymbol.

Das Rad ist längst erfunden worden. Weit 
vor dem Auto übrigens. Und das Rad der 
Zeit lässt sich nicht mehr zurückdrehen. 
Ansonsten man in Pferdekutschen durch 
das Dorf Bottmingen kutschieren und die 
Wäsche im Dorfbach waschen würde. Die 
Realität ist eine andere.

An diesem Sonntag, den 14. September, 
wird es aber doch eine Zeitreise in die Ver-

gangenheit geben. Denn zum 6. Male fin-
det im Herzen des Dorfes das internatio-
nale Oldtimertreffen statt. Dieser Anlass 
ist übrigens eine Benefizveranstaltung 
und wurde von Olivier Bieli ins Leben ge-
rufen. Auch wenn nun mit Willi Dürring 
ein anderer Mann an der Spitze des 
 Organisationskomitées steht – am Grund-
gedanken und der Philosophie von BOM 
(Bottminger Oldtimer-Meeting) hat sich 
nichts geändert.

Bereits in der letzten Ausgabe haben wir 
auf der Seite 5 über diesen Anlass infor-
miert. Eine Veranstaltung, die Leute aus 
der ganzen Nordwestschweiz und dem 
benachbarten Umland nach Bottmingen 
lockt. Denn es ist ein Event, der von 9  
bis 16 Uhr viel bietet. Für das Auge, für 

das Gemüt – und der Erlös kommt einem 
guten Zweck zugute.

Das Auto hat seit jeher den Menschen 
 fasziniert. Das Auto polarisiert auch – wir 
wollen jedoch hier das populärste Fortbe-
wegungsmittel auf Erden nicht zum Poli-
tikum erheben. Und gerade heute üben 
Oldtimer aus «the good old days» eine 
magische Wirkung, ja Faszination auf uns 
aus. Diese «Oldies» (but Goldies!) sind 
Zeugen einer Zeit, wo der Faktor «Zeit» 
(und Stress …) noch eine andere Bedeu-
tung hatte. Natürlich wollten sich die 
Menschen auch in den 30er-, 40er- und 
50er-Jahren (fort) bewegen. Das Auto ist 
Sinnbild für Freiheit, Mobilität und Un-
abhängigkeit. Es sei aber die spitze An-
merkung erlaubt: Wenn die Erfinder des 

Automobils gewusst hätten, was heute 
auf den Strassen abgeht … hätten sie das 
Auto auch erfunden? Eine hypothetische 
Frage.

Im Internet auf www.oldtimermeeting.ch 
entnehmen wir auszugsweise das Pro-
gramm, welches die Besucher am Sonn-
tag erwartet:

Von 9 bis 16 Uhr können rund um das 
 Weiherschloss Bottmingen, auf dem 
Burggartenareal sowie auf dem Parkplatz 
des Coop Bottmingen wieder Veteranen-
fahrzeuge aller Jahrgänge und Marken 
bestaunt werden. Zu sehen sind – je nach 
Wetter – Personenwagen, Busse, Lastwa-
gen, Motorräder, Fahrräder und natürlich 
auch einige ihrer teils authentisch kostü-

Das Oldtimertreffen in Bottmingen ist eine Benefizveranstaltung und zugleich auch eine Zeitreise in die Vergangenheit. Und für Jung und Alt ein Blickfang und Genuss. Fotos: Küng

Als die Strassen noch nicht …

Volg. Im Dorf daheim. 
In Vrin GR zuhause. 

Lokale Produzenten – 
fleissig wie Bienen.
Unter der Bezeichnung «Feins vom 
Dorf» sind im Volg lokale Speziali-
täten erhältlich. Denn wer könnte 
diese besser herstellen, als der 
Produzent vor Ort? Das Angebot ist 
von Volg zu Volg unterschiedlich. 
Im Volg Vrin fi nden Sie unter ande-
rem den cremigen Bergblütenhonig 
von Imkerin Elsa Caviezel.   
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Weiherschloss-Apotheke Bottmingen
Martha Weber-Schmocker, eidg. dipl. Apothekerin FPH

Therwilerstrasse 2, 4103 Bottmingen, Telefon 061 421 02 88 
Fax 061 421 02 93, weiherschloss-apotheke@bluewin.ch

hinter Apotheke (Mibo-Haus)             Hauslieferung gratis

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8-12, 14-18.30 Uhr
Samstag 8-12.30 Uhr, nachmittags geschlossen

Mir fyre! 25 Johr

IHRE APOTHEKE IN BOTTMINGEN
Der erste Schritt zur Besserung!

P

Tiergesundheit 
aus Ihrer Apotheke

Für Hunde: Mobilität und Vitalität • Wundpflege •  Zahn-
pflege • Augen- und Ohrenpflege • Floh- und Zecken-
schutz • Haut- und Fellgesundheit • Magen-Darm-
Funktion • gesunde Belohnung

Für Katzen: Augen- und Ohrenpflege • Beruhigung • 
Floh- und Zeckenschutz • Haut- und Fellgesundheit • 
Magen-Darm-Funktion • Mobilität und Vitalität • Nieren- 
und Harnwegfunktionen · Zahnpflege • gesunde Beloh-
nung

z.B. mit den Produkten der PHA. PHA, gegründet in 
der Schweiz, ist ein Expertenteam von Tiermedizi-
nern, Pharmazeuten und Biologen.
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SVP Bottmingen
Parolen für die Abstimmung 
vom 28. September 2014
Die SVP BL hat folgende Parolen beschlos-
sen:
Eidgenössische Vorlagen:
•  JA zur Volksinitiative «Schluss mit 

der Mehrwertsteuerdiskriminierung des 
Gastgewerbes»

•  NEIN zur Volksinitiative vom 23. Mai 
2012 «Für eine öffentliche Krankenkas-
se» (Einheitskasse)

Kantonale Vorlagen:
•  NEIN zum Gesetz über die Ergänzungs-

leistungen zur AHV und IV 
•  NEIN zum §        68 betreffend Konstituie-

rung Landratspräsidium (Stimmzettel 4)
•  NEIN zur Parlamentsreform sowie Re-

gelung der Steuerung und Kontrolle der 
Beteiligungen des Kantons. (Stimmzet-
tel 5)

•  NEIN zur Änderung der Kantonsverfas-
sung (Gegenvorschlag Fusionsinitiative)

Die letzte Woche publizierte CS-Studie zur 
Nordwestschweiz nahm auch das Thema 
Fusion auf. Zwei zentrale Aussagen da-
raus: «Ein grösserer Kanton hat eine  
grössere Verwaltung. Die Entscheidungs-
wege können unter Umständen länger 
sein und die Schlagkraft geringer ausfal-
len.» Damit ist die Mär der Kosteneinspa-
rung bei einer Fusion schon einmal vom 
Tisch. Bedeutsamer scheint mir aber die 
folgende Aussage: «Entscheidend für  
Erfolg oder Misserfolg einer möglichen 
Fusion sind weniger deren Vor- und Nach-
teile, sondern deren Umsetzung». 

SP Bottmingen
Empfehlungen für die  
Abstimmungen vom  
28. September 2014
Gegenvorschlag zur Fusionsinitiative 
«Ein Basel»: Ja. Die Prüfung einer Kan-
tonsfusion ist zu unterstützen. Die Füh-
rung von zwei kantonalen Verwaltungen 
mit den damit verbundenen Kosten auf 
engstem Raum macht keinen Sinn. Die 
wirtschafts-, gesundheits- und verkehrs-
politischen Herausforderungen in der Re-
gion müssen endlich gemeinsam ange-
gangen werden.
Änderung Ergänzungsleistungen AHV/
IV: Ja. Das Vermögen soll bei der Berech-
nung von Ergänzungsleistungen gebüh-
rend berücksichtigt werden.
Konstituierung des Landratspräsidiums 
und Teilrevision des Landratsgesetzes:  
2 x Ja. Die Schaffung eines zweiten Vize-
präsidiums für den Landrat kann unter-
stützt werden. Zudem sollen bisherige 

tiative «Für die Fusion der Kantone Ba-
sel-Stadt und Basel-Landschaft») mit  
72 zu 28 Stimmen bei 2 Enthaltungen.

–  Nein zur Änderung vom 10. April 2014 
des Gesetzes über Ergänzungsleistun-
gen zur AHV und IV; Anpassung Ergän-
zungsleistungen zur AHV und IV (Ver-
mögensverzehr), Grossmehrheitlich bei 
2 Nein und 1 Enthaltung.

–  Nein zur Änderung vom 10. April 2014 
der Kantonsverfassung (§ 68 betreffend 
Konstituierung Landratspräsidium) bei 
grossem Mehr, 1 Nein und 4 Enthaltun-
gen.

–  Nein zur Teilrevision vom 10. April 2014 
des Landratsgesetzes (Parlamentsre-
form sowie Regelung der Steuerung und 
Kontrolle der Beteiligungen des Kan-
tons) bei grossem Mehr, 1 Nein und 4 
Enthaltungen.

Für die eidgenössischen Vorlagen vom 28. 
September 2014 fassten die Delegierten 
folgende Parolen:
–  Nein zur Volksinitiative vom 21. Sep-

tember 2011 «Schluss mit der MwSt-
Diskriminierung des Gastgewerbes!» 
mit 56 Nein zu 36 Ja bei 3 Enthaltungen.

–  Nein zur Volksinitiative vom 23. Mai 
2012 «Für eine öffentliche Krankenkas-
se» bei grossem Mehr und 3 Enthaltun-
gen

 www.fdp-bottmingen.ch

Mitglied werden unter www.fdp-bottmin-
gen.ch oder FDP.Die Liberalen Bottmin-
gen, 4103 Bottmingen

Parteien Und da darf man, angesichts des vorhan-
denen politischen Personals, berechtigte 
Zweifel haben, zumal im Verfassungsrat 
durchaus auch fusionskritische Vertreter 
sitzen werden. Das deutet auf ein langes 
und wenig produktives politisches Geran-
gel hin. Die wenigen Kräfte sollten auf ein 
Gesunden des eigenen Kantons aufge-
wendet werden.

SVP Bottmingen
Mitglied werden unter www.svp-bott-
mingen.ch oder SVP Bottmingen, 4103 
Bottmingen

Regelungen zu den Beteiligungen des 
Kantons und zu den interparlamentari-
schen Geschäftsprüfungskommissionen 
im Gesetz verankert werden.
Volksinitiative für eine öffentliche Kran-
kenkasse: Ja. Der heutige Scheinwettbe-
werb bei der Grundversicherung macht 
keinen Sinn, generiert hohe Verwaltungs-

kosten und verärgert die Krankenkassen-
kunden. Änderung Mehrwertsteuer für 
Gastgewerbe: Nein. Es ist nicht einleuch-
tend, wieso beim Gastgewerbe nicht der 
gängige Mehrwertsteuersatz angewen-
det werden soll. Zudem kann sich der 
Bund derzeit keine Steuerausfälle leisten.
SP Bottmingen, www.sp-bottmingen.ch
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Leserbrief

Dies und Das

Vereine

 

Weitere Artikel finden Sie auf den Seiten LEIMENTAL und KIRCHE

Der Markt in Ihrer Nähe
Jeden Dienstag von 8.30 bis 
11.30 Uhr im Hof hinter der 
Gemeindestube, Therwiler-
strasse 16, Bottmingen

Weltstand
Neues Angebot am Weltstand: Zusätzlich 
zum normalen Sortiment wie Kaffee, Ba-
nanen, Reis, Zucker usw. bieten wir ab 
sofort diverse Artikel von Mercifair (ehe-
mals Kalebasse, Basel) an. Kommen Sie 
an den Stand und lassen Sie sich inspirie-
ren. Wir freuen uns auf Sie. Ebenfalls wie-
der erhältlich ist der beliebte Curry in ver-
schiedenen Mengen.
Auch an den anderen Ständen unseres 
Wuchemärts gibt es beinahe jede Woche 
Neues zu entdecken. Der Saison entspre-
chend wechselt das Angebot an Salaten, 
Gemüsen, Früchten und Blumen.
Ein immer sehr vielseitiges Angebot bie-
ten der Brotstand und der Fischstand. Je 
früher am Morgen Sie kommen, desto 
grösser ist die Auswahl noch.
Schönen Einkauf und vielleicht einen ge-
mütlichen Besuch des Märtkaffis wünscht 
die Märtgruppe Bottmige

Gedächtnistrainingskurs
Unter dem Patronat des Vereins Senioren für Senioren 
Bottmingen wird wieder ein Gedächtnistrainingskurs 
unter fachkundiger Leitung stattfinden.

Kursbeginn Montag, 20. Oktober 2014

Dauer 10 Lektionen à 1¼ Std., jeweils am Montag
 Kurs 1 von 9 bis 10.15 Uhr
 Kurs 2 von 10.15 bis 11.30 Uhr

Kurslokal Gemeindestube Bottmingen

Kosten ohne Material Fr. 150.– für Mitglieder / Fr. 180.– für Nichtmitglieder

Kursleitung Frau Silvia Da-Rin

Anmeldung und Auskunft Frau S. Da-Rin, Telefon 061 423 98 00

Anmeldeschluss Ende September 2014

Zu diesem Kurs sind alle Altersgruppen willkommen. Ich freue mich auf Ihre
Teilnahme.

Hausaufgaben 
machen 
Mathematik- 
aufgaben  erklären lassen
Schulstoff üben

Wo Bottminger Zentrum (BOZ)
 Therwilerstrasse 11 in Bottmin-

gen
Wann Jeden Montag 16 bis 18 Uhr 

(ausgenommen Schulferien und 
Feier tage), kommen und gehen 
nach Bedarf 

Kosten Für Mitglieder gratis (Mitglieder-
beitrag BOZ Fr. 20.– pro Jahr)

Lehrperson
Eva Küpfer, pensionierte Lehrerin Sekun-
darstufe 1 (Mathematik, English) Telefon 
061 302 59 12

Weitere Infos
BOZ Bottminger Zentrum, Sally Jenny
Telefon 061 421 23 71 (Di, 9–11 Uhr)
info@bottmingerzentrum.ch

Auf Fotopirsch 
im Leimental
Tiere und Pflanzen  
in unserer Region

Am Freitag, 19. Septem-
ber, um 20 Uhr zeigt uns 
der preisgekrönte Tier- 
filmer und Naturfotograf  

Andi Meier (Biel-Benken) im Burggarten-
keller seine Beamer-Show über die er-
staunlich vielfältige Flora und Fauna unse-
res Tales. Oft können erst auf den zweiten 
Blick versteckt lebende Kreaturen oder 
andere Kleinigkeiten aus dem Reich der 
Tiere und Pflanzen entdeckt werden. 
Während mehr als fünf Jahren durchstreif-
te Andi Meier zu allen Jahreszeiten das 
Leimental, um Sehenswertes und oft Er-
staunliches mit seinen Kameras einzufan-
gen. Erleben Sie eine fotografische Reise 
durch unsere nahe gelegene Heimat und 
lassen Sie sich verzaubern von der er-
staunlich reichhaltigen Natur, die sich 
gleich vor unserer Haustüre offenbart.
Vorverkauf: Café Streuli, Therwilerstr. 8, 
4103 Bottmingen, Telefon 061 421 89 87  
(Erwachsene Fr. 15.–, Jugendliche Fr. 5.–).

Das Dorfmuseum Bottmingen  
ist am Sonntag, 14. September,  
von 14 bis 17 Uhr geöffnet

Um 15 Uhr Vortrag von  
Frau Ute W. Gottschall:
Kulturgut SALZ

Der Europäische Tag des 
Denkmals steht unter dem 
Motto «Hereinspaziert – zu 
Tisch!»

Auch unser Dorfmuseum bittet zu Tisch 
und serviert Ihnen das Kulturgut SALZ. 
Der Vortrag von Frau Ute W. Gottschall, 
Leiterin internationale Spezialitäten und 
Kuratorin der Historischen Sammlungen 
und Salzkammer der Schweizer Salinen, 
beschäftigt sich mit der vielseitigen Kul-
turgeschichte des Salzes in der Schweiz.
Noch vor 200 Jahren mussten die Men-
schen in der Schweiz das Salz aus weiter 
Ferne importieren und teuer bezahlen, 
daher wurde das Salz auch weisses Gold 
genannt. Erst die Salzfunde in Schweizer-
halle Mitte des 19. Jahrhunderts brachten 
die langersehnte Unabhängigkeit vom 
Ausland.
Salz ist für das Leben essenziell, ist unver-
zichtbar in der Ernährung. Salz war und ist 
Konservierungsstoff, wertvolles Status-
symbol, billiges Gut für jedermann. Ges-
tern in seiner Nutzung verteufelt ist Salz 
heute unverzichtbar in der Gourmetkü-
che.
Spannende Gegensätze in der Kulturge-
schichte des Salzes – dem letzten Roh-
stoff der Schweiz.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Nächster Öffnungssonntag:
9. November 2014: BTB

Informationen zum Dorfmuseum finden 
Sie auch auf unserer Homepage www.
dorfmuseumbottmingen.ch

Felix Wiesner, Stiftungsratspräsident
Dorfmuseum Bottmingen

Liebe Mütter und Väter,
liebe Tagesmütter, liebe Kinder
Wir freuen uns, Sie zum

Zmorge der Tagesfamilien 
Bottmingen
am Freitag, 12. September, von 9.30 
bis 11 Uhr im Bottminger Zentrum (BOZ) 
begrüssen zu dürfen

Das Zmorge (Unkostenbeitrag Fr. 5.– / Er-
wachsene) findet im Rahmen des Offe-
nen Treffpunkts im BOZ an der Therwi-
lerstrasse 11 im 1. Stock statt. 
Gerne möchten wir unseren Mitgliedern 
und Nichtmitgliedern der Tagesfamilien 
die Gelegenheit geben, sich gemütlich zu 
treffen und zu plaudern. Bei Kaffee, Tee, 
Zopf, Joghurt und vielem mehr fällt es 
leichter neue Kontakte zu knüpfen. 
Im Parterre ist genügend Platz vorhan-
den, um Kinderwagen einzustellen und 
für die Kinder steht im 1. Stock ein Spiel-
zimmer bereit.
Gleichzeitig wird das Büro der Tagesfami-
lien geöffnet sein, und Marianne Menta 
und Corinne Goeggel von den Tagesfami-
lien Bottmingen werden anwesend sein 
um Fragen zum Angebot der Tagesfami-
lien zu beantworten. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie 
zahlreich erscheinen und  die Gelegenheit 
wahrnehmen, um neue Kontakte zu knüp-
fen und das BOZ und die Tagesfamilien 
kennen zu lernen oder einfach ein gemüt-
liches Zmorge mit uns zu geniessen. 

Tagesfamilien Bottmingen
und Bottminger Zentrum

Zmorge im BOZ

Höhenfeuer
Gemeinsam mit 37 Anderen, brannte am 
6. September 2014 abends auch in Bott-
mingen auf dem Bruderholz ein Höhen-
feuer. Dabei konnten die zahlreichen, zum 
Teil internationalen Teilnehmer, am be-
reitgestellten Grill ihre mitgebrachten 
Grilladen zubereiten. Ein prächtiges Feu-
er, das mehrere Stunden die Nacht erhell-
te und ein Zeichen setzte, nicht gegen 
Basel sondern für ein selbstständiges Ba-
selbiet. Pro Baselbiet, Paul Dürring

Kursangebote

Die Oldtimer kommen
Nach dem Internationalen Oldtimertreffen am Sonntag, 14. September, in Bottmingen 
startet dort um 16 Uhr die Oldtimerausfahrt durch das Leimental. Bei schönem Wetter 
sind über 100 Teilnehmer dabei. Die Fahrt führt über den Kreisel Bottmingen via Ober-
wil, Therwil, rechts nach Biel-Benken. Bei der Kirche in Benken rechts durch das Dorf 
und rechts dem Birsig entlang nach Biel und zu dem Kreisel in Oberwil. Links zu dem 
Ziegeleiareal und am Gymnasium vorbei nach Allschwil Tramendstation.
Weiter bei der nächsten Tramstation rechts Richtung Binningen bis zum ersten Kreisel. 
Ziel der Oldtimerausfahrt sind dort die Parkplätze beim Jumbo und Coop Letten in All-
schwil. Wer die bis zu 100 Jahre alten Oldtimerfahrzeuge in deren vollen Pracht in Ruhe 
betrachten möchte, tut gut daran, vorher nach Bottmingen zu kommen. Ab 9 Uhr ist 
dieses historische Kulturgut im Schlossareal, beim Burggartenschulhaus und eventuell 
auf dem Coop-Areal zu bestaunen. Eine Festwirtschaft ist ebenfalls beim Burggarten-
schulhaus vorhanden. Für das OK, Willi Dürring

Stimmen gesucht!
Hast du Lust deine Stimme bei den «Melo-
diva» erklingen zu lassen? Wir sind Frauen 
zwischen 20 und 50 und treffen uns diens-
tagabends in lockerer Atmosphäre im 
Burggartenschulhaus, Bottmingen. Wenn 
dich Lieder aus nahen und fernen Län-
dern, Rock & Pop und Musicals anspre-
chen, dann melde dich bei Tina Broman, 
Telefon 061 731 22 31.
Wir freuen uns auf deine musikalische Un-
terstützung!

Mythen auf dem Margre-
thenhügel Binningen
Es ist Dieter Wagner, zusammen mit sei-
nen Mitwirkender einmal mehr gelungen, 
mit der Inszeninierung der Oper «Orpheus 
und Euridike» im Innenhof der Kirche 
St. Margrethen am Sonntagabend einen 
grossartiges Erlebnis zu bieten. Die Wet-
terstimmung (Sonnenuntergang) und spä-
ter der Fastvollmond passten so gut zu 
dem dramatischen Inhalt des Stückes und 
boten ein spezielles Ambiente. Man spür-
te, jeder/e Mitwirkende war einzeln enga-
giert seine Rolle zu spielen. Das 13-jährige 
Mädchen Hannah Spoerri der Mädchen-
kantorei Basel erhielt für ihre Soli sogar 
Sonderapplaus. Auch die zwei anderen 
Solistinnen, Patrizia Häusermann, Sopran, 
und Amelia Scicolone, Koloratursopran, 
zeigten ihre grossen Fähigkeiten. Das Or-
chester, Open Air Da Vinici und der Chor, 
Projektchor «Nueva Proyecto» waren 1¾ 
Stunden voll konzentriert. 
Die Choreografie war grossartig, ein Ver-
dienst von Dieter Wagner.
 Paul Hager, Bottmingen

Inserieren: Tel. 061 706 20 23, bibo@wochenblatt.ch
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Die nächste Seite

Gsund & Schön
erscheint am

13. November 2014

Telefonische Anmeldung,
Betreuung und Beratung:

Montag bis Donnerstag
09.00 ­ 12.00 Uhr
16.00 ­ 19.00 Uhr
Freitag
09.00 ­ 12.00 Uhr

Passage 2
4104 Oberwil
061 401 36 36
079 402 04 55
info@vivaoberwil.ch
www.vivaoberwil.ch

12989
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Schnupperlektionen 4x für Fr. 60.–
A. Kocher, Telefon 061 331 25 03
www.fit-healthy.ch 5
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PILATES
(in Oberwil/Ettingen)
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1 Probetraining ist gratis,
oder 4 Schnupperlektionen 
zum Spezialpreis von Fr. 60.–
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Traditionelle
Chinesische
Medizin (TCM)
• Akupressur
• Akupunktur
• Moxibustion, Schröpfen, Gua Sha
• Ernährungsberatung
• Westliche Kräuterrezepturen
• Energetische Narbenentstörung
• Schüssler Salze

Praxis für Lebensqualität und 
Wohlbefinden, Ernährungs- 
und Wellnessberatung
• TuiNa – Chinesische Massage
•  Nacken-, Schultern- und 

 Rückenmassagen
• Entspannungsmassage

Monika Schmits
Falkenstrasse 137, 4106 Therwil
Natel +41 (0)79 452 78 88
mschmits@bluewin.ch
www.lebens-qualitaet.ch

Ausbildung

4 Jahre Studium der TCM 
in Singapur

Praktikum in Singapur und China

Weiterbildungen in der Schweiz 
und Deutschland

TCM-Lehrerin von 1996–2003

Therapeutin seit 1989

Anerkennung durch die 
 Zusatzversicherung der meisten 
 Krankenkassen
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Yoga	
  in	
  kleinen	
  Gruppen	
  
	
  

Thai-­‐Akupressur,	
  Fussreflexzonen-­‐	
  und	
  
Pinda	
  Sweda	
  Kräuterstempel	
  Ölmassage	
  
	
  

Yogaschule	
  Doris	
  Sri	
  Devi	
  Tarköy,	
  Binningen	
  
Telefon	
  079	
  521	
  86	
  19,	
  www.rishiyoga.ch	
  

	
  

Gepflegte Zähne

Bei Heidi Villiger gehen die Zähne 
in Wellness-Behandlung
Praxis für Dentalhygiene
Heidi Villiger
selbstständige dipl. Dentalhygienikerin HF
Holbeinstrasse 81
4051 Basel, Telefon 061 273 40 03
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Maria del Carmen Rivera

Bahnhofstrasse 7

4106 Therwil

Telefon 061 721 29 29

Natel 076 370 79 07

engelcoiffure.kann-was.ch

Ihr nächster Termin:

9
9

21
0

4

Wellness-Buddha
Östliche spirituelle Zeichen, Bilder 
und Skulpturen begleiten uns seit 
vielen Jahren. Vor allem Buddhas 
aus den verschiedenen Richtungen 
des Buddhismus sind beliebte Ob-
jekte in Haus und Garten. Wer sich 
für Indien oder den Ursprung von 
Yoga interessiert, wird sich am hin-
duistischen Ganesha erfreuen, der 
beliebtesten Gottheit mit dem Ele-
fantenkopf. Der tanzende Shiva Na-
taraja hält in den meisten Yoga-
Studios Einzug. Das OM-Zeichen 
ziert die Kaffeetasse oder das 
 T-Shirt und ist beliebt als Tattoo.
Warum sind wir so offen für die 
Symbole aus anderen Religionen? 
Warum hat niemand zwischen den 
Rosen oder auf dem Büchergestell 
eine Jesus-Skulptur zur Dekoration stehen? Maria mit Je-
sus oder ein Kreuz sind sehr wohl verbreitet, jedoch mehr 
zur Anbetung oder Erinnerung an den eigenen Glauben.

In den Sutren von Patanjali, den 
Wurzeln des Yogas, wird erklärt, 
dass wir ein Objekt immer mit un-
seren eigenen Erfahrungen se-
hen. Eine Buddha-Statue kann 
uns an Ferien oder eine wohltuen-
de Massage erinnern. Die halb 
geschlossenen Augen strahlen ein 
Gefühl von Ruhe aus. Im Gegen-
satz zum Hakenkreuz aus der indi-
schen Symbolik, das durch den 
Zweiten Weltkrieg bei uns negativ 
geprägt wurde, lösen diese Bud-
dhas meistens positive Gedanken 
und angenehme Gefühle aus. In 
unserer schnelllebigen und oft 
hektischen Zeit ist es vermutlich 
egal, welche Hilfsmittel uns zu 
 Ruhe und Entspannung verhelfen –

Hauptsache, sie wirken. Falls Sie noch keine Oase der Er-
holung gefunden haben, versuchen Sie es doch mal mit 
Yoga, Massage oder Meditation.

Yogaschule Doris Tarköy, Binningen, Tel. 079 521 86 19, www.rishiyoga.ch
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Liegenschaften / Wohnungen

Ihr Partner rund um Ihre Immobilie

RIDOMA A
G

Seewenweg 6  4153 Reinach  Tel. 061 711 18 44  www.ridoma.ch 
Verwaltung Schätzung Verkauf
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Ab sofort vermieten wir im Zentrum 
von Muttenz, an der Hauptstrasse 

Auto-Einstellhallenplätze
Miete: Fr. 110.– mtl.
Auskunft: Treuhandgesellschaft 
 Bont & Co. Reinach
 Tel. 061 711 22 43 97
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0Zu vermieten per 1. Nov. 2014 in Münchenstein, 
originelle 2½-Zimmer-Wohnung mit Galerie, 
Einbauküche mit GWM, Bad/WC und sep. WC. 
Eine Maisonettewohnung für Individualisten! 
Böden: Parkett, Textil und Keramikplatten. 
Miete: Fr. 1700.– exkl. NK. Einstellhallenplatz Fr. 150.–
Auskunft: Treuhandgesellschaft Bont & Co
Reinach, Tel. 061 711 22 43. 

Generalunternehmung
T 032 312 80 60
info@nerinvest.ch
www.nerinvest.ch

4123 Allschwil
Überbauung Rosenbergrain
(letzte Bauetappe) 

5½- Zi- Terrassenhäuser
ab Fr. 1 280 000.–
4½- Zi- Doppel- Einfamilienhäuser
ab Fr. 1 150 000.–

An aussichtsreicher Hanglage!
Attraktive, grosszügige Grundrisse!
Mitsprache beim Innenausbau!
Top-Ausbaustandard!

Bezugsbereit ab Herbst 2015
Keine Baukreditzinsen
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Zu vermieten ab sofort in Hofstetten

3-Zimmer-Wohnung
mit grosser Terrasse
Fr. 1400.– inkl. NK
Tel. 061 761 36 16 9
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Biel-Benken
an ruhiger Wohnlage am Salismattenweg, Überbauung «Bruckmatten»

4½-Zimmer-Eigentums-Wohnungen 117 m²
mit Wintergarten 14 m²

Gartenwohnung mit eigenem Gartenanteil ca. 100 m²

Wintergarten und Gartensitzplatz, sep. Studio/Hobbyraum
inkl. Auto Einstellhallenplatz

Fr. 893 000.–

1. OG mit Wintergarten 14 m²
sep. Studio/Hobbyraum, inkl. Auto-Einstellhallenplatz

Fr. 885 000.–

• Innenausbau kann von der Käuferschaft mitbestimmt werden
• Raumaufteilung kann von der Käuferschaft mitgestaltet werden

• grosszügiges Kellerabteil ca. 12 m²
• alters- und behindertengerechte Bauweise

• Lift, rollstuhlgängig
• Bushaltestelle 2 Gehminuten

• Bezug Frühjahr 2015

www.bruckmatten.ch
Therbo AG – Tel. 061 721 63 73    E-Mail:bruckmatten@therbo.ch 9
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In Oberwil BL an TOP-Lage um-
ständehalber auf 1. Dezember zu 
verkaufen

6½-Zimmer-DEFH
Baujahr 1994, Wohnfläche 195 m2

sehr grosszügige Zimmer, Hobby-
raum mit Tageslicht, Sauna, gros-
ses Wohn-Esszimmer mit Che-
minée und Wintergarten, Küche 
und Bäder neu renoviert, kleiner 
pflegeleichter Garten, Schulen 
und ÖV in unmittelbarer Nähe,  
ruhige und kinderfreundliche Lage.

VP Fr. 1’390’000.–
Telefon 079 505 56 96 9
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THERWIL
Ettingerstr 53 – 1. OG (ohne Lift), ruhige Lage 

zu vermieten per sofort oder nach Übereinkunft 

grosse 4½-Zimmer-Wohnung NWfl 114 m²
Wohn-/Esszimmer mit Cheminée 43 m²

Einbauschränke, grosser Balkon
Küche mit Geschirrspüler + Glaskeramik, alle Zimmer mit Parkett,  

sep. Toilette, 2 Minuten bis Tram Nr. 10 + 17, keine Haustiere

Mietzins: Fr. 2250.– inkl. NK

Garagenbox kann dazugemietet werden

PACOM AG Liegenschaftsverwaltung, Telefon 079 656 96 88

In Therwil zu vermieten 

4½-Zimmer-Wohnung 82 m²
Hochparterre/Balkon
Bad/Küche und Waschturm

Miete Fr. 1700.– NK Fr. 250.–

Auskunft: 079 508 24 05 9
91
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THERWIL
Zu vermieten nach Vereinbarung in 
sehr ruhiger und grüner Überbauung 
an der Birsmattstrasse 27

4½-Zimmer-Wohnung
84m², 1. OG, Fr. 1550.– exkl. NK
Besichtigung:
HW Frau Harke, Tel. 061 721 76 33
Auskunft und Vermietung:
Bernasconi Liegenschaften, Olten
Tel. 062 787 88 48*
www.bernasconiliegenschaften.ch
liegenschaften@bernasconi.ch

An bester Wohnlage in Laufen
verkaufen wir

3 EFH-Bauplätze
www.bauland-laufen.chZu vermieten in Birsfelden

per 1. Oktober oder nach Überein-
kunft in Altbau schöne

2-Zimmer-Wohnung
(62 m2) im 1. Stock mit Balkon,
CHF 950.– inkl. Nebenkosten.

Tel. 061 313 19 90 (nur zwischen 
8 und 9 Uhr vormittags).

Möchten Sie Ihre

 
 enschaftJie/  

 

verkaufen?

Philippp Reinauer
0778 880 8646

rema binningen�x .ch

Immobilien

 

 

 

 

remax.ch#eruphilipp.reina

 

Ich
 .fs allglofrE mi un r raronoH

 .persönlich   gerne Sie tera eb 
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vermieten wir an der Weidenstrasse 
in Therwil komfortable

3½-Zimmer-Wohnung
Fr. 1410.–, NK Fr. 190.–
Nettowohnfläche: 75 m², Balkon
ALFRED GSCHWIND ARCHITEKT AG

Telefon 061 721 48 48* 4106 Therwil
Infos unter: www.gschwind-architekt.ch

Wohnträume realisieren
Vielzweckräume gestalten
Küche und Bad optimieren
Tageslicht eintreten lassen

Behaglichkeit durch Feuer und Wärme  
Haustechnik modernisieren.

Garten, Teiche, Pergola in Stimmung ver-
setzen. Kleinere Umbauten/Ausbauten. Be-
ratung, Planung, Ausführung nach Wunsch.

Baumanagement Ingold
079 836 79 43 9
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Wir suchen einen schönen 
Kursraum (mit WC)
für Meditation, Yoga, Ayurvedische Ernährungs -
beratung,spirituelle Körperarbeit-Massage. 
Anstelle der Miete kann der  Vermieter als 
Gegenwert die Angebote gratis nutzen. 
Kontakt: www.therapiekunst.ch 9
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Zu vermieten in Biel-Benken

2 Büros mit Vorraum
WC und Dusche, total 72,9 m², 
Parkplatz vorhanden

Per 1. Okt. oder nach Vereinbarung

Auskunft: 061 721 01 82 9
9
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Zu vermieten in Biel-Benken

2 Büros
Total 72,9 m² Vorraum, WV + Dusche 
Parkplätze vorhanden
Mietbeginn per 1. Okt. 2014 
oder nach Vereinbarung.
Auskunft:  061 721 01 82 9
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In neuerer Überbauung in Therwil am Rande
der Bauzone vermieten wir helle, komfortable

5½-Zimmer-Wohnung
Fr. 2300.–, NK Fr. 210.–

Nettowohnfläche 119 m² + Wintergarten 14 m²
2 Nasszellen, eigener Wäscheturm

ALFRED  GSCHWIND  ARCHITEKT  AG

Telefon: 061 721 48 48* 4106 Therwil
Infos unter:  www.gschwind·architekt.ch

Zu verkaufen in Reinach BL, an sonniger Lage, 
Nähe Tram und Einkauf, attraktive

DACH-MAISONETTE-WOHNUNG
Lift,  4 Zimmer, 1 Ankleide, 2 Nassräume, 
WM/TU, Balkon; DU/WC im DG,  Wfl. brutto/
netto ca. 144/114 m², + Mehrzweckraum 
26 m²,  mit 2 Fenstern, beheizt, im Sockel-
geschoss, Keller, Einstellhallenplatz, 
VP Fr. 755 000.–

Tel. 061 711 63 24 L. Jappert
E-Mail: jappert1@bluewin.ch Reinach BL  

Zu vermieten ab 1. Oktober an aus-
sichtsreicher Lage in Blauen BL 
Schöne 3-Zi.-Dachwohnung
87 m², offene, moderne Küche, DU/Bad
mit Whirlpool, sep. WC, Ankleideraum,
Parkettböden, Wintergarten mit Schwe-
denofen (15 m²), Keller, Gartensitzplatz,
keine Haustiere, Fr. 1430.– und NK
Fr. 190.– und Autounterstand Fr. 80.–
Auskunft Telefon 061 761 24 27 oder

079 652 58 80
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1Ettingen im Winkel
Nach Vereinbarung zu vermieten schöne,
neu renovierte 3-Z’Wohnung im EG
64 m², Cheminée, Parkett, Balkon
CHF 1647.– inkl. NK

Die modern konzipierten 
Wohnungen entsprechen einem 
gehobenen Ausbaustandard.

Für weitere Informationen stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung.

BÄCHTIGER LIWOBA IMMOBILIEN AG 
Tel. 061 / 378 82 22 | www.baechtiger-immobilien.ch

In Breitenbach an bester Lage       

6-Zi.-Doppeleinfamilienhaus

1986, Wohnfl. 153 m², gehobener 
Ausbau.  Wärmepumpe, 
neue Küche, 2 Garagen,
1 Abstellplatz, Gartenanlage 
mit Sitzplatz, 250 m bis zum 
Einkaufcenter, Post, Haltestelle 
vor dem Hause.

Preis Fr. 690 000.–

N. Jeker, Tel. 061 761 65 15
info@neu-immo.ch, www.neu-immo.ch

Zu verkaufen in Reinach BL, an sonniger, ruhiger, 
bevorzugter Wohnlage, sehr gepflegtes

5½-ZI.-D’EINFAMILIENHAUS
Wfl. netto ca. 152 m², Wohnen mit Cheminee, 
ca. 40 m², Küche mit Essplatz, 4 Zimmer, 
DU/WC, Bad/DU/WC, 2 Sitzplätze, Hobbyraum, 
Mehrzweckraum, Garage; homogene Bauweise, 
Ziegeldach, Topzustand, Parzelle inkl. Weganteil 
335 m²,  VP Fr. 1 150 000.–

Tel. 061 711 63 24 L. Jappert
E-Mail: jappert1@bluewin.ch Reinach BL

Suchen Sie einen sicheren 
Autoeinstellplatz für Ihren 
Oldtimer?
Dann ist der Einstellplatz in der Überbau-
ung im Bertschenacker in Oberwil genau 
das Richtige für Sie. Für CHF 160.00 im 
Monat vermieten wir diverse Einstell-
plätze in einer Einstellhalle, in der Sie Ihr 
Schmuckstück sicher versorgt wissen.

Rufen Sie uns an. Wir zeigen Ihnen die 
Einstellplätze gerne persönlich.

Burckhardt Immobilien AG
Dornacherstrasse 210
4053 Basel
Telefon 061 338 35 54
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Benkenstrasse 13, Therwil
Wir vermieten per 1. Okt. oder nach 
Vereinbarung in moderner Liegen-
schaft an der Benkenstrasse in Therwil 
helle und ruhige (Wohn- und Schlaf-
räume liegen gartenseitig)

4½-Zimmer-Maisonette- 
Attika-Wohnung, ca. 95 m²
sonnige Dachterrasse 25 m²

Die Wohnungen verfügen über:
Parkettböden, mod. Einbauküche mit 
Backofen (Sichthöhe), GWM, GK-Koch-
feld, Bad/WC, Dusche/WC, Bodenhei-
zung, zusätzl. Balkon, Kellerabteil; kein 
Lift, Carport für 2 Autos kann dazuge-
mietet werden.
Miete inkl. NK Fr. 2250.–
Haben wir Ihr Interesse geweckt?  
Zögern Sie nicht, uns anzurufen!  
Prosedes AG Hr. Kästli 061 425 9014
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Inserieren
bringt Erfolg!

BiBo online: 
www.bibo.ch



Veranstaltungen

Die grösste Steckdose der Region
Einladung zum Tag der offenen Tür
Samstag, 13. September 2014 von 15.00 bis 18.00 Uhr

Unterwerk Froloo, 4106 Therwil, Nähe Waldhütte zu den Fichten

Das Unterwerk <roboo ist einer der bedektendsten Anotenfknkte 
des IYhweiper Itrocnetpes. ?c 7k\trag lon Iwissgrid 7G" ;8C 
knd ?M8 hat 7bfig ;nerJrans 7G abs Generabfbaner die 7nbage ak\ 
den neksten Itand der JeYhnik gebraYht knd in 8etrieb genoc#
cen.

Besuchen Sie uns im Unterwerk Froloo
Iie werden die Gebegenheit haben" an einer <ührkng dkrYh das ?n#
nere der 7nbage teibpknehcen knd sebber ;nfericente ic 8ereiYh 
;nergie dkrYhpk\ühren. 7bs >�hefknkt der Leranstabtkng wird 
eine Drohne das Gebiet des Unterwerks überfliegen. 

Das Gebiet rknd kc das Unterwerk ist lerkehrs\rei" deshabb steht 
ein Ihkttbe#IerliYe ab dec 8BJ#Farkfbatp in Eberwib pkr Ler\ü#
gkng. 7n\ahrt 8BJ#Farkfbatp cit Jracbinie '& knd 8ksbinien ,'%,* 
�>abtestebbe >üsbicatt�.
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N E U E R Ö F F N U N G
Zahnarz tprax is 
in  Ther wi l
Dr. med. dent. Elisabeth Baumgartner

Es freut mich, Ihnen mitzuteilen, dass ich meine Zahnarztpraxis 
in Therwil eröffne. Für alle zahnmedizinischen Anliegen, auch 
 chirurgische und implantologische Behandlungen, bin ich Ihr 
 Ansprechpartner. Die Praxis ist rollstuhlgängig und Parkplätze 
sind vor dem Haus verfügbar.

Gerne nehmen wir Ihre Anmeldung unter 
Telefon 061 721 11 55 entgegen.

2007 Staatsexamen Universität Basel
2007–2008 Assistenzzahnärztin Privatpraxis, Allschwil
2008–2013 Assistenzzahnärztin dentavista Reinach, 

Dr. med. dent. Rainer Hunkeler
2012 Promotion Dr. med. dent. Universität Basel
2013 Weiterbildungsausweis SSO allgemeine Zahnmedizin

Dr. med. dent. Elisabeth Baumgartner
Mühleweg 21a, 4106 Therwil, Telefon 061 721 11 55, www.dentavista.ch 9
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Schmuckperlenverkauf 
alles zum ½ Preis!
600 Artikel in vielen Formen und Farben 
aus Glas, Keramik, Holz, Lava und anderen 
Materialien.

Freitag, 12. Sept. 2014, 10.00 bis 18.00 Uhr
Samstag, 13. Sept. 2014, 9.00 bis 16.30 Uhr

Ref. Kirchgemeindehaus Güggel 
Güggelwägli 2, 4106 Therwil
Weitere Auskünfte: Mobile 079 663 56 85 K

31
_9

9
0

3
6

6

Erlebnis- und Kulturreisen
Mosel – Trier
23.–26. 5eptember, 4 Tage Fr. 870.–
*Montenegro – Süddalmatien
24. Sept.–3. Okt., 10 Tage Fr. 2390.–
ROM – die ewige Stadt
27. Sept.–1. Okt., 5 Tage Fr. 1120.–
*Provence
4.– 8. Oktober, 5 Tage Fr. 1250.–
*Toskana
9.–13. Oktober, 5 Tage Fr. 860.–
*Venedig mit Hotel am canale Grande
23.–26. Oktober, 4 Tage Fr. 1150.–
Prag – Abschlussfahrt 2014
13.–16. November, 4 Tage Fr. 985.–

Ferien à la Car(te)
Herbstferien an der Costa Brava/Dorada
Lloret de Mar, Sta. Susanna, La Pineda, Salou
und Cambrils
Freitag, 3.–12. Oktober, 9 Tage
Berg- und Wanderferien in Tirol
Seefeld, Fulpmes, Mayrhofen, Pertisau
Sonntag, ab 1. 6. bis 21. 9., je 8 Tage 

Verlangen Sie noch heute unsere 
Reiseprogramme 2014.
Die mit * gekennzeichneten Reisen werden 
im 5*-Brillant-Klasse-Car durchgeführt.
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Büsserach, an ruhiger und sonniger 
Wohnlage erstellen wir attraktive

4½-Zi.-Einfamilienhäuser
mit Carport. Wohnfl äche 130 m², Nutz-
fl äche 193 m². Grundstück ca. 382 m²
VP Fr. 790‘000.–

Lagern, umschlagen,
kommissionieren!

An Top-Verkehrslage 
in Arlesheim zu vermieten:

I 3'000 m2 Lagerfl äche beheizt
I 3 Warenlifte à 5 t
I 100 m2 helle Büroräume und

Freifl ächen in Zwingen

Weitere Informationen unter
www.felixtransport.ch

FELIX TRANSPORT AG
Talstrasse 47 I 4144 Arlesheim I Switzerland
Telefon +41 (0)61 766 10 10 I felixtransport.ch

Liegenschaften/
Wohnungen
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Wir suchen in Basel
und Umgebung

Einfamilienhaus 
oder Bauland

Telefon 079 415 32 03

Inserate sind GOLDwert

Gut bedient sind Sie, wenn die Inserenten  
vom BiBo berücksichtigt werden.



Gemeindeverwaltung:
Hauptstrasse 24 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14
Homepage: www.oberwil.ch

Schalterzeiten:
Vormittag
Mo, Mi, Do, Fr   9.30–11.30 Uhr
Dienstag  8.00–11.30 Uhr
Nachmittag
Mo, Mi 13.30–16.30 Uhr
Dienstag geschlossen 
Donnerstag 13.30–18.30 Uhr
Freitag 13.30–16.00 Uhr

Das Telefon wird ab 8 Uhr bedient

Gemeindepräsidentin:
Lotti Stokar-Hildbrand 
Telefon 061 403 13 50
Sprechstunde: Do 14–17 Uhr, 
nach Vereinbarung unter  
Telefon 061 405 44 44 (Sekretariat 
verlangen)

Abteilung Soziales:
Hauptstrasse 28 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 43 09

Abteilung Bau:
Hohlegasse 6 
Telefon 061 405 42 42
Fax 061 405 42 41

Abteilung Finanzen:
Hauptstrasse 18 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14

Werkhof:
Sägestrasse 5
Mo–Fr 11.30–12.00, 16–16.30 Uhr
Telefon 061 405 42 50
Fax 061 405 42 52

Bürgergemeinde:
Präsident: Hanspeter Ryser 
Im Buech 15 
Telefon P 061 401 31 43
Fax           061 401 31 02
Kontaktperson (Schreiberin): 
Monika Zehnder 
Telefon P 061 401 09 83
Homepage: www.bg-oberwil.ch

Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde Leimental
Telefon 061 599 85 20

Zivilschutz Leimental:
Dominik Ebner 
Telefon 061 599 69 64

GGA-Störungsdienst:
Telefon 0800 727 447

Brunnmeister /
Wasserversorgung:
Heinis AG, Biel-Benken 
Telefon 061 726 64 22

50 Jahre
wir Unternehmen

* Schumacher Auto AG
Mühlemattstrasse 43
4104 Oberwil
Telefon 061 403 06 28

Niemand kennt Ihren Volkswagen 
besser als wir.

www.schumacherautoag.ch

Erwin Leu 
Leu Carrosserie & Spritzwerk AG, Biel-Benken

Bester Service 
für Ihren VW bei

*
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Veranstaltungskalender 2014

Datum Anlass / Wer Ort

Einträge in diesen Kalender können Sie über die Homepage der Gemeinde Oberwil 
(www.oberwil.ch) vornehmen.

14. September Exkursion an den Neuenburgersee Treffpunkt 
6.30–19 Uhr (Fanel), Natur- und Vogelschutz- in Oberwil 
 verein Oberwil

13. September Die grösste Steckdose der Region – Unterwerk Froloo 
15–18 Uhr Tag der offenen Tür im Unterwerk 
 Froloo, IWB 

18. September Beginn Theoriekurs SKN (Sachkunde- Klubhütte KV Oberwil, 
19–21 Uhr nachweis), Kynologischer Verein im Löliwald 
 Oberwil und Umgebung (Hundesport)

12. September Klang-Heilkonzert mit Shairy Quimbo Reformierte Kirche 
19–21.30 Uhr Shamanic Dream 

23. September Leimentaler Jassmeisterschaft 2014 COOP Restaurant 
14 Uhr Für das OK Friedrich Jeger im Megastore

24. September Gemeindeversammlung Wehrlinhalle 
20 Uhr Einwohnergemeinde 

25. September Gschichteträmli Gemeindebibliothek 
10 Uhr Gemeindebibliothek Oberwil Oberwil

28. September Abstimmungen Gemeindeverwaltung, 
19 Uhr Gemeinde Hauptstrasse 24

30. August Ausstellung VERFLOCHTEN &  Sprützehüsli 
–21. Sept. VERNETZT Kunst und Kultur 
 Sprützehüsli Kunst und Kultur

13. September Tag der offenen Tür im Tageskinder- Tageskindergarten  
10–14 Uhr garten Kerngarten, Gemeinde- Kerngarten 
 verwaltung Oberwil, Abteilung BKFZ

30. September Leimentaler Jassmeisterschaft 2014 COOP Restaurant 
14 Uhr Für das OK Friedrich Jeger im Megastore

2. Oktober Töff Haie BLT Hock im Smuggler’s Pub Smuggler’s Pub 
19.30 Uhr Serge Richterich Oberwil

SEITE ZIEGELEI UND 
SEITE BRUDERHOLZ:
Metall 
17. September

Abfuhr-Kalender Oberwil

Information zu den  
Bauarbeiten Hochletten-
strasse und Rohrhag-
strasse
Die bestehende Wasserleitung in der 
Hochlettenstrasse, Teilabschnitt Kreu-
zungsbereich Rohrhagstrasse sowie die 
Wasserleitung in der gesamten Rohrhag-
strasse müssen aufgrund ihres schlechten 
Zustandes ersetzt werden. Im Zuge dieser 
Arbeiten werden diverse Hausanschlüsse 
neu erstellt.
Die Durchfahrt in der Hochlettenstrasse 
und in der Rohrhagstrasse wird während 
der Bauzeit nur erschwert möglich sein. 
Die Arbeiten an der Hochlettenstrasse 
dauern vom 15. September bis ca. 24. 
Oktober 2014, die Arbeiten an der Rohr-
hagstrasse ungefähr vom 27. Oktober bis 
Ende November 2014. 
Bauunternehmung und Bauleitung wer-
den sich bemühen, die Immissionen und 
andere Unannehmlichkeiten so gering wie 
möglich zu halten. Wir danken Ihnen für 
Ihr Verständnis.
Für Informationen stehen Ihnen die Her-
ren F. Scordari, Bauleitung Dill & Partner 
AG, Telefon 061 405 50 02 und P. Gamba, 
Gemeindeverwaltung Oberwil, Abteilung 
Bau, Telefon 061 405 42 47, gerne zur 
Verfügung. 

Traktandenliste der  
Gemeindeversammlung 
vom 24. September 2014
Die Traktandenliste der Gemeindever-
sammlung vom 24. September 2014 sieht 
wie folgt aus:

1.  Protokoll der Gemeindeversammlung 
vom 19. Juni 2014

2.  Ausbau der Langegasse mit Anschluss 
an die Therwilerstrasse und Mutation 
Strassennetzplan

3. Totalrevision Feuerwehrreglement
4.  Zukünftige Pensionskassen-Lösung 

für das Gemeindepersonal (inkl. An-
passung Personalreglement)

5. Reglement über den Kulturfonds
6. Informationen aus dem Gemeinderat
7. Diverses

Die Gemeindeversammlung findet um 20 
Uhr in der Wehrlinhalle statt. Die Einla-
dungen sind bereits bei den Stimmbürge-
rinnen und -bürgern eingetroffen.

Die Gemeindeversammlung vom Septem-
ber wird zum ersten Mal von Jörg Bertsch 
protokolliert. Der Basler bringt viel Erfah-
rung in der Protokollführung mit. So hat er 
unter anderem zahlreiche Sitzungen der 
Einwohnerräte von Allschwil und Binnin-
gen, des Landrats sowie von landrätlichen 
Kommissionen zu Papier gebracht. Jörg 
Bertsch ist pensioniert und wird das Pro-
tokoll der Gemeindeversammlung Ober-
wil im Rahmen eines Mandats führen.

Gemeinderat

Was unterscheidet einen normalen Kinder-
garten von einem Tageskindergarten? Wer 
sich diese Frage schon einmal gestellt hat, 
erhält die Antwort am 13. September am 
Tag der offenen Tür im Tageskindergarten 
in der neuen Überbauung Im Kerngarten. 
Der neue Kindergarten mit Betreuungsteil 
wird seine Türen von 10 bis 14 Uhr für die 
interessierte Bevölkerung offen haben. 
Der Tageskindergarten Kerngarten ist die 

Sommermarkt 2014
Die Marktkommission 
dankt allen Marktteil-
nehmern und Besuchern 
für einen gelungenen 
Sommertag. Die Vorbe-
reitungen für den Win-
termarkt am 29. Novem-

ber laufen auf Hochtouren. Wir wünschen 
allen einen schönen Herbst! 

Bis bald im November, 
eure Marktkommission

Mit der Genehmigung des kommunalen 
Richtplans vor zwei Jahren legte die Ge-
meindeversammlung die raumplanerische 
Entwicklung der Gemeinde Oberwil im 
 folgenden Jahrzehnt fest. Für den Gemein-
derat war dies der Startschuss für um-
fangreiche Planungstätigkeiten in den ver-
schiedensten Bereichen. Unter anderem 
gilt es auch, den Zonenplan Landschaft 
aus dem Jahre 1980 den morgigen Bedürf-
nissen anzupassen. Für diese umfangrei-
chen Arbeiten hat der Gemeinderat zum 
einen eine Arbeitsgruppe eingesetzt. In 
dieser sind neben dem Gemeinderat und 
der Verwaltung auch die Landwirtschaft 
sowie der Natur- und Vogel schutzverein 
Oberwil vertreten. Zum anderen zieht der 
Gemeinderat externe Fachleute zu Rate. Im 
Rahmen eines Einladungsverfahrens wur-
de der Auftrag an die Firma Vogt Planer 
aus Rünenberg vergeben.
Zugute kommt der Gemeinde, dass der 
Kanton die Gemeinde Oberwil als Pilotge-
meinde für die Aufarbeitung der amtlichen 
Vermessung im Landschaftsgebiet auser-
koren hat. Diese Arbeiten sind mittlerweile 
abgeschlossen und es stehen nun aktuelle 
Vermessungsdaten zur Verfügung. Somit 
sind beste Voraussetzungen für den Beginn 

Aus dem Gemeinderat

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
vom 1. September 2014 unter anderem:
–  der Stellungnahme zur Teilrevision des 

Bildungsgesetzes und zur Verordnung 
Schulleitung und Schulsekretariate und 
weitere Verordnungen zugestimmt.

Gemeinderat

Wahlen und Abstimmun-
gen vom 28. September
Das Wahl- und Abstimmungsmaterial 
wurde den Stimmberechtigten zugestellt. 
Wer sein Abstimmungsmaterial nicht er-
halten hat, wird gebeten, dieses bis spä-
testens 22. September 2014 von der 
Gemeindeverwaltung anzufordern. 
Wer nicht persönlich ins Wahlbüro gehen 
kann oder will, hat die Möglichkeit, seine 
Bürgerpflicht mittels brieflicher Stimmab-
gabe im vereinfachten Verfahren zu erfül-
len. Beachten Sie die entsprechenden Be-
stimmungen auf der Rückseite des 
Stimmrechtsausweises. Denken Sie in die-
sem Fall daran, dass für die Gültigkeit der 
schriftlichen Stimmabgabe die eigenhän-
dige Unterschrift auf dem Stimmrechts-
ausweis erforderlich ist und dass das 
Stimmcouvert unbedingt bis 17 Uhr vor 
dem Abstimmungstag in der Gemeinde-
verwaltung eintreffen muss.

Umgang mit Landschaft den morgigen Bedürfnissen anpassen

der Revisionsarbeiten gegeben. Es ist vor-
gesehen, dass der überarbeitete Zonen-
plan Landschaft nach den ordentlichen 
Mitwirkungsverfahren für die Bevölkerung 
der Gemeindeversammlung im März 2016 
vorgelegt wird. 
Zeitgleich mit dem Zonenplan Landschaft 
soll die Gemeindeversammlung auch über 
das Objektblatt «Vorranggebiet Land-

Oberwil verfügt über eine grosse Fläche an Landwirtschaftsland und Wald. Deren Zukunft 
soll nun mittels Revision des Zonenplans Landschaft neu festgelegt werden.

schaft» des kommunalen Richtplans befin-
den können. Dieses wurde ja im Rahmen 
der Genehmigung des Richtplans von der 
Gemeindeversammlung zur Überarbeitung 
an den Gemeinderat zurückgewiesen. Der 
Gemeinderat hat daraufhin entschieden, 
die beiden eng miteinander verknüpften 
Themen gemeinsam anzugehen.

Gemeinderat

Der neue Kindergarten Kerngarten verfügt über modernste Einrichtungen.

Tageskindergarten – Tag der offenen Tür

jüngste Einrichtung in der Gemeinde im 
Rahmen der familienergänzenden Kinder-
betreuung. Hier können berufstätige Eltern 
ihre Kinder von Montag bis Freitag bei aus-
gewiesenem Fachpersonal in Betreuung 
geben. Auch eine Betreuung während der 
Schulferien ist in diesen Räumlichkeiten 
möglich. Das Betreuungsangebot steht üb-
rigens auch Primarschülerinnen und Pri-
marschülern offen. Gemeindeverwaltung

Die Gemeindehomepage

www.oberwil.ch
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Es soll Musik- respektive Jazzlieb haber 
geben, die einmal pro Jahr in die USA, 
genauer nach New Orleans, fliegen. 
Denn diese rund 400 000 Einwohner 
zählenden Stadt im Bundes staat  
Louisiana gilt als «die Wiege des Jazz».

Es ist Freitagabend. Und Petrus hat, An-
fang September, doch noch ein Einsehen 
und sorgt für spätsommerliches Wetter. 
Angenehme Temperaturen, so dass man 
draussen sitzen kann. Und dies tun beim 
Bistro Ambiente einige Leute. Oder immer 
mehr. Denn auf dem Programm steht 

«Jazz, Rock, Boogie z Oberwil» – Anlässe, 
die dank Dr. Jost Harr möglich sind.
Zu Gast im «Schnäggedorf» ist die «Wild 
Turkey Washboard Band». Eine Sechs-
Mann-Formation, bestehend aus Daniel 
Breitgenstein, Erhard Däster, Urs Grana-
cher, Karl «Lemi» Gsteiger, Eisse Hommes 
und Urs Tschopp. Gegründet im Jahre 
1992, spielt das Sextett «OId Jazz vom 
Feinsten» und ihr Repertoire erstreckt 
sich von New Orleans über Dixieland bis 
zu Swing. Vielleicht schade, dass sie im 
Lokal (und nicht draussen auf dem Platz) 
spielten. So waren Zuhörer in der ersten 

Stunde eher «aus der Distanz» dabei. Mit 
dem Eindunkeln wechselte man dann ins 
Bistro hinein, so dass bei Speis und Trank 
die Band vor «vollen Rängen» aufspielte.
Es ist keine Selbstverständlichkeit, dass 
eine derart renommierte Band (sie spielt 
des Öftern in New Orleans und gehört oh-
ne Zweifel zur internationalen Crème de 
la Crème) an einem derart familiären An-
lass aufspielt. Das geht nur, weil der Ver-
anstalter (Jost Harr) einen derart guten 
Draht zu Jazzmusikern hat.
In diesem Jahr wird es eine weitere Jazz-
nacht in Oberwil geben. Im Oktober im 

Restaurant Jägerstübli. Wir werden recht-
zeitig darauf hinweisen.
Der freitägliche Anlass hat gezeigt, dass 
Oberwil über ein vielseitiges Kultur- und 
Musikangebot verfügt. Es müssen nicht 
immer internationale Events oder Gross-
veranstaltungen sein, welche Leckerbis-
sen repräsentieren. Oftmals sind es just 
diese kleineren Anlässe, welche wahre Bi-
jous sind und es ermöglichen, in einem 
beschaulichen, aber herzlichen Rahmen 
mit den Musikern auf Tuchfühlung zu ge-
hen. Etwas, das bei grossen Festivals nie 
der Fall ist. Georges Küng

Der Name der Gruppe («Wild Turkey Washboard Band») hat seinen Ursprung übrigens in einer Whiskeymarke … Ohne Jost Harr (Bildmitte, stehend) würde es in Oberwil keine 
J azznächte (mehr) geben. Auch Urs Heyer (links), Gemeinderat von Biel-Benken, und «Lätte» waren aufmerksame Zuhörer im Bistro Ambiente, wo ein vorzügliches Jazz-Ambiente 
herrschte. Fotos: Küng

New Orleans liegt auch im Dorfzentrum …

Gratulationen

50 Jahre
wir Unternehmen

* SOWACOM GmbH, Filiale Leimental
Louisrebenweg 3, 4104 Oberwil
Tel. 061 406 14 14
www.sowacom.ch

– PC- & Internet-Support
– Netzwerklösungen
– SelectLine ERP/CRM
– CAD-Lösungen

Meine Daten 
wohnen in 

der Cloud bei
*

Stephan Senn 
Senn Immobilien-Treuhand AG, Oberwil
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Handballclub Oberwil

Damen 3. Liga

Wir suchen …

Bist du sportlich, motiviert, gesellig und 
Handball ist kein Fremdwort für dich, 
dann suchen wir genau dich!
Wir sind eine lustige und aufgestellte 
Mannschaft zwischen 25 und 45 Jahren 
und trainieren jeweils Mittwoch von 20 
bis 21.30 Uhr im Gymnasium Oberwil.
Melde dich doch bei Tatjana Hallwyler,  
Tel. 061 731 18 58.
Wir freuen uns auf dich. 

Pestalozzigesellschaft 
Oberwil
Besichtigung Wasserreservoir  
Bielhübel vom 13. September 

Die Pestalozzigesellschaft Oberwil be-
sichtigt das Reservoir Bielhübel und lädt 
dazu ihre Mitglieder und deren Angehöri-
ge (ob Mitglied oder nicht) herzlich ein: 
Samstag, 13. September, 14 Uhr, vor 
dem Reservoir (ob dem Friedhof).
Wir werden fachkundig über unsere Was-
serversorgung informiert und haben die
Gelegenheit, das Reservoir von innen zu 
besichtigen. Vielen Dank für die zahlrei-
chen Anmeldungen. 

Der Vorstand

Ruhige Hand
Er ist seit neun 
Monaten pen-
sioniert. Er ist 
in Oberwil be-
kannt und hat 
vor ein paar 
Jahren ein 
Spiel (Sport) 
entdeckt, dem 
er mit Leiden-
schaft nach-
geht. Die Rede ist von Jean-Pierre Gerber 
(Bild), einer der «Väter» der Boule-Freun-
de Lettenmatt, über die wir im letzten 
Jahr berichtet haben.
Und nun hat Jean-Pierre Gerber, zusam-
men mit Klubpräsident René Kunz, in do-
minanter Weise die Vereinsmeisterschaft 
gewonnen. Für den Oberwiler ist Boule 
längst ein Elixier und Lebensphilosophie 
geworden. Über 50 Boulefreunde (Tendenz 
steigend) treffen sich «oben auf der Let-
ten» zum Spiel. Nicht sportlich vergiftet, 
sondern leidenschaftlich. Einige, wie der 
neue Klubmeister, üben (oder darf man 
auch trainieren sagen?) bis zu viermal in 
der Woche. Andere wiederum nehmen es 
nicht ganz so spiel- und trainingsintensiv.

BiBo wird im Herbst über diesen Verein, 
der eigentlich gar keiner ist und sich mehr 
als Zusammenschluss von Leuten, welche 
dem Boulespiel mit Passion frönen, ver-
steht, berichten. Dann, wenn das Niggi-
Näggi-Turnier ansteht. Und Jean-Pierre 
Gerber seiner Favoritenrolle gerecht wer-
den möchte. (kü)

Information zu den  
Bauarbeiten Wartenberg-
strasse

Die bestehende Wasserleitung in der War-
tenbergstrasse, Abschnitt Blauenstrasse 
bis Vorderbergstrasse, muss aufgrund ih-
res schlechten Zustandes ersetzt werden. 
Im Zuge dieser Arbeiten werden diverse 
Hausanschlüsse neu erstellt. 
Die Durchfahrt in der Wartenbergstrasse 
wird während der Bauzeit nur erschwert 
möglich sein. Die Bauarbeiten dauern 
vom 15. September bis Ende Oktober 
2014.
Bauunternehmung und Bauleitung bemü-
hen sich, die Immissionen und andere Un-
annehmlichkeiten so gering wie möglich 
zu halten. Wir danken Ihnen für Ihr Ver-
ständnis. Für Informationen stehen Ihnen 
die Herren F. Scordari, Bauleitung Dill & 
Partner AG, Telefon 061 405 50 02, und P. 
Gamba, Gemeindeverwaltung Oberwil, 
Abteilung Bau, Telefon 061 405 42 47, 
gerne zur Verfügung. 
 Gemeindeverwaltung

Hochzeit
Das Ehepaar Verena und Paul Libsig-
Frech, wohnhaft Kummelenstrasse 24a, 
feiert das grosse Fest der goldenen Hoch-
zeit am Donnerstag, 11. September 2014.

Die Gemeinde gratuliert den Jubilaren 
ganz herzlich und wünscht ihnen einen 
schönen Festtag und alles Gute.

Baugesuche

BG-Nr. 1512/2014, Stöcklin-Kunz Verena, 
Passwangweg 12, 4104 Oberwil, Wohn-
raumerweiterung, Passwangweg 12, 
Parz. 1451, 4104 Oberwil. Planung durch 
Stöcklin-Kunz Verena, Passwangweg 12, 
4104 Oberwil.

BG-Nr. 1523/2014, Eitel Jan, Neuwiler-
strasse 14, 4104 Oberwil, Cheminée und 
Kamin, Neuwilerstrasse 14, 4104 Oberwil. 
Planung durch Oser GmbH, Cheminée-
Kamin und Ofenbau, Steinrain 6, 4112 
Flüh.

Die Pläne können auf der Gemeindever-
waltung (Abteilung Bau, Hohlegasse 6) 
während den Schalteröffnungszeiten ein-
gesehen werden. Einsprachen sind bis 
zum 22. September 2014 schriftlich und 
begründet in vier Exemplaren an das Bau-
inspektorat Basel-Landschaft, Rheinstras-
se 29, 4410 Liestal, zu richten.

Zivilstandsnachrichten
Trauung
In Horw
29. August 2014: Annette Badillo Osorio 
und Horst Walter Kleinwechter

Todesfall
4. September 2014: Paul Schäublin, gebo-
ren 1931, Unterm Stallen 10

Kleider tauschen und mehr an der Mädchen- 
Styling-Oase 

Das Angebot der bisher erfolgreich durchgeführten 
Anlässe «Kleidertausch Linie 10» wird entspre-
chend den Wünschen und Bedürfnissen von Mäd-
chen und jungen Frauen und den Reflexionen und 
Auswertungen der Jugendarbeiterinnen erweitert 
und findet neu unter dem Namen Mädchen-Sty-
ling-Oase statt. Der Mädchenkleidertausch mit 
seinem erfolgreichen Design wird inhaltlich mit 

Angeboten erweitert, welche die Nachhaltigkeit des Projekts unterstützen. Nebst dem 
informativen Posten «Die Weltreise einer Jeans» ladet der Workshop «Selbstsicher vor 
dem Spiegel» dazu ein, hinter das eigene Spiegelbild zu blicken und Überraschendes 
über sich und was noch so in einem steckt zu entdecken. Passend dazu widerspiegelt 
sich die Katze auf dem Flyer als Löwe.
Die Mädchen-Styling-Oase findet neu sonntags ab 10 Uhr statt und ladet ein, einen 
entspannten Sonntag zu verbringen, neue Gesichter und die dazugehörenden interes-
santen und freundlichen Mädchenpersönlichkeiten kennenzulernen, den Treffpunkt 
und die Jugendarbeiterinnen als Ort der Geborgenheit zu entdecken und sich aus sich 
heraus zu getrauen. Neben dem Shopping-Erlebnis haben Mädchen und junge Frauen 
die Gelegenheit, herauszufinden, was alles nützlich ist, damit man sich in seiner Haut 
und mit seinem Outfit wohlfühlt, können Tipps rund ums Stylen erhalten und weiter-
geben, etwas Leckeres zubereiten oder einfach an den schön gedeckten Tisch sitzen. 
Schönheit kommt ja bekanntlich von innen und Zufriedenheit sieht hübsch aus. 
Die Mädchen-Styling-Oase findet am Sonntag, 14. September, von 10 bis 18 Uhr 
im Güggel Therwil statt. Details finden sich auf dem Flyer, der auf den Gemeindever-
waltungen aufliegt und als Datei bei den Jugendarbeiterinnen bestellt werden kann. 
Das Projekt wird dieses Mal mit Geldern aus dem Projektfonds von Kebab+ gefördert 
(www.kebabplus.ch) und ist somit gratis wie auch die neuen Kleider für deinen Klei-
derschrank! Am Sonntagmorgen treffen sich die Mädels mit den Jugendarbeiterin-
nen. Du bringst deine noch gut erhaltenen und sauberen Kleider, Schuhe, Taschen und 
Accessoires mit. Der Güggel verwandelt sich mit deiner Hilfe zur Mädchen-Styling-
Oase. Du kannst beim Kochen anpacken und dich einbringen, deine persönliche Note 
beim Einrichten des «Kleiderladens» einfliessen lassen oder die Workshops bereitstel-
len. Gegen Mittag wird zusammen gegessen. Während einer Pause mit Entspan-
nungseffekt kannst du eine Massage erleben oder einfach runterfahren und dann 
gehts mit dem Mädchenkleidertausch und den Workshops weiter. Alle passenden Sa-
chen darfst du gratis mitnehmen. Im Rahmenprogramm hast du unter anderem die 
Möglichkeit, eine neue Frisur auszuprobieren, deine Nägel zu lackieren oder Haarbän-
der zu nähen. Bringe einfach mit, was du verarbeiten willst. Ausserdem bieten wir 
während der Veranstaltung wieder einen tollen Schmink-Workshop an und ein Zvieri 
gibts selbstverständlich auch.
Nach dem genüsslich verbrachten Nachmittag räumen wir wieder alles auf und kön-
nen es kaum erwarten, nach Hause zu gehen, um unseren Kleiderschrank neu aufzu-
füllen und vielleicht sogar über die Mädchen-Styling-Oase zu berichten!

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme und auf tauschfreudige Mädchen. Fragen? 
Einfach anrufen. Belinda und Véronique (Jugendarbeit Oberwil, B. Pinck, Tel. 079 441 
59 65, V. Alessio: 076 384 43 02), Jennifer (Jugendarbeit Therwil, Tel. 079 128 34 80), 
Simona (Jugendarbeit reformierte Kirche, Tel. 079 646 70 52)

Vereine

redaktion@bibo.ch
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Vereine

34. Kinderkleiderbörse
am Mittwoch 24. September, 
in Oberwil
unter der Leitung des katholischen Frau-
envereins Oberwil.
Erstehen Sie zu günstigen Preisen für die 
kommende Saison zeitgemässe und gut 
erhaltene Baby- und Kinderkleider (Gr. 56 
bis 164), Spielsachen, Sportartikel usw. 
Im kath. Pfarreiheim, Kummelenstr. 3 in 
Oberwil.

Verkauf:  Mittwoch, 24. September, von 
10 bis 15 Uhr (Kinderhort von 10 
bis 11.30 Uhr)

www.kinderkleiderboerse-oberwil.ch 

Die Oberwiler Kinderkleiderbörse ist in 
der Region dafür bekannt, dass schöne 
Kleider, tolle Spielsachen und Sportartikel 
verkauft werden. Auch nach Stunden des 
Verkaufs sind noch viele Schätze zu fin-
den. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Das Börsenteam

Welpenspielstunden 
beim KV Oberwil
Sonntags bei jeder Witterung  
von 10.15 bis ca. 11.30 Uhr

Haben Sie zurzeit einen  
Welpen oder warten Sie mit 
Ungeduld darauf, Ihren mit 

viel Vorfreude ausgesuchten kleinen Vier-
beiner bald abholen zu dürfen? Wir vom 
Kynologischen Verein Oberwil würden 
uns freuen, Sie mit Ihrem Welpen (alle 
Rassen und Mischlinge) bei uns in den 
Welpenspielstunden willkommen heis sen 
zu dürfen. Beim Spiel mit gleichaltrigen 
Hunden (8–16 Wochen) lernt Ihr Welpe, 
sich mit Artgenossen auseinanderzuset-
zen, eignet sich das richtige Sozialverhal-
ten an und wird auf die diversen Anforde-
rungen des Hundealltags vorbereitet.
Die Welpenspielstunden finden jeweils 
am Sonntag, bei jeder Witterung, von 
10.15 bis ca. 11.30 Uhr bei der Clubhütte 
des KV Oberwil im Löliwald statt. Danach 
beantworten wir gerne Ihre Fragen und 
stehen Ihnen bei Problemen mit dem  
Welpen hilfreich zur Seite.
Gerne dürfen Sie auch vor der Anschaf-
fung eines Welpen unseren Spielstunden 
beiwohnen, um einen ersten Eindruck zu 
gewinnen! Sie freuen sich schon auf die 
erste Spielstunde Ihres Welpen? Dann 
melden Sie sich doch bitte vorher bei Bea 
Kunz, Telefon 061 731 28 13, an. Wir freu-
en uns auf Sie und Ihren kleinen Hund.
Weitere Infos finden Sie auch auf unserer 
Homepage www.kv-oberwil.ch.

Das Team der Welpenspielgruppen-
leiterinnen des KV Oberwil

«Gschichteträmli»
für Kinder ab 3 Jahren und 
 ihre Erwachsenen.
Donnerstag, 25. September, 30. Ok-
tober und 27. November, jeweils 
10 – ca. 10.45 Uhr, in der Gemeinde-
bibliothek Oberwil, Bahnhofstrasse 6. 
 Nicole Meile nimmt  euch mit auf die 
 Reise! Das «Gschichteträmli» bietet jeden 
Monat spannende Begegnungen mit 
 Büchern und Geschichten. Wir freuen uns 
auf euch! Ihr Bibliotheksteam

Unser  
Spieltipp: 
Städtetour
ein Wettlauf quer 
durch Europa

Alter: 6 bis 99 Jahre
Anzahl Spieler: 2 bis 4
Dauer: 20 bis 30 Minuten
Paris, Berlin, Rom oder London? Ein Ab-
stecher nach Warschau, Helsinki, Athen 
oder Kairo? Eine Reisegesellschaft erkun-
det mit dem Bus Europas und Nordafrikas 
Hauptstädte. 
Jeder Mitspieler erhält zu Beginn eine 
 erste Städtekarte mit seinem geheimen 
Reiseziel. Mithilfe der aus einem Beutel 
gezogenen Fahrkarten versucht jeder, 
möglichst schnell sein Ziel zu erreichen 
und dabei den Lieblingsstädten der ande-
ren auszuweichen. Ist ein Ziel erreicht, 
bekommt der Spieler alle offen liegenden 
Fahrkarten, zieht eine neue Städtekarte 
und schon geht die Reise weiter. Wer am 
Schluss den höchsten Fahrkartenstapel 
gesammelt hat, gewinnt das Spiel.
Für wissensdurstige Kinder sind am Ende 
der Spielanleitung interessante Informati-
onen zu den verschiedenen Städten und 
Ländern aufgelistet, z.B. dass Flamenco 
ein traditioneller spanischer Tanz ist, dass 
der Big Ben das berühmteste Wahrzei-
chen Londons ist, dass die Sphinx von Gi-
zeh die grösste ägyptische Skulptur ist 
und vieles mehr. Vielleicht haben aber 
auch die Mitspieler schon die eine oder 
andere Stadt besucht und wissen etwas 
darüber zu berichten. 
Städtetour vermittelt spielerisch erste 
Geografiekenntnisse und macht vielleicht 
Lust, die eine oder andere Stadt selbst 
einmal zu bereisen.

Ludothek Oberwil
Bahnhofstrasse 6, 4104 Oberwil
Telefon 061 403 02 30 (Combox)
www.ludothek-oberwil.ch

Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag 14.30–16.30 Uhr
Samstag 10.00–12.00 Uhr 

Rückblick auf die Nacht 
der Fledermaus

Das Wetter für die 
Nacht der Fleder-
maus vom 29. Au-
gust war im Vorfeld 
nicht gerade perfekt. 
Immer wieder regne-

te es teilweise sehr stark. Trotzdem be-
suchten zahlreiche Eltern mit ihren Kin-
dern die Veranstaltung.
Eifrig und freudig bastelten die Kinder 
zum Thema Fledermaus und nahmen am 
Wettbewerb teil. Die richtigen Antworten 
fanden sie auf den aufgehängten Plaka-
ten.  Dem spannenden und informativen 
Vortrag unseres Fledermausexperten 
folgten nicht nur Erwachsene, sondern 
auch die älteren Kinder. 

 Foto: zVg

Bei Einbruch der Dämmerung wurde das 
Wetter besser. So machten wir uns – aus-
gerüstet mit Bat-Detektoren – auf die Su-
che nach jagenden Fledermäusen. Bei den 
Kindern brach das Entdeckerfieber aus. 
Begeistert beobachteten sie den Himmel. 
Die über den Bat-Detektor gehörten Ult-
raschallrufe halfen beim Suchen. Die 
 Erwachsenen waren mit dem Experten 
unterwegs und erhielten zusätzliche In-
formationen aus der Welt dieser faszinie-
renden Lebewesen.
Der Abend war perfekt, und die unge-
zwungene Atmosphäre machte den An-
lass zu einem tollen Erlebnis.
Wir danken allen Helferinnen und Helfern, 
die dazu beigetragen haben, dass diese 
Veranstaltung zu einem tollen Erlebnis für 
alle Beteiligten wurde. 

Sonja Lehmann-Zingg 
(NVOberwil, www.nvoberwil.ch)

Fitness-Training für alle:
Ohne Unterbruch bis zu den 
Herbstferien!
Aufgrund des grossen Interesses wird das 
Fitness-Training  auch nach den Sommer-
ferien weitergeführt. Somit können Sie bis 
auf Weiteres die Gelegenheit nutzen, Ihre 
Kondition zu verbessern oder einfach et-
was Gutes für Ihr Wohlbefinden zu tun. 
Motivierte Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer von Jung bis Alt werden von unserer 
top ausgebildeten Trainerin mit  einem ab-
wechslungsreichen Fitnessprogramm zum 
Schwitzen gebracht. Gerne laden wir Sie 
ein, an diesem ungezwungenen Fitness-
Training teilzunehmen.

Trainingszeiten:
Mittwochs, 20.15–21.15 Uhr
Wehrlinhalle, Oberwil 
Unkostenbeitrag: Fr. 5.– pro Abend

 Turnverein Oberwil

Volleyball Mixed Team 
des TV Oberwil sucht 
dringend weibliche  
Verstärkung
Hallo, wir sind eine ambitionierte, ehrgei-
zige und aufgestellte Volleyball-Mixed-
Mannschaft des TV Oberwil. Wir spielen 
in der 1. Liga der Indoorvolley Easy League 
des Regionalverbandes Basel und haben 
die Meisterschaft soeben auf dem 4. Rang 
abgeschlossen. Zur Verstärkung unseres 
weiblichen Kaders suchen wir für die 
kommende Saison per sofort Angreiferin-
nen sowie Zuspielerinnen.
Hast du bereits Erfahrung in einer höhe-
ren Liga (2. oder 3. Liga) gesammelt und 
hast Freude am Volleyball spielen, dann 
bist du genau die Richtige für unser Team! 
Auch lizensierte Spielerinnen sind will-
kommen. Es erwarten dich gute Trainings-
bedingungen und eine intakte Mann-
schaft mit guter Stimmung.
Haben wir dein Interesse geweckt, so 
melde dich doch bitte umgehend bei 
Daniel Niederhauser, Tel. 077 434 27 19 
oder 061 725 22 42.
Wir trainieren am Dienstag von 20.15 bis 
22.00 Uhr in der grossen Halle des Gym-
nasiums Oberwil.
Wir würden uns freuen, dich bei uns will-
kommen zu heissen.

Turnverein Oberwil

Schnuppernachmittag

Fee Mila hat ihren Zauberstab verloren 
und findet ihn nicht mehr. Sie hat ihn ir-
gendwo im Zauberwald verloren und 
braucht deine Hilfe! Willst du ihr helfen 
ihren Zauberstab zu suchen? Bist du ein 
Mädchen zwischen 7 und 14 Jahren? Hast 
du Lust, einen tollen Nachmittag mit an-
deren Mädchen zu verbringen? Dann 
komm am Samstag, 13. September, 
zum kath. Pfarreiheim in Oberwil. Wir 
treffen uns mit wettergerechten Kleidern 
um 14 Uhr. Der Anlass dauert bis 17 Uhr 
und der Schlusspunkt ist wieder beim 
Pfarreiheim.
Noch Fragen?
Tatiana Tom, Binningerstrasse 17, 4104 
Oberwil, Telefon 079 848 42 58, oder 
blauringoberwil@gmx.ch

	
  

Die AWO lädt alle zum 
Grillplausch ein
Sonntag, 28. September, ab 11 Uhr, 
Spielplatz auf der Wacht
Mit der Neugestaltung des Spielplatzes 
«Auf der Wacht» ist ein weiteres Anliegen 
der AWO kurz vor dem Abschluss. Der 
Spielplatz ist in der Gestaltung noch nicht 
ganz fertig, aber bereits nutzbar. Deshalb 
möchte die AWO dies mit einem gemütli-
chen Grillplausch mit Ihnen feiern.
Die Getränke werden von der AWO bereit-
gestellt. Das Grillgut bringt jede Person 
selbst mit. Für mitgebrachte Salate und 
Beilagen sowie Desserts Ihrerseits sind 
wir dankbar. 
Damit wir die Teilnehmerzahl abschätzen 
können, sind wir um eine kurze Anmel-
dung per E-Mail an info@awo4104.ch 
oder unter der Telefonnummer 061 401 
44 93 an Marianne Eichenberger mit An-
gabe der Teilnehmerzahl und der geplan-
ten Beilagen bis Donnerstag, 25. Septem-
ber, dankbar. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Vorstand der AWO, www.awo4104.ch

Altersverein Oberwil und Umgebung

Ganztagswanderung  
19. September
Besammlung um 8 Uhr Bahnhöfli Oberwil, 
Abfahrt nach Bahnhof SBB 8.20 Uhr, wei-
ter mit dem Zug um 9.09 Uhr bis nach Zell 
im Wiesental, mit dem Bus dann auf den 
Feldberg. Wanderung gute 3 Stunden, es 
wird Pausen geben. Wer will, Verpflegung 
aus dem Rucksack oder in der Todtnauer 
Hütte. Die Fahrtkosten betragen 3.50 Eu-
ro pro Person ab SBB.
Auskunft und telefonische Anmeldung bis 
16. September (wegen den Billetts) bei 
Ruth Christen, Tel. 061 401 49 10, wenn 
keine Antwort bitte auf den Beantworter 
sprechen, ich rufe zurück.

Vogesenstrasse 87 · Basel · Tel. 061 321 55 33 · www.swiss-training.com

Alles inbegriffen:  Klassisches Fitnesstraining · Swiss Power · Step and Tone 
 Power Yoga · Kickpower · Bauchkiller · Bodypump 
Rufen Sie uns an: Kompetente Beratung und individuelle Programmgestaltung.

AKTION1. bis 30. September

Das Jahresabo nur

Fitness

GroupFitness

Sauna

Solarien

510.–
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BiBo online: 
www.bibo.ch
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Dies und Das

SACRUM
Geistliche Musik von Gioachino Rossini 
und John Cage, Vox Varia Basel, Leitung 
Thilo Hirsch. Freitag, 12. September, 20 
Uhr, Theodorskirche Basel, Samstag, 13. 
September, 20 Uhr, ref. Kirche Oberwil

Vox Varia Basel
Der Chor wurde 1995 als «eigenes Vokal-
ensemble» gegründet. 2011 übernahm 
nach Regina Hui neu Thilo Hirsch die Lei-
tung. Ein Schwerpunkt liegt in der Verbin-
dung von «klassischem» Repertoire und 
zeitgenössischer Musik. Als erstes Projekt 
kam 2012 das Programm MOT – Motetten 
von Arvo Pärt und J. S. Bach zur Auffüh-
rung. Das Projekt LA PIAZZA – Szenisches 
Tanz-Konzert 2013 im Gare du Nord/Basel 
bot die Möglichkeit, das szenische und 
theatralische Potenzial von Vox Varia aus-
zuschöpfen.

Werke
«Musique sacrée» oder «sacrée mu-
sique»? Als Rossini seine Petite Messe so-
lennelle komponiert hatte, war er nicht si-
cher, ob er sie angesichts der theatralischen 
Elemente als geistliches Werk einstufen 
sollte. Die Tatsache, dass er sich deren 
Aufführung zu seinem Tod wünschte, lässt 
aber doch eher auf Ersteres schliessen.
Ganz anders John Cage, der explizit keine 
geistliche Musik komponieren wollte: Mit 
seinen Werken EAR, FOUR² und Hymns 
and Variations versuchte er, Klang und 
Stille zu einer mystischen und spirituellen 
Einheit, seiner «musikalischen Wahrheit», 
zu verschmelzen.
So unterschiedlich die Herangehenswei-
sen beider Komponisten an den Werken 
sein mögen, so wirkungsvoll ist die Um-
setzung von Spiritualität in der Musik.

Mitwirkende
Maria Gessler, Sopran; Susanne Puch-
egger, Alt; Michael Feyfar, Tenor; Robert 
Koller, Bass; Charlotte Torres, Klavier; 
Marc Fitze, Harmonium; Leitung: Thilo 
Hirsch, Vox Varia Basel.
Tickets: Fr. 18.–/25.–
Abendkasse oder Vorverkauf bei Bider & 
Tanner Basel, Telefon +41 (0)61 206 99 96, 
 ticket@biderundtanner.ch

Inserat Skizze: 6 Spalten, (172 mm breit X 188 mm hoch)  Preis pro Erscheinung  Fr. 1276.80

Vorgesehene Erscheinungsdate
4.   September
11. September
18. September 2014

 M+M Wagner AG Ihr Fachgeschäft für Brillen, Uhren und Schmuck

 Hallenstrasse 2   4104 Oberwil   Tel. 061 401 17 24   E-Mail: info@wagner-oberwil.ch

Wenn es um Zeit geht,

SUPER EVENT beim Bahnhöfli Oberwil

A U G E N O P T I K

U H R E N S C H M U C K

ist Zuverlässigkeit unerlässlich.

An einem schönen Uhren-Design, das ausgestattet ist wie 

ein F1 Rennwagen, angefertigt mit den neusten Technologien der Elektronik 

und Mechanik, hat man jeden Tag Freude und ist stolz, sie zu tragen.

Alle Uhrenmarken bei uns im Sortiment entsprechen diesen Anforderungen

A U S  D E M  B A S E L B I E T

E I N L A D U N G

Sie können einen TISSOT Chronometer im Wert von Fr. 825.- 
gewinnen oder geniessen Sie eine Grillbratwurst 

mit einem Getränk.

Gerne beantworten wir Ihre Fragen über Uhren, Zeit und gutes Sehen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch, Reto und Gerda Padrutt mit Team.

Kommen Sie am Samstag, 20. September 2014

ab 9.00 - 15.00 Uhr bei uns unverbindlich vorbei.

 Auf dem bei uns extra aufgestellten Rennsimulator mit Zeitmessung können Sie, wie in einem

Rennwagen, eine schnelle Runde auf dem Hockenheim-Ring fahren.  

9
8

8
5

3
9

Mädchenriege Oberwil 
sucht dringend eine 
zweite Leiterin!

Wir sind ca. 25 Mädchen 
im Primarschulalter und 
suchen dringend eine Lei-
terin. Wenn wir keine 
Leiterin finden, müssen 
wir schweren Herzens 

die Riege per Ende Jahr auflösen. Wir 
 turnen jeweils mittwochs, von 18 bis 19 
Uhr, in der Wehrlin-Turnhalle in Oberwil.
Fühlst du dich angesprochen, dann ruf 
mich an.

Martine Camenisch, Tel. 061 554 98 82, 
Leiterin Mädchenriege Oberwil

Damit der gute 
Vorsatz fürs 
2014 nicht  
verloren geht!
Mach mit, blyb fit

Gruppe 1
Was: Aroha/Gymnastik
Für wen: Für jede Frau ab 14 Jahren
Wo: Turnhalle Hüslimatt, Oberwil
Wann: mittwochs, 20.15–21.15 Uhr
 (ausser Schulferien)
Beginn: Eintritt jederzeit
Leitung: Dipl. Tanz- und Bewegungs-
 therapeutin/-Pädagogin
Kontakt: Komm einfach vorbei 
 und mach mit!
Gruppe 2
Was: Aerobic/Bodyforming
Für wen: jeder Mann und jede Frau 
 ab 14 Jahren
Wo: Turnhalle Hüslimatt, Oberwil
Wann: mittwochs, 20.15–21.15 Uhr
 (ausser Schulferien)
Beginn: Eintritt jederzeit
Kursleitung: ausgebildete Aerobic-
 Instruktorinnen
Mitbringen: gutes Schuhwerk,
 Tuch und Trinken
Kontakt: Komm einfach vorbei 
 und mach mit!

Keine Vereinsmitgliedschaft notwendig! 
Aber man darf dem Verein gerne bei-
treten!

Verflochten & Vernetzt
Carmen Annen-Bonati und  
Catherine Wieland

Es gibt unterschiedliche Arten von Netz-
werken. Zum Beispiel digitale Netzwerke 
wie Facebook oder Linked-In. Von Netz-
werken sprechen wir auch, wenn es um 
die Stromversorgung geht. Verwandt-
schaft ist ein Netzwerk, das man sich 
nicht selber aufgebaut hat, darin wird 
man geboren. Und schliesslich gibt es das 
Netzwerk als physische Struktur. Spinnen-
netze, Kletternetze, Fischernetze. Ob 
elektronische Impulse oder familiäre Ver-
knüpfungen, bei beiden geht es um Wis-
sens- oder Energietransfer. Wovon han-
deln aber physische Netze? Welche 
symbolischen Funktionen können sie ver-
anschaulichen?
Vernetzungen sind für professionelle 
Künstlerinnen wie Carmen Annen-Bonati 
und Catherine Wieland ergiebige Themen 
für das künstlerische Schaffen. In der viel-
gestaltigen Arbeit mit Leinwand oder mit 
Veloschläuchen finden sie Variationen, 
die einladen, zu beobachten, zu genies-
sen, zu sinnieren. Kopf und Sinne werden 
gleichermassen angesprochen. 
Bilder der Matinee vom letzten Sonntag 
mit Tanz und Performance von Julia Kicey 
und Annika Pawlitz finden Sie auf der 
Webseite des Sprützehüsli (www.spruet-
zehuesli.ch). 

Ausstellung: bis 21. September
Geöffnet: Sa und So, 11 – 18 Uhr

Sprützehüsli Kunst und Kultur
Hauptstrasse 32, 4104 Oberwil/BL
www.spruetzehuesli.ch

Vereine Die Seifenkistenpiloten 
hatten ihren Plausch

Am Oberwiler Seifenkistenrennen haben 
alle etwas erlebt. Die Pilotinnen und Pilo-
ten konnten ihre Kisten mal richtig rattern 
lassen und das mit vollem Einsatz, die Freu-
de waren ihnen anzusehen. Die Eltern durf-
ten sich wenn nötig auch mal als Seelen-
tröster betätigen. Die technische Crew 
musste ihre Fähigkeiten beweisen, das 
Funksignal der erstmals eingesetzten elekt-
ronischen Zeitmessung ohne Unterbruch 
vom Start ins Ziel zu bringen, da die topo-
grafischen Verhältnisse kompliziert waren. 
Die Streckenposten wurden gefordert, dass 
alles im sicheren Rahmen abgelaufen ist. 
Und die Küchenmannschaft hatte alle Hän-
de voll zu tun, da das kulinarische Angebot 
grossen Anklang fand. Zum Schluss meinte 
Petrus, auch noch seinen Segen dazugeben 
zu müssen, indem er die Piloten bei ihrer 
Präsentation der Kisten beim Schaulaufen 
so richtig nass machte. Was diese jedoch 
nicht hinderten, mit Freudengeheul ins Ziel 
zu fahren und alle hatten ihren Spass da-
bei. Und notabene mussten sich die Seifen-

Kantonales Schützenfest 
beider Basel – Oberwil  
besteht Feuertaufe 
Aufgrund der grossen Anmeldezahl über 
die Langdistanz dient die GSA während 
insgesamt vier Tagen als Ausweichstand. 
Am vergangenen Wochenende erlebte 
nun Oberwil die Feuertaufe. Mit dem ver-
einseigenen Märtzelt zauberten Valentin 
Zwicky und seine Helfer von der Schützen-
gesellschaft eine prächtige Festzeltatmo-
sphäre zwischen die Gebäulichkeiten am 
«Schnäggenberg».

Meisterschaftsmedaille für den Kan-
tonalpräsidenten
Ebenfalls zu einer Feuertaufe kam der 
Präsident der Kantonalen Schützengesell-
schaft Baselland, Walter Harisberger. «Ich 
habe für meinen Wettkampf bewusst den 
Schiessplatz Oberwil gewählt, da dies der 
einzige Stand im Kanton ist, auf dem ich 
noch nie aktiv geschossen habe!» meinte 
er bei seiner Ankunft. Und, er sollte sein 
Kommen nicht bereuen. Mit dem ange-
strebten Gewinn der Meisterschaftsme-
daille zeigte sich Walter Harisberger sehr 
zufrieden. 

Im «Schnäggebeizli» (v.l.n.r.): Thomas 
Frauchiger, Thomas Kohler, Jessica Haris-
berger, Walter Harisberger, Valentin Zwi-
cky, Marlyse Hofer Foto: zVg

Besonders freute er sich auch über den 
Meisterschaftskranz seiner Tochter, die 
mit 541 Pkt. ein sehr gutes Resultat erzielt 
hatte.
Zufriedene Gäste
OK Vize-Präsident Thomas Frauchiger und 
Thomas Kohler, OK-Mitglied und Präsident 
der Schiesskommission des KSF, lies sen es 
sich nicht nehmen, den Wettkampfstart in 
Oberwil vor Ort mitzuerleben. Beruhigt 
konnten sie feststellen, dass sowohl die 
Arbeit der Funktionäre um Standchef J.-
François Hofer als auch der übrige festliche 
Betrieb im «Schnäggebeizli» keine Wün-
sche offen liessen. Als Verantwortlicher 
für den Schiessplatz Oberwil durfte der 
Präsident der SGO die vielen Komplimente 
der Aktiven an seine grosse Helfercrew 
weitergeben. Unvergessen bleibt wohl 
beidseitig z.B. die Anwesenheit der Socié-
té de tir von Courgenay, die neben dem 
erfolgreichen Abschneiden auf dem Läger 
die tagesumspannende Anwesenheit im 
Festzelt sichtlich genossen.
Am kommenden Wochenende geht das 
KSF zu Ende. Für Freitag und Samstag ist 
auch in Oberwil nochmals «Full house» 
angesagt. Anlagechef Ruedi Borer wird 
dann wiederum besorgt sein, dass die Re-
sultate der Aktiven den elektronischen 
Weg zu Fredy Baschung (Hammer Schiess-
komptabilitäten) ins Festzentrum nach 
Aesch finden.  Paul Breitenmoser

www.reinhardt.ch
Bücher im Internet

kistenclub-Verantwortlichen den Tag über 
mit Personalmangel «beschäftigen», da sie 
am Rennbeginn mit einigen Helferabsagen 
konfrontiert wurden. Dass da und dort 
nicht immer alles funktionierte wie es soll-
te, war klar. Nun ja, auch das konnten wir 
meistern. Positive Komplimente von etli-
chen Zuschauern durften wir entgegenneh-
men was uns freute. Um so einen Event 
durchzuführen, braucht es viele helfende 
Geister. Wer sich angesprochen fühlt und 
einmal mitmachen möchte, kann sich bei 
uns ungeniert melden. Und zum Schluss ei-
nen grossen Dank allen Piloten, den Zu-
schauern, den Anwohnern, den Sponsoren 
und unseren trotz dem zeitweise garstigen 
Wetter dabei gewesenen fleissigen Helfern. 
Wir freuen uns schon auf das nächste Mal. 

Seifenkisten-Club-Oberwil SCO

www.seifenkisten-oberwil.ch
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LeserbriefeParteien

In eigener Sache
Geschätzte LeserInnen
BiBo erhält immer wieder Zuschriften, 
welche die mögliche Länge von 50 Zeilen 
à 35 Anschläge (= 1750 inkl. Leerzeichen) 
weit überschreiten. Wir bitten Sie die 
Textlänge in Ihrem eigenen Interesse 
strikt einzuhalten. Der Redaktionsschluss 
bleibt Montagmorgen, 12 Uhr.
Wir danken für Ihr Verständnis!
BiBo-Redaktion: G. Küng (Chefredaktor)

Benefizkonzert
Klang-Heilkonzert
Don Shairy Quimbo Meister-Schamane 
aus Ecuador und Philipp Kupferschmid 
Laika Schamane aus Therwil

Freitag, 12. September, um 19 Uhr in 
der ref. Kirche, Therwilerstrasse 44, in 
4104 Oberwil/BL, Eintritt Fr. 40.–.

Als Musiker entwickelte Don Shairy Quim-
bo seine eigene heilige «Takysamy-Mu-
sik». Mit dieser Heilmusik setzt er Heil-
schwingungen in Gang und berührt die 
Menschen tief im Herzen. Seine Präsenz 
und Liebe zu den Menschen ist einfach 
einzigartig. Die Klänge und Schwingun-
gen der heiligen Instrumente wie Federn, 
Knochen und antike Keramik werden 
während des Konzerts deine Zellen erneu-
ern. Lass deine Erinnerungen, welche in 
jeder deiner Zellen gespeichert sind, reini-
gen. Schliesse die Zyklen des Karmas, 
welche dem spirituellen Weg nicht mehr 
dienlich sind. Lass dich verwöhnen und 
geniesse diese unvergessliche Begeg-
nung.
Es werden Spenden für ein Schulprojekt 
der Q’eros (indigenes Volk der Inkas) in 
Cusco Peru entgegengenommen. 
Informationen zum Projekt finden Sie un-
ter www.willkayachay.org

Zur «Fusions»-Diskussion
An den Strassenrändern sieht man nun die 
Plakate «pro» und «contra» «Fusion» – 
Alles in Anführungszeichen. Warum? Die 
Schlagworte sind zum Teil völlig aus der 
Luft gegriffen, es gibt keine Belege für die 
emotionalen Aussagen, es wird einfach 
mal behauptet. Und vor allem: Es geht 
nicht um eine Fusion, sondern um die Ein-
leitung eines Prozesses, der zu einer Fusi-
on führen könnte. Es soll also wie bei je-
dem Unternehmen eine Marktanalyse 
gemacht werden, um die Fakten zu ken-
nen. Danach soll entschieden werden, 
«macht man weiter» oder lässt man die 
Sache. 
Beide Kantone haben und werden viel 
Geld für weniger wichtige Dinge ausge-
ben, denn sollte sich herausstellen, dass 
die Sache was bringt, so hat man die Kos-
ten bald wieder erarbeitet. Die Zukunft 
aller in dieser Region ist und kann nicht 
ausschliesslich von emotional geleitetem 
Tun abhängig sein. Daher ein Ja für die 
«Abklärung» in der kommenden Abstim-
mung.

Johann Hofer, Oberwil

CVP Oberwil
Am 3. Parteitag der CVP Baselland in 
Münchenstein wurden die folgenden Pa-
rolen zu den Abstimmungsvorlagen vom 
28. September gefasst:

Eidgenössische Vorlagen

Volksinitiative «Für eine öffentliche Kran-
kenkasse»: Nein-Parole

Volksinitiative «Schluss mit der MwSt-
Diskriminierung des Gastgewerbes!»:
 JA-Parole

Kantonale Vorlagen 

Anpassung Ergänzungsleistungen zur 
AHV und IV (Vermögensverzehr): 
 JA-Parole

Änderung der Kantonsverfassung betref-
fend §68 zur Konstituierung des Landrats-
präsidiums: JA-Parole

Teilrevision des Gesetzes über die Organi-
sation und Geschäftsführung des Landra-
tes (Landratsgesetz): JA-Parole

Gegenvorschlag zur formulierten Verfas-
sungsinitiative «Für die Fusion der Kanto-
ne Basel-Stadt und Basel-Landschaft»:
  Stimmfreigabe

Regierungsratswahlen 2015

Mit Applaus wurde unser Regierungsrat 
Anton Lauber nominiert.
Die CVP Baselland unterstützt das bürger-
liche «4er Ticket» mit Regierungsrat An-
ton Lauber (CVP), Regierungsrätin Sabine 
Pegoraro (FDP), Regierungsrat Thomas 
Weber (SVP) und Monica Gschwind (FDP) 
für die Regierungsratswahlen 2015.

CVP Oberwil

ArtSoph zeigt Art brut
Die Kunstwerkstatt artSoph hat im Som-
mer 2005 in Liestal eröffnet und steht also 
im Jubiläumsjahr zum Zehnjährigen.
Ein multitalentiertes Team bietet gut 60 
Kunstschaffenden Platz, um ihre Werk-
ideen umsetzen zu können. Es ist ein Ort 
der Entspannung und Gelassenheit, ein Le-
bensraum, der die Parole «Freiheit» für 
sich in Anspruch nimmt. Die absolut flache 
Hierarchie des Konstrukts macht es mög-
lich, die individuellen Kunstproduktionen 

Sie haben gut lachen …
Am letzten Wochenende fand es zum 32. Mal statt. Und ist damit ein Traditionsanlass, 
der bereits Generationen von Menschen erfreut hat. Die Rede ist vom Windreedlifest 
in Oberwil, dessen Erlös bekanntlich einem guten Zweck zugute kommt. Das schöne 
Spätsommerwetter führte dazu, dass der Aufmarsch an Besuchern bei diesem Pfarrei-
fest gross war.  Und man spürte, wie vielfältig Ökumene ist. Wir erhielten ein paar 
Schnappschüsse – und publizieren dieses Bild, dessen Absender uns geschrieben hat: 
hier die jung gebliebenen Patrick, Pascal, Martin, Joël und im Hintergrund Céline. (kü)

Dies und Das

jedes Einzelnen werden zu lassen. Die 
artSoph gehört zum Sophie Blocher Haus, 
einer Institution des VSP Baselland.
Nach Ausstellungen in den eigenen Räu-
men an der Hammerstrasse 45 in Liestal 
und seit 2009 mit regelmässigen Produk-
tionen für das Wildwuchs Festival, stellen 
nun acht der KünstlerInnen im Kulturzent-
rum Mühlegasse 3 in Oberwil aus.
Wir wünschen Ihnen spannende Impressi-
onen beim Rundgang dieser einzigartigen 
Präsentation.

Vernissage: Do. 11. Sept., 18 Uhr
Ausstellung: 12. bis 21. Sept.

Öffnungszeiten: 
Fr 17 bis 20 Uhr, Sa/So 14 bis 17 Uhr
http://www.kulturzentrum-oberwil.ch

Der BiBo im Internet: www.bibo.ch

Veranstaltungen

7. GEWERBE-AUSSTELLUNG
17.-19. OKT. 14 OZL BÄTTWIL

25JAHRE

WILLKOMMEN ZUR GROSSEN LEIMENTALER GEWERBESCHAU
Freitag,  17. Okt. 20.30 Country Night mit Andy Martin aus Sissach und Band
Samstag,  18. Okt.  15.00  Kinderprogramm mit Circus Maus
  20.00 Notte Ticinese mit dem Trio Tri per Dü aus dem Tessin       
  22.30 Tanz mit den Leimedalerbuebe
Sonntag,  19. Okt.  11.00  «25 Jahre GHL» Offizieller Festakt Festredner Regierungsrat Remo Ankli
  13.00 Unterhaltung im Festzelt mit Ringabell, der Country Band aus dem Leimental 

Öffnungszeiten:  Freitag: 18 - 22 Uhr  •  Samstag: 14 - 21 Uhr  •  Sonntag: 10 -17 Uhr     www.ghl-leimental.ch 9
8
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Was uns heilt
• Energetisches Heilen
• Lebensberatung
• Coaching
• Krisenintervention

Restaurant Alpenblick Passwang

Alpenblickfest

Sonntag, 21. September 2014

von 10.00 bis 19.00 Uhr

Als neue Betreiber des Restaurants Alpenblick

Passwang laden wir alle

Guldentaler, Laufentaler, Dornecker,

Thiersteiner und Basler

zu einem gemütlichen Beisammensein

mit

Alphornbläsern, Jodlerchor, Tanzmusik,

Ballonflugwettbewerb

(Gewinnen Sie einen Flug nach

Friedrichshafen ins Zeppelinmuseum)

und Gastronomie mit Festbetrieb ein.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Georg Schellenberg mit Team

Wer
Werbung
betreibt,
der hat
Erfolg!Farbinserate sind eine gute Investition

OberwilOberwil Donnerstag, 11. September 2014
Nr. 37
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In eigener Sache
Geschätzte LeserInnen

BiBo erhält immer wieder Zuschriften, 
welche die mögliche Länge von 50 Zeilen 
à 35 Anschläge (= 1750 inkl. Leerzeichen) 
weit überschreiten. Wir bitten Sie, die 
Textlänge in Ihrem eigenen Interesse 
strikt einzuhalten. Der Redaktionsschluss 
bleibt Montagmorgen, 12 Uhr.

Wir danken für Ihr Verständnis!

BiBo-Redaktion:
G. Küng (Chefredaktor)

Während die Sonne langsam durch den 
Nebel drückt, verziehen sich auch die letz-
ten Schwaden von der unteren Tüffleten 
oberhalb von Dornach. Ein Hahn stolziert 
um seine Hennen und kräht sich die Seele 
aus dem Leib, während die Kühe auf der 
Weide friedlich vor sich hinmuhen. Plötz-
lich durchbricht eine Horde Kinder die 
Bauernidylle. 80 Schulkinder aus der 
 Region, darunter auch aus dem Birsig- 
und Leimental, verbringen einen Tag auf 
dem Hof von Ursula und Felix Gebhardt. 
Sie alle nehmen teil an den WWF-Erleb-
nistagen. Zum fünften Mal finden diese 
bereits statt und ermöglichen es jährlich 
über 2000 Schulkindern in der ganzen 
Schweiz, einen lehrreichen Tag in der 
 Natur zu verbringen. Die Erlebnistage in 
Dornach stehen unter dem Motto «Äpfel 
wachsen nicht im Supermarkt». 
Gespannt und voller Erwartungen lau-
schen die Kinder und ihre Lehrpersonen 
nun den Willkommensworten von WWF-
Projektleiterin Dina Walser. Bald darauf 
verteilen sie sich unter Jubel auf die vier 

Posten, bei welchen sie verschiedene 
 Aspekte der nachhaltigen Ernährung am 
Beispiel des Apfels kennenlernen. Dass 
man aus nicht so schönem Obst zum Bei-
spiel Saft machen kann, erfahren die Kin-
der beim Mosten. Auf das kräftezehrende 
Pressen folgt die Belohnung: So frischen 
Apfelsaft haben wohl die wenigsten 
schon getrunken! 
Volles Engagement legen die Klassen be-
sonders am Saisonfrüchte-Posten an den 
Tag: Hier besteht die Aufgabe darin, einen 
«Fruchtsalat» aus Holzfrüchten zusam-
menzustellen, der möglichst umweltscho-
nend ist. Viele Kinder begegnen zum ers-
ten Mal der Frage, von wo die Früchte im 
Supermarkt denn kommen – und weshalb 
es besser ist, im Sommer eine Zwetschge 
zu essen als eine Ananas. Auf eine lustige 
und alle Sinne ansprechende Art konnte 
heute Wissen vermittelt werden, das die 
Kinder in Zukunft für Umweltprobleme 
sensibilisieren soll. 

Cristina Steinle, WWF-Schweiz

«Grundkurs
   Schüssler Salze» 
Bekommen Sie einen Einblick in die Welt der Schüssler Salze und lernen Sie die 
Wirkungsweise, Dosierung und Anwendung der Schüssler Salze Nr. 1 – 12 kennen.

Donnerstag, 25. September 2014, 19.30 – 21.30 Uhr

Kloster Dornach, Amthausstrasse 7
Limitierte Plätze. Anmeldung erforderlich. Kursgebühr: Fr. 24.–

Saner Apotheke lädt ein zum 

Arlesheim Dorf Dornach Bahnhof
Ermitagestrasse 9 Amthausstrasse 2
4144 Arlesheim 4143 Dornach
Telefon 061 701 17 00 Telefon 061 706 92 00
arlesheim@saner-apotheke.ch dornach@saner-apotheke.ch

Limitierte Plätze. Anmeldung erforderlich. Kursgebühr: Fr. 24.–

4144 Arlesheim
Telefon 061 701 17 00
arlesheim@saner-apotheke.ch

Limitierte Plätze. Anmeldung erforderlich. Kursgebühr: Fr. 24.–

Telefon 061 701 17 00
arlesheim@saner-apotheke.ch
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Offener Brief der interGGA
Geordneter Wechsel statt Schlamm-
schlacht auf dem Rücken der Abonnenten
Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde

Wir setzen alles daran, den Wechsel zum neuen Service-
provider Quickline so reibungslos wie möglich durchzu-
führen. Dabei stehen die Bedürfnisse der Abonnenten im 
Mittelpunkt. Mit Quickline erhalten unsere Abonnenten 
ein faires und transparentes Angebot, welches zu-
kunftsgerichtet und innovativ ist.

Vor über 10 Jahren wurde die damalige «GGA Reinach und 
Umgebung» in die Firma «interGGA AG» umgewandelt. Eigen-
tümer der interGGA AG sind die Gemeinden des Leimen- und 
Birstals sowie zwei Genossenschaften und Firmen. 

Unsere Aufgaben mit Einwohner-Fokus
Die Aufgabe der Gemeinden und der interGGA ist es, Ihnen 
moderne Kommunikationsdienste wie TV, Radio, Internet, 
Telefonie und neu auch zeitversetztes TV und mobile Dienste 
in guter Qualität und zu günstigsten Konditionen zur Verfü-
gung zu stellen.

Warum haben wir uns für einen  
Serviceprovider-Wechsel entschieden?
Seit unserer Gründung haben wir uns kontinuierlich weiter-
entwickelt. Nach einem aufwändigen Evaluationsverfahren 
haben wir uns für den neuen Partner «Quickline» entschie-
den. Mit dem klaren Entscheid für Quickline und der Einfüh-
rung neuer Produkte führen wir diese Entwicklung konse-
quent im Interesse und entsprechend den Bedürfnissen der 
Abonnenten weiter. 

Sie profitieren im interGGA Netzverbund langfristig von mo-
dernen, innovativen und günstigen Produkten. Ein Anteil der 
Abogebühren fliesst zurück in die Produktion der Dienste, den 
Unterhalt und den Ausbau der Netzinfrastruktur, so dass wir 
auch zukünftig Weiterentwicklungen und moderne Dienst-
leistungen gewährleisten können.  

Was bedeutet der Wechsel für Sie?
Der Wechsel zu Quickline bedingt bei Ihnen gewisse Anpas-
sungen: Die Umstellung des Fernsehangebots fand bereits im 
Mai 2014 statt. Der nächste Umstellungsschritt betrifft das 
Internet und die Telefonie. Dieser Wechsel wird bis zum  
1. Dezember 2014 vollzogen. 

Dieser Tage haben alle Haushalte im Versorgungsgebiet der 
interGGA Post von uns erhalten. Darin wird über die nächsten 
Umstellungsschritte informiert. In den Unterlagen finden Sie 
eine Rückantwortkarte, welche ausgefüllt an die interGGA 
zurück gesendet werden kann. Anschliessend erhalten Sie 
einen auf Ihre Bedürfnisse zugeschnittenen, persönlichen 
Vertragsvorschlag. 

So bieten wir zum Beispiel den bisherigen günstigsten Inter-
netzugang für Fr. 9.90 pro Monat zu einem besseren Preis-
Leistungsverhältnis an. Nach dem Motto fair und transparent 
erhalten Abonnenten neu das Internetprofil 5000/500 ohne 
Volumenbegrenzung. Weitere Informationen zu den Produk-
ten und zum Wechsel zu Quickline finden Sie auch im Internet 
unter www.intergga.ch/umzug.

Für eine Verunsicherung gibt es keinen Anlass. Im Wissen, 
dass die Produkte und Dienstleistungen von Quickline zu den 
wohl attraktivsten und zuverlässigsten auf dem Schweizer 
Telekommunikationsmarkt gehören, sichern wir einen rei-
bungslosen Wechsel mit einer pragmatischen Vorgehenswei-
se zu.

Persönliche Information und Auskunft
Wir stehen Ihnen bei Fragen und Unklarheiten persönlich zur 
Verfügung unter der Kundendienstnummer 061  711  55  55 
von 08.00 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 17.00 Uhr oder 
direkt in unserem Shop im Mischeli Center in Reinach. 

Wir freuen uns, Sie weiterhin als Abonnenten bei der inter-
GGA, dem Kabelnetz Ihrer Gemeinde bedienen zu können! 

Verwaltungsrat und Geschäftsstelle der interGGA AG

Kontakt

Kundendienst 
Tel. 061 711 55 55, E-Mail: info@intergga-ag.ch

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr: 8.00 – 12.00 Uhr, Mo – Fr: 13.00 – 17.00Uhr

«Interims-Shop» im Mischeli Center Niederbergstrasse 1 
4153 Reinach 

Öffnungszeiten:  
Mo – Fr: 9.00 – 13.00 Uhr, Mo & Di: 14.00 – 17.00Uhr

Nächste Schritte

Um über den 01. Dezember hinaus weiterhin, wie gewohnt, 
über das Kabelnetz Ihrer Gemeinde telefonieren und im 
Internet surfen zu können, empfehlen wir Ihnen folgende 
Vorgehensweise:

1.  Vertrag Ihres heutigen Anbieters auf Mindestvertrags-
dauer und Kündigungsfristen überprüfen.

2.  Kündigungsschreiben «Kündigung meines Internetan-
schlusses / Kombi Abonnements» ausfüllen und abschi-
cken.

3.  Sollten Sie Ihre Rufnummer behalten wollen, «Voll-
machtsformular zur Nummernportierung» ausfüllen und 
an die interGGA retournieren.

4.  Quickline Internet und/oder Telefon mit gewünschten 
Aufschaltdatum anmelden.

Die Kündigungsvorlage und das Vollmachtsformular erhal-
ten Sie als Beilage zu unseren Mailings sowie auf Wunsch 
auf dem Postweg zugestellt. Zusätzlich stehen Ihnen diese 
auf der interGGA Webseite unter http://www.intergga.ch/
umzug.html zum Download zur Verfügung.
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So gut schmeckt der selbst gepresste Apfelsaft

Was uns heilt
Der Körper heilt sich immer selbst. Sind 
wir jedoch in einem Leidensprozess und 
stossen körperlich oder seelisch an 
 Grenzen, sind ganzheitliche Ansätze und 
Lebensumstände zu hinterfragen. Herz, 
Kopf und Bauch tauschen oft unterschied-
liche Signale aus. Wir sind blockiert. 
Bauch- und Kopfschmerzen oder gar 
Herzrasen plagen uns. Mit dem Glauben 
und Vertrauen in die in uns innewohnen-
de Weisheit eröffnen sich Veränderungs-
möglichkeiten.  Wir werden wieder hand-
lungsfähig. Meist geht es jedoch dabei 
ums Loslassen.

Aufgabe des Heilers ist es, den meist spiri-
tuellen Weg, aufzuzeichnen. Durch die 
von ihm praktizierte energetische Heilme-
thode wird eine Tiefenentspannung be-
wirkt. Blockierte Energiefelder werden 
gelöst, was zur Veränderung und Heilung 
führt. Es ist unwichtig, wie wir diese Me-
thode bezeichnen. Wir arbeiten immer mit 
Energiefeldern. Das Vorgehen wird ledig-
lich durch Kultur und Tradition anders be-
zeichnet. Wissenschaftlich erklärt die 
Quantenphysik die Vorgänge am besten. 
Ein Geheimnis bleiben die genauen Pro-
zesse immer noch. Siehe Inserat

Désirée Dobo, Spirituelle Therapeutin

Die Saner Apotheke lädt zum Grundkurs 
Schüssler Salze ein. Lernen Sie die Wir-
kungsweise, Dosierung und Anwendung 
der Schüssler Salze Nr. 1 bis 12 kennen. 
Anhand von konkreten Krankheitsbildern 
erhalten Sie praktische Tipps, wie Sie 
Schüssler Salze gezielt einsetzen und 
kombinieren können. Die Mineralstoff-
Therapie eignet sich insbesondere für 
Menschen mit grossem Interesse an 
Selbstbehandlung auf der Basis von Na-
turheilmitteln.

Der Kurs wird von Susanne Villalonga, 
Apothekerin FPH und bekannte Schüssler 
Expertin, geleitet und findet am 25. 
September von 19.30 bis 21.30 Uhr im 
Kloster Dornach statt (Unkostenbeitrag 
24 Franken).
Telefonische Anmeldung  unter 061 706 
92 00 oder über dornach@saner-apothe-
ke.ch. 

Saner Apotheke Dornach Bahnhof
www.saner-apotheke.ch

Einladung: Grundkurs Schüssler Salze

Mitten im Kleinbasel führt Pro 
 Senectute beider Basel das moderne 
Kurs- und Fitnesscenter 50+. 
Am 13. September 2014 werden 
 besondere Angebote vorgestellt. 
 Interessierte können kostenlos 
schnuppern und sich beraten lassen. 
Ausserdem wird ein neues Genera-
tionenprojekt vorgestellt.

Noch nie gab es so viele Menschen im 
Rentenalter. Trotzdem findet der Kontakt 
zwischen älteren und jungen Leuten im 
Alltag selten statt. Mitte Jahr hat Pro 
Senectute beider Basel das Angebot «Be-
gegnung im Klassenzimmer» lanciert. 
Nun wird ein neues generationenüber-
greifendes Bewegungsangebot gestartet. 
Im Schützenmattpark entsteht ein Spiel- 
und Bewegungspark für Kinder und Seni-
oren: Begegnung durch Bewegung. Prof. 
Dr. Lukas Zahner und Debora Wick gehen 
in ihrem Referat «Mit Spass gemeinsam 
trainieren» auf das Angebot ein und er-
zählen, wie sie den Spieldrang von Kin-
dern nutzen wollen, um deren Grosseltern 
in Bewegung zu halten.

Darüber hinaus kann das Kurs- und Fit-
nesscenter 50+ besser kennengelernt 
werden. Kostenlos und unverbindlich 
 können Schnupperstunden in Chinesisch, 
Russisch, Polnisch, Italienisch, Spanisch 
und Englisch besucht werden. Wer möch-
te nicht die zehn besten Tricks fürs Foto-
grafieren erfahren? Physiotherapeutinnen 
und Fachpersonen beraten: Kraft-, Aus-
dauer- und Gleichgewichtstraining wozu? 
Finden Sie die Sportart, die Ihnen gefällt 
und Sie fit hält, lassen Sie sich inspirieren 
und unverbindlich beraten.
Frisch pensioniert in die Schule? Interes-
siert an einem freiwilligen Engagement an 
einer Schule? Mehr zum Thema Begeg-
nung der Generationen erfahren Sie im 
Vortrag von Barbara Krieg.

Eine Anmeldung ist nicht notwendig. Das 
Akzent Forum-Team freut sich auf zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher im 
Kurs- und Fitnesscenter von Pro Senectute 
beider Basel an der Rheinfelderstrasse 29 
in Basel.

Die Türen sind offen am Samstag, 13. 
September, von 9 bis 14 Uhr.

Besondere Angebote im Kurs- und Fitnesscenter 50+
Tag der offenen Tür

Unternehmer, geht 
mehr in die Politik!

2015 ist ein Wahljahr. Das 
gilt sowohl auf Kantons- 
als auch auf Bundesebene. 
Jetzt geht es darum, dass 
sich Gewerbetreibende mehr 
in die Politik einbringen als 
bisher. Unser Staatswesen 
ist auf das Know-how von 

Unternehmerinnen und Unternehmern an-
gewiesen. Denn ihnen ist aus der täglichen 
beruflichen Praxis bewusst: Jeder ausgege-
bene Franken muss auch verdient werden. 
Sie orientieren sich am finanziell Machbaren, 
handeln flexibel, arbeiten hartnäckig an Lö-
sungen und packen gemeinsam an.

Diese Eigenschaften sind auch in der Poli-
tik je länger desto wichtiger, denn es war-
ten viele Herausforderungen auf uns. Dazu 
zählt etwa die Energiewende, die so wirt-
schaftsverträglich wie nur irgend möglich 
umgesetzt werden muss. Eine weitere Her-
ausforderung bleibt die Verkehrspolitik, bei 
der es KMU-freundliche Lösungen braucht. 
Schliesslich gilt es in den Bereichen Steu-
ern, Abgaben und administrative Hürden 
vernünftige Lösungen zu finden und durch-
zusetzen.

Polit-Charta der Gewerbler
Damit die KMU-Anliegen besser in die Politik 
eingebracht werden, haben die Gewerbe- 
und Industrievereine (KGIV) anlässlich des 
KMU Networking-Grills der Wirtschafts-
kammer Baselland mit ihrer Unterschrift die 
KGIV-Polit-Charta bestätigt. Oberstes Ziel 
ist es, mehr Vertreterinnen und Vertreter der 
KMU auf kantonaler und kommunaler Ebene 
einzubinden. Es ist ausserordentlich erfreu-
lich, dass die KGIV laut ihrer Polit-Charta 
ihre Mitglieder politisch sensibilisieren, ge-
werbepolitische Anlässe in den Gemeinden 
veranstalten und den politischen Nachwuchs 
fördern will.

Diesen Anliegen schliesse ich mich ohne 
Wenn und Aber an und möchte gleichzeitig 
die Unternehmerinnen und Unternehmer 
ermutigen: Geht mehr in die Politik! 2015 
ist eine gute Gelegenheit für diesen Schritt. 
Die Öffentlichkeit ist auf Ihr Know-how, Ihr 
 Expertenwissen und Ihre praktische Erfah-
rung angewiesen.

Christoph Buser
Direktor der Wirtschaftskammer Baselland

der kmu-standpunkt
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Änderungen vorbehalten | © Cinergy AGDo, 11. September bis Mi, 17. September 2014
KINOPROGRAMM

21:00 (nur Do-Sa) / Ed 16J. 
The Returned

B-Movie
Grellingerstrasse 41

14:00, 17:00, 20:00 / Ed 14/12J. 
Sex Tape
14:00, 16:30 / D 4J. 
Die Biene Maja – Der Kinofilm
20:00 / Edf 16/14J. 
Lucy

capitol 
Steinenvorstadt 36

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

12:10 (ausser So) / Idf 16/14J. 
Il capitale umano
12:15 (ausser So) / CH 14/12J. 
Der Kreis
12:30 (ausser Di) / D 10/8J. 3D
Fascinating India

kult.kino  
atelier 

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

14:10, 17:30, 11:00 (nur So) / Edf 16/14J. 
Finding Vivian Maier
Doku über eine exzentrische Fotografin.

14:15, 20:45 (ausser Di) / Edf 12/10J. 
Hector and the Search for Happiness

kult.kino  
atelier 

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

14:30, 16:30, 18:30, 20:30 / Fd 6/4J. 
Monsieur Claude und seine Töchter
15:45, 21:15 / Odf 16/14J. 
Of Horses and Men
16:45 / Fd 16/14J. 
La chambre bleue

kult.kino 
 atelier 

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

18:30 (ausser Di), 12:00 (nur So), 21:15 (nur Di) / D 12/10J. 
Der Koch
19:00, 11:45 (nur So) / Odf 12/10J. 
Everyday Rebellion
14:15 (nur So) / CHd 3J. 
Tiger & Tattoos

kult.kino 
 atelier 

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

15:30, 20:45 / Fd 10/8J. 
Diplomatie
16:00, 20:30 / Od 14/10J. 
Class Enemy
17:15 / Edf 14/12J. 
Fading Gigolo

kult.kino  
camera 
Rebgasse 1

061 272 87 81

18:15 / Edf 12/10J. 
Jimmy’s Hall
Biopic über den Aktivisten James Gralton. 

19:00, 13:45 (nur Sa+So) / Ode 10/8J. 
Mittsommernachtstango

kult.kino  
camera
Rebgasse 1

061 272 87 81

14:00 (nur Sa) / D 
Dichter und Kämpfer
13:15 (nur So) / D 10/8J. 
Die geliebten Schwestern
Zwei Schwestern verlieben sich in Schiller.

kult.kino 
camera 
Rebgasse 1

061 272 87 81

16:30, 18:30, 20:30 / D 14/12J. 
Wir sind die Neuen
Wenn Studenten von früher auf Studenten 
von heute treffen. Komödie mit Gisela 
Schneeberger und Heiner Lauterbach.

kult.kino club
Marktplatz 34
061 272 87 81

21:00 (nur Do+Fr) / Spdf 16/14J. 
Workers
Erstling von José Luis Valle über zwei Leben 
in Tijuana an der mexikanisch-amerikani-
schen Grenze.

Neues Kino
Im Hinterhof,  

Klybeckstrasse 247

12:00, 14:00, 16:00 (nur Do+Fr, Mo+Di), 18:10 (nur Fr, 
So, Mi), 22:30 (nur Fr+Sa), 10:00 (nur So) / D 16/14J.  
18:10 (nur Do, Mo+Di), 20:20 (nur Fr) Movie & Dine, 
10:00 (nur Sa), 16:00 (nur Sa+So, Mi) / Ed  
Sex Tape
Mit Jason Segel und Cameron Diaz.

Pathé Küchlin 1 
Ciné Deluxe

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

18:10 (nur Sa), 20:20 (nur Di) / D 6/4J. 
Monsieur Claude und seine Töchter
Komödienkino aus Frankreich. Eine Odyssee 
durch vier Hochzeiten zwischen Kulturschock 
und Völkerfreundschaft.

Pathé Küchlin 1 
Ciné Deluxe

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

13:00, 20:30 / Ed 14/12J.  
18:00 / D  
The Railway Man
Schottischer Offizier (Colin Firth) gerät im 
Zweiten Weltkrieg in japanische 
Kriegsgefangenschaft. 

Pathé 
Küchlin 2

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

15:30, 10:30 (nur Sa+So) / D 6/4J. 
Madame Mallory und der Duft von 
Curry
23:00 (nur Fr+Sa) / Ed 16/14J. 
Sex Tape

Pathé 
Küchlin 2

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

12:45 (nur Do+Fr, Mo+Di), 14:45 (nur Do+Fr, Mo+Di), 
18:45 (nur Do+Fr, Mi), 22:50 (nur Fr), 16:45 (nur Sa-
Mo, Mi), 20:45 (nur Sa-Mo) / D 16/14J.  
16:45 (nur Do+Fr, Di), 20:45 (nur Do+Fr, Mi), 
18:45 (nur Sa-Mo), 22:50 (nur Sa) / Edf  
Lucy

Pathé 
Küchlin 3

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

10:45 (nur Sa+So), 12:45 (nur Sa+So, Mi), 
14:45 (nur Sa+So, Mi) / D 6J. 
Die Biene Maja – Der Kinofilm
Generalüberholt und in moderner 3D-Optik: 
Das Bienen-Duo Maja und Willi auf der Suche 
nach dem gestohlenen Gelee Royale.

Pathé 
Küchlin 3

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

20:00 (nur Di) Live aus dem NT London / Od 
National Theatre: A Streetcar named 
Desire
As Blanche s fragile world crumbles, she 
turns to her sister Stella for solace.

Pathé 
Küchlin 3

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

13:00, 20:30 / D 14/12J. 
The Expendables 3
15:40 (nur Do, Sa, Mo, Mi), 18:10 (nur Fr, So, Di) / 
D 8/6J. 3D
Step Up All In

Pathé 
Küchlin 4

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

18:10 (nur Do, Sa, Mo, Mi), 15:40 (nur Fr, So, Di) / 
D 14/12J. 
Der Koch
Verfilmung des Martin Suter-Bestellers mit 
einer Prise Liebesgeschichte, Exotik und 
Sinnlichkeit.

Pathé 
Küchlin 4

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

23:15 (nur Fr) / Ed 12/10J. 3D 
23:15 (nur Sa) / D  3D
Guardians of the Galaxy
11:00 (nur Sa+So) / D 6/4J. 3D
Planes 2: Immer im Einsatz

Pathé 
Küchlin 4

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

12:45, 10:45 (nur Sa+So), 14:40 (nur Sa+So, Mi) / D 6J. 3D
Die Biene Maja – Der Kinofilm
14:40 (nur Do+Fr, Mo+Di), 16:45, 19:00, 21:10, 
23:20 (nur Fr+Sa) / D 16/14J. 
Katakomben

Pathé 
Küchlin 5

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

13:00, 10:30 (nur Sa+So) / D 12/10J. 
Hectors Reise oder die Suche nach 
dem Glück
Simon Pegg als Psychiater auf einer Weltreise 
und der Suche nach wahrem Glück. 
Tragikomödie von Peter Chelsom.

Pathé 
Küchlin 6

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

15:10 / D 12/8J.  
17:45 / Od  
The Wind Rises
Ein Meisterwerk des Zeichentrickfilms aus 
dem Studio Ghibli über das Leben zwischen 
den zwei Weltkriegen in Japan. 

Pathé 
Küchlin 6

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

20:30 (ausser Fr) / Ed 16/14J.  
20:30 (nur Fr) / D  
Sex Tape
22:40 (nur Fr+Sa) / D 12/10J. 3D
Planet der Affen: Revolution

Pathé 
Küchlin 6

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

13:45, 18:30 (nur Do, Mo-Mi), 20:45 (nur Fr-So), 
23:00 (nur Fr), 11:30 (nur Sa) / D 12J. 3D 
20:45 (nur Do, Mo-Mi), 18:30 (nur Fr-So), 
23:00 (nur Sa), 11:30 (nur So) / Edf  3D
Hercules
Neuverfilmung der Hercules-Saga.

Pathé 
Küchlin 7

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

16:00 / D 12/10J. 
22 Jump Street
Jonah Hill und Channing Tatum als 
Undercover-Cops im College. Sequel von 
«21 Jump Street».

Pathé 
Küchlin 7

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

12:50 (nur Do+Fr, Mo+Di), 15:00, 17:15, 
19:30 (nur Do+Fr, So+Mo, Mi), 21:40 (ausser Di), 
23:45 (nur Fr+Sa) / D 6/4J. 
Monsieur Claude und seine Töchter
Eine Odyssee durch vier Hochzeiten zwischen 
Kulturschock und Völkerfreundschaft.

Pathé 
Küchlin 8

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

10:30 (nur Sa+So), 12:50 (nur Sa+So, Mi) / D 8/6J. 3D
Drachenzähmen leicht gemacht 2
19:30 (nur Sa) / Ed 16/14J.  
20:15 (nur Di) / D  
Sex Tape

Pathé 
Küchlin 8

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

13:00, 15:30, 18:00 (nur Do+Fr, Di), 20:30 (nur Sa-Mo, 
Mi) / D 12/10J. 3D 
20:30 (nur Do+Fr, Di), 18:00 (nur Sa-Mo, Mi) / Ed  3D
Guardians of the Galaxy
Das Schicksal der Galaxie steht auf dem Spiel.

Pathé 
Plaza

Steinentorstrasse 8
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min,  
Festnetztarif)

14:30 (ausser Mi), 17:30 (ausser Mi), 20:30 (ausser Mi), 
14:00 (nur Mi), 17:00 (nur Mi) / Edf 12/10J. 3D
Guardians of the Galaxy
15:00, 10:30 (nur So) Kitag Familienzmorgen / D 4J. 3D
Die Biene Maja – Der Kinofilm

rex 
Steinenvorstadt 16

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

20:00 (nur Mi) Swisscom Ladies Night / Edf 
Can a Song Save Your Life?
18:00, 21:00 / Edf 12/10J. 3D
Hercules
Neuverfilmung der Hercules-Saga.

rex 
Steinenvorstadt 16

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

18:30 (nur Do), 15:00 (nur Sa) / Ed 
Mrs. Miniver
21:00 (nur Do), 17:30 (nur Sa), 15:15 (nur So), 
18:30 (nur Mo) / De 
Das grosse Museum

Stadtkino 
Basel

Klostergasse 5
061 272 66 88

18:30 (nur Fr) / Ed 
The Rainbow Thief | The Voice Thief
19:00 (nur Fr) Ein Abend für Peter Liechti / O 
Lesung & Kurzfilm im Literaturhaus 
Basel

Stadtkino 
Basel

Klostergasse 5
061 272 66 88

21:00 (nur Fr), 18:30 (nur Mi) Ein Abend für Peter 
Liechti / D 
Das Summen der Insekten: 
Bericht einer Mumie

Stadtkino 
Basel

Klostergasse 5
061 272 66 88

20:00 (nur Sa) / Oe 
The Little Foxes
21:15 (nur Sa) / Edf 
How to Steal a Million
13:00 (nur So) / Edf 
Roman Holiday

Stadtkino 
Basel

Klostergasse 5
061 272 66 88

17:15 (nur So) / E 
Santa sangre
19:30 (nur So) / Ed 
Ben-Hur
21:00 (nur Mo) / Oe 
Dodsworth

Stadtkino 
Basel

Klostergasse 5
061 272 66 88

20:30 (nur Mi) / Ed 
Funny Girl
Oscarprämiertes Musical mit Omar Sharif und 
Barbara Streisand.

Stadtkino 
Basel

Klostergasse 5
061 272 66 88

14:30, 17:15 / Edf 6/4J. 
The Hundred-Foot Journey
20:00 / D 12/10J. 
Der Koch
Verfilmung des Martin Suter-Bestellers.

studio central
Gerbergasse 16

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min.,  

Festnetztarif)

14:30 / D 3D 
16:30, 13:00 (nur Sa+So) / D 
Die Biene Maja – Der Kinofilm
15:30, 17:30, 20:00, 22:30 (nur Fr+Sa) / D 12J. 3D
Guardians of the Galaxy

Weil am Rhein
Kinopalast

Hauptstrasse 435
07621/986991

15:00, 17:00, 19:00, 21:00, 23:15 (nur Fr+Sa), 
13:00 (nur Sa+So) / D 12J. 
Sex Tape
15:00, 19:00 / D 12J. 
Doktorspiele

Weil am Rhein
Kinopalast

Hauptstrasse 435
07621/986991

15:15, 18:15, 21:00 (ausser Mi), 23:15 (nur Fr+Sa) / 
D 12J. 3D
Hercules
17:00, 21:00, 23:15 (nur Fr+Sa) / D 16J. 
Katakomben

Weil am Rhein
Kinopalast

Hauptstrasse 435
07621/986991

18:30 / D 16J. 
The Expendables 3
20:30 (ausser Mo), 23:00 (nur Fr+Sa) / D 16J. 
Erlöse uns von dem Bösen
13:15 (nur Sa+So) / D 6J. 3D
Drachenzähmen leicht gemacht 2

Weil am Rhein
Kinopalast

Hauptstrasse 435
07621/986991

13:15 (nur Sa+So) / D 3D
Planes 2: Immer im Einsatz
21:00 (nur Mo) / D 18J. 
Horror Sneak
21:00 (nur Mi) Vorpremiere / D 18J. 3D
Sin City: A Dame to Kill For

Weil am Rhein
Kinopalast

Hauptstrasse 435
07621/986991

18:15 (ausser Mo), 20:45, 22:50 (nur Do-Sa) / D 16J. 
Katakomben
14:00 (ausser Do), 11:45 (nur So) / D 
Planes 2: Immer im Einsatz
15:45 (ausser Do) / D 6J. 
Saphirblau

Lörrach 
Cineplex 

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

18:10 (nur Mo) / D 16J. 
The Expendables 3
18:45 (nur Do), 14:00 (ausser Do), 16:00 (nur Fr-Di), 
11:30 (nur So) / D 12J. 
Doktorspiele

Lörrach
Cineplex 

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

20:40 (nur Do), 23:00 (nur Do), 20:15 (nur Fr-Di), 
22:45 (nur Sa) / D 16J. 
Erlöse uns von dem Bösen
18:00 (nur Fr-Di) / D 
Can a Song save your Life?

Lörrach
Cineplex 

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

22:45 (nur Fr) / O 
Sneak Preview
17:30 (nur Mi), 20:15 (nur Mi) / D 
Violette
14:00 (ausser Do), 11:30 (nur So) / D 6J. 3D
Drachenzähmen leicht gemacht 2

Lörrach
Cineplex 

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

20:30, 22:45 (nur Do-Sa), 16:10 (ausser Do), 
18:15 (ausser Do), 18:45 (nur Do) / D 12J. 
Sex Tape
20:45 (nur Do), 16:00 (ausser Do), 18:30 (ausser Do) / 
D 12J. 3D
Guardians of the Galaxy

Lörrach
Cineplex 

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

23:15 (nur Do), 18:30 (ausser Do), 23:00 (nur Fr+Sa) / D 12J. 
Lucy
14:00 (ausser Do), 11:30 (nur So) / D 12J. 3D
Hercules
20:30 (nur Mi) Ladies first! / D 
Walking on Sunshine

Lörrach
Cineplex

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

BASEL

Ihr Partner,
in der Region,
für die Region!
061 706 20 20

Schalten Sie Ihre Werbung 
auf unserer attraktiven und 
viel beachteten Kinoseite. 
Interessiert?
061 706 20 20
bibo@wochenblatt.ch

HIER LÄUFT 
DER FILM!

DEUTSCHLAND

Aktuelle Bücher aus dem Reinhardt Verlag • www.reinhardt.ch

«Ab ufs Land»

Baselland Tourismus und der Bauernver-
band beider Basel haben eine neue The-
men-Panoramakarte präsentiert. 60 Bau-
ernhöfe, darunter auch viele aus dem 
Birsig- und Leimental, treten darin als 
 Direktvermarkter, Gastronomen, Caterer, 
Übernachtungs- und Erlebnisanbieter auf. 
Es ist ein gutes Gefühl, regionale Produkte 
aufzutischen. Es tut gut zu wissen, auf 
welchen Feldern sie gewachsen sind und 
wer sie hergestellt hat. Zu kochen, was ge-
rade Saison hat und zu essen, was unter 
der hiesigen Sonne gereift und frisch ge-
erntet wurde. Auf Bauernhöfen einzukau-
fen, gibt Bodenhaftung und schafft einen 
Bezug zum eigenen Essen. Auf Bauernhö-
fen kann aber nicht nur in schmucken Hof-
läden Feines eingekauft werden. Immer 
mehr Betriebe nutzen ihr Potenzial, um 
den Besucherinnen und Besuchern schöne 
Hoferlebnisse zu bieten: Streichelgehege 
begeistern die Kleinsten, Unternehmen 
kommen zu Führungen und Firmenessen, 
Familien schlafen im Stroh, Gruppen bu-
chen Aktivitäten – und die vielen «Besen-
beizli» halten ohnehin für alle feine Spezi-
alitäten bereit. Landwirtschaft und 
Tourismus gehen somit Hand in Hand. Die 
Direktvermarktung und der Kundenkon-
takt werden für viele Landwirtschaftsbe-
triebe immer wichtiger. Davon zeugen 
zahlreiche innovative und originelle Bei-
spiele in der Region Basel. Getragen wird 
diese positive Entwicklung des Verkaufs 
ab Hof auch durch den Zeitgeist: Lokale 
Produkte, deren Herkunft und Verarbei-
tung gewinnen seit Jahren an Bedeutung.
Die attraktive Panoramakarte ist ab sofort 
kostenlos an mehr als 100 touristischen 
Attraktionen des Baselbiets, in Hotels und 
in vielen Restaurants erhältlich. Ausser-
dem liegt sie bei den Geschäftsstellen der 
Projektsponsoren UBS AG und TNW (BVB, 
BLT, AAGL, WB) auf. (pd/kü)

Rundfunkgebühren sind 
oft ein Ärgernis

Nicht nur Privatpersonen, auch Unterneh-
men sind dazu verpflichtet, Radio- und 
Fernsehgebühren zu bezahlen.
Wir haben uns als Bürgerkomitee das Ziel 
gesetzt, die Billag-Gebühren mittels einer 
nationalen Initiative aufzuheben. Denn 
nicht nur für viele Privathaushalte, son-
dern auch Unternehmen, kann die unge-
rechte Gebühr eine finanzielle Belastung 
sein. Ungerecht deshalb, weil jeder Haus-
halt mit einem Empfangsgerät pauschal 
und ohne Berücksichtigung des tatsächli-
chen Konsums bezahlen muss. Zukünftig 
sollen die Zahlungen auf alle Haushalte 
ausgeweitet werden, ob mit oder ohne 
Empfangs gerät.
Auch von Unternehmen werden druch-
schnittlich fünfmal höhere Beiträge, als 
sie heute schon leisten, erwartet. Am 
stärksten zur Kasse gebeten, werden jene 
Unternehmen, welche einen hohen Um-
satz ausweisen, da sich die Gebühren am 
Umsatz und nicht am Gewinn orientieren. 
Ob Gärtnerei oder EDV-Verkäufer, jede 
Firma wird Gebühren bezahlen müssen, 
wenn sie heute nicht schon bezahlt. Dazu 
kommt, dass die Gebühreneintreiber nicht 
nur für Private, sondern auch für Firmen 
äusserst mühsam sind und deren Einsätze 
sich oft jeglicher gesetzlicher Grundlagen 
entbehren. Aufgrund der hohen Beitrags-
zahlungen ist kein nachfrageorientiertes 
Fernseh- und Radioprogramm vorhanden. 
Dies bedeutet, dass die SRG keinen Risi-
ken ausgesetzt ist.
Die Initiative wendet sich aber weder ge-
gen die SRG noch das Schweizer Fernse-
hen oder Radio. Es geht einzig darum, das 
unhaltbare System und die Monopol-
macht der Billag aufzuheben. Deshalb 
 haben wir uns entschlossen, uns für Medi-
enfreiheit und die Aufhebung des Me-
dienmonopols einzusetzen und Privat-
haushalte und Unternehmen finanziell zu 
entlasten. Helfen Sie mit, dieses Ziel zu 
erreichen und unterschreiben Sie unsere 
parteiübergreifende Bürgerinitiative, zur 
Abschaffung der Billag-Gebühren. Sie 
können den Unterschriftenbogen auch 
von unserer Webseite: www.nobillag.ch 
herunterladen und ausdrucken.

Dani Brandt, Ettingen
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Lokalberichte Leserbriefe

Brass Quintett Vivacissimo – Konzerttournee 2014

Jung, unverbraucht und sehr 
 lebendig – Vivacissimo

Das Brassquintett Vivacissimo wurde im 
Herbst 2009  gegründet. Seitdem hatte es 
zahlreiche Auftritte an Geburtstagen, 
Hochzeiten, Firmenanlässen und Gottes-
diensten.

Im September 2012 durfte das Ensemble 
eine Premiere feiern: Die fünf Musiker or-
ganisierten eine eigene Konzerttournee 
im ganzen Baselbiet mit einem bunten 
Programm aus klassischen Stücken sowie 
Pop- und Rocksongs. Letztes Jahr fand 
 eines der Kirchenkonzerte im Rahmen der 
Konzerte zu St. Stephan in Therwil statt.
Das Ensemble besteht aus Musikern, wel-
che alle die Militärmusik-Rekrutenschule 
absolviert haben. Urs Itin studiert zudem 
Trompete in der Klasse von Prof. Markus 

Würsch an der Musikhochschule Luzern. 
Die Besetzung umfasst folgende Blech-
bläser: Urs Itin und Matthias Strub (Trom-
pete), Daniel Joss (Horn), Timo Mayr 
 (Posaune) und Charles Baus (Tuba).
Das Thema der diesjährigen Konzert-
tournee heisst Musical! Von «Phantom of 
the Opera» über «Cats» bis zu «West Side 
Story» werden wir mit Ihnen in die viel-
fältige Welt der Musicals abtauchen. Die 
verspielte und gefühlvolle Musik, deren 
Melodien den meisten wohlbekannt sind, 
fasziniert immer wieder von Neuem.

Konzertdaten
20. September, 19 Uhr, Evangelisch-refor-
mierte Kirche Bennwil. 21. September, 17 
Uhr, Mischeli-Kirche Reinach. 26. Septem-
ber, 20 Uhr, Römisch-katholische Kirche 
Seewen. 27. September, 19 Uhr, Evange-
lisch-reformierte Kirche Rümlingen.

Fünf Musiker, fünf Persönlichkeiten, eine Passion: musikalisch begeistern! Foto: zVg
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VeranstaltungenVereine

Tel. 061 401 14 37
Telefonsprechzeit:
Montag bis Freitag 8.00 bis 11.30 Uhr
 14.30 bis 17.30 Uhr
Bei Abwesenheit nimmt der Telefonbe-
antworter Ihre Mitteilung entgegen.
An- bzw. Abmeldungen für den Mahlzei-
tendienst müssen bis spätestens 9 Uhr 
durchgegeben werden.

Ambulante Sprechstunde im Zentrum:
Dienstag 15.00 bis 16.00 Uhr
für Blutdruck-, Puls- oder Blutzuckermes-
sen sowie Beratungen über Spitexleistun-
gen und Hilfsmittel.

Spitex Oberwil plus,
Mühlegasse 1, 4104 Oberwil

      Für Ältere: 

Fragen? Anliegen? 
  Bedürfnisse?  
 Sie erreichen uns  
  auch abends und  
   am Wochenende

061 401 01 01
Fragen kostet nichts!

Netzwerk Alters-Angebote Leimental

Kinomatinee

Botswana
Wir freuen uns, Ihnen am Sonntag, 14. 
September, um 10 Uhr im «Blauen Saal» 
von DREILINDEN Langegasse 61 in Ober-
wil den Film «Botswana – Okavango, 
Wasserparadies in der Kalahariwüste» 
aus der beliebten Filmreihe «Faszination 
Wildnis» zeigen zu dürfen. Mitten im süd-
lichen Afrika liegt Botswana, ein Land, 
das von der dürren Wüstensteppe der Ka-
lahari beherrscht wird. Doch diese Wüste 
birgt ein Wunder: An ihrem nördlichen 
Rand glitzert ein üppiges Wasserparadies, 
eine Zufluchtsstätte der Tierwelt Afrikas.
Kommen Sie vorbei und tauchen Sie in die 
faszinierende Welt Afrikas ein. Wir freuen 
uns auf zahlreiche Gäste.
Weitere Veranstaltungshinweise finden 
Sie im Internet unter: www.drei-linden.ch

Neue Pro-Senectute-Kurse 

Kultur, Sprachen, Com-
puter, iPad, Smartphones, 
Sport, Krafttraining
Das neue Kursbuch mit einem breiten An-
gebot ist soeben erschienen. Wer sich in  
Bezug auf iPod, Smartphones und Com-
puteranwendungen auf den neusten 
Stand bringen will oder beispielsweise 
Ausdauer, Kraft und Beweglichkeit trai-
nieren will, ist bei Pro Senectute beider 
Basel genau richtig. In Bottmingen wer-
den GymFit, Tänze aus aller Welt und 
Aqua-Fitness angeboten.
Im Akzent Forum – dem Kurs- und Fit-
nesszentrum von Pro Senectute beider 

Diverse Kurse

Begegnungsnachmittag 
im Rebgarten

Für Kinder ab 10 Jahren in 
Begleitung eines Erwach-
senen. Der Rebgarten ist 
ein Wohn- und Beschäfti-
gungsheim für 22 körper-
lich und geistig behinderte 
Menschen. Die Bewohner/

innen und Betreuer/innen zeigen uns die 
Wohnräume und den Freizeitbereich. Sie 
möchten uns ihren Alltag näher bringen 
und von der Arbeit und Freizeit erzählen. 
Bei einer gemeinsamen Aktivität, z.B. 
basteln, Boccia spielen, oder Zvieri ma-
chen, werden vielleicht gegenseitige Be-
rührungsängste abgebaut. 
Leitung:  Robert Baranowski, Heimleiter 
Ort:  Oberwil, Wohn- und Beschäfti-

gungsheim Rebgarten, Föh-
renstr. 15 

Datum:  1 Mittwochnachmittag, 24. 
September 

Zeit:  14.00 – 16.30 Uhr 
Kosten:  Fr 10.– pro Erw. und 1 Kind/

Mitglieder. Fr. 15.– pro Erw. 
und 1 Kind/Nichtmitglieder 

Auskunft:  Annemarie Zehnder, Tel. 061 
401 17 36, zehnder@ebil.ch 

Anmeldung bis 5. September 

Notfalldienstliste hinteres Leimental
(Oberwil, Therwil, Ettingen, Biel-Benken, Bättwil, Flüh, Hofstetten, 
Mariastein, Metzerlen, Burg)
Folgende Hausärzte sind an den unten aufgeführten Tagen für Notfälle jederzeit für 
Sie da, jeweils von 8 bis 8 Uhr des Folgetages:

Donnerstag, 11. Sept. Dr. med. W. Nef  Ettingen Tel. 061 721 66 69
Samstag, 13. Sept. Dr. med. M. Lang Therwil Tel. 061 721 89 89
Sonntag, 14. Sept. Dr. med. E. Jäggi Biel-Benken Tel. 061 726 80 00
Donnerstag, 18. Sept. Dr. med. U. Freiburghaus Therwil Tel. 061 721 60 50

An allen anderen Tagen rufen Sie bitte Ihren Hausarzt an, er wird sich um Sie küm-
mern oder seinen Vertreter angeben. Sollten Sie den Notfallarzt nicht erreichen,  bitte 
Notfallzentrale anrufen: Tel. 061 261 15 15.
Mit freundlichen Grüssen, Ihre Hausärztinnen und Hausärzte des hinteren Leimentals

Romainmôtier
Sonntag, 21. September
Den romantischen Flüsschen Venoge und 
Nozon entlang zur bedeutendsten roma-
nischen Klosterkirche der Schweiz: Ro-
mainmôtier am Fusse des Waadtländer 
Jura. Diese Wanderung begeistert uns mit 
vielen kulturellen Highlights und ein-
drücklichen Landschaften!
Wanderzeit: ca. 4 Stunden 
Verpflegung:  aus dem Rucksack
Treffpunkt:  6.50 Uhr, Schalterhalle,

Bahnhof SBB

Auskunft und Anmeldung bis 17. Sep-
tember bei Ursula Topkaya, Tel. 061 703 
16 85 oder Notfall-Handy 077 404 17 64.

Es laden ein

Sektion Birsigtal und Birseck

Details und weitere Wanderangebote auf 
www.naturfreunde-nw.ch

Rettungsschwimmen Jugendbrevet  
im Hallenbad Oberwil
Ab Montag, 20. Oktober, bieten wir erneut einen 
 Jugendbrevetkurs für Jugendliche ab 10 Jahren an. 
Wir vermitteln das richtige Verhalten im, am und auf 
dem Wasser sowie Hilfeleistung im Wasser vor allem 

 gegenüber anderen Kindern und Jugendlichen. 

Bei Interesse besteht nach dem Kurs die Möglichkeit, in der Jugendgruppe der SLRG 
Oberwil mitzutrainieren und an verschiedenen Jugendwettkämpfen im Rettungs-
schwimmen teilzunehmen. 

Jugendbrevet Rettungsschwimmen:
Kursbeginn: 20. Oktober, 17.30 Uhr
Kurstag: Montag
Kursort: Hallenbad Oberwil
Kursdauer: 7 Abende, 17.30 bis 19 Uhr
Teilnehmer: ab 10 Jahren
Kosten: Fr. 75.– (inkl. Hallenbadeintritt und SLRG-Ausweis)

Auskunft und Kursanmeldung: Leiterin Kurswesen der SLRG Oberwil,
 M. Ledergerber, slrgoberwil.kurse@gmx.ch
 www.slrg.ch/oberwil

K469214/003-738357

Weil es um Effizienz geht.

Ja
Kantonsfusion 
prüfen:

Einsparen
statt
verausgaben

K31_986055-4

Kursangebote

Basel – werden rund 500 Kurse, Führun-
gen, Vorträge und Matineen in den Berei-
chen Kultur, Sprachen, Technik und Sport 
organisiert. Die Kurse werden den Bedürf-
nissen der Teilnehmenden angepasst und 
werden von ausgebildeten Leiterinnen 
und Leitern geleitet. Die Teilnehmenden 
lernen zusammen mit Menschen in ihrer 
Altersgruppe.
Die Sportangebote, die in Zusammenar-
beit mit dem Institut für Sport konzipiert 
worden sind, halten nicht nur fit, sondern 
machen auch Spass. Es werden die traditi-
onellen Mal-, Zeichnen- und Musikkurse 
angeboten. Ausserdem wird auch mit 
neuen Themen experimentiert: Erinnernd 
Schreiben oder Selbstheilungskräfte ken-
nenlernen. Diese Kurse bieten Raum, sich 
zu entfalten und können dazu beitragen, 
neue oder bisher verborgene Seiten an 
sich zu entdecken. 
Neben den vier Grundsprachen Englisch, 
Französisch, Italienisch und Spanisch, die 
auf allen Lernstufen in über 100 Kursen 
unterrichtet werden, wird zusätzlich Ara-
bisch, Chinesisch, Griechisch, Polnisch 
und Russisch unterrichtet. Im Bereich 
Technik gibt es eine grosse Auswahl an 
Computer-, iPad-, Handy-, Smartphone- 
und Digitalfotografie-Kursen. Die Bil-
dungskurse richten sich an Personen ab 
60, die Sportkurse an Personen ab 50 Jah-
ren. Am 13. September findet im Kurs- 
und Fitnesscenter 50+ an der Rheinfelder-
strasse 29 in Basel ein Tag der offenen Tür 
statt. Interessierte können besondere An-
gebote wie eine Schnupperstunde Chine-
sisch besuchen, an einem Vortrag die 
zehn besten Tricks fürs Fotografieren er-
fahren oder die Sportart finden, die gefällt 
und fit hält. Dazu bietet sich eine weitere 
Gelegenheit im Rahmen der Schnupper-
woche Sport vom 29. September bis 4. 
Oktober.
Das neue Kursbuch kann kostenlos be-
stellt werden unter Tel. 061 206 44 44 
oder info@bb.pro-senectute.ch

Bauernhof kennenlernen
für Kinder ab ca. 4 bis 6 
Jahren 
An diesem Nachmittag 
machst du einen Rund-
gang durch einen Bauern-
hof, besuchst den Hühner-
hof, kannst die Kälber 

kennenlernen und streicheln, machst eine 
Milchprodukte-Degustation und darfst 
auf einen Traktor sitzen. Ein Zvieri ist in-
begriffen.  
Leitung:  Claudia Brodbeck, Landwirtin
Ort:  Biel-Benken, Bauernhof, Müh-

legasse 21 
Datum:  1 Mittwochnachmittag, 

24. September
Zeit:  14.00–16.30 Uhr 
Kosten:  Fr. 20.– pro Kind/Fr. 30.– Ge-

schwister/Mitglieder. Fr. 25.–
pro Kind/Fr. 40.– Geschwister/
Nichtmitglieder

Auskunft:  Bettina Zosso, Tel. 061 402 06 
74, ebil@intergga.ch 

Anmeldung bis 16. September 
Mehr Infos unter www.ebil.ch
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Politik
Dies und Das

Gemeinsame Parteiver-
sammlung der EVP BL und BS 
Auslöser der gemeinsamen Parteiver-
sammlung war die Abstimmung über die 
Prüfung einer Fusion der beiden halben 
Kantone am 28. September. So reisten 23 
Baselbieter EVP-Mitglieder nach Basel, 
um zusammen mit 24 Mitgliedern von 
Basel-Stadt zu den eidgenössischen und 
kantonalen Vorlagen Parolen zu fassen. 
Alle Abstimmungen wurden nach Kanto-
nen getrennt ausgezählt.
Markus Ebneter vom Wirteverband BS 
sprach in einer überzeugenden und pa-
ckenden Art für ein JA zur Volksinitiative 
«Schluss mit der Mehrwertsteuer-Diskri-
minierung des Gastgewerbes». Christoph 
Wydler, EVP BS, warb nicht weniger wort-
gewandt und fachlich fundiert für ein 
NEIN. Nach einer lebhaften Diskussion 
empfehlen sowohl die EVP BS wie auch 
die EVP BL ein NEIN in die Urne zu legen.
Zur Volksinitiative «für eine öffentliche 

Die JASOL hat ein neues 
Gesicht

Regio-Kleidersammel-
stelle der COM
Am 19./20. September findet das letzte 
Sammelwochenende in diesem Jahr statt. 
Wir nehmen neuwertige, ganze und sau-
bere Kleider sowie Schuhe entgegen. 
(Kleider können nicht abgeholt werden.) 
Die gesammelten Kleider/Schuhe/Bett-, 
Küchen- und Frottierwäsche werden von 
der christlichen Ostmission (COM) direkt 
nach Osteuropa transportiert und dort 
gratis an bedürftige Menschen verteilt. 
Gerne leiten wir auch Geldspenden für die 
Transportkosten an die COM weiter. 
Weitere Informationen über die Kleider-
sammlung finden Sie unter www.ostmis-
sion.ch oder auf unserer Homepage unter 

Wahre Werte –  
die Zehn Gebote
Wie misst man eigentlich den Wert einer 
Beziehung, den Wert von Arbeit, Gesund-
heit, Freiheit, … oder den des Lebens 
überhaupt? Wer sagt uns heute, was 
wertvoll oder wertlos ist, wenn es allzu 
oft nur noch um Geld, Macht und Prestige 
geht? Sind das wahre Werte? Die Zehn 
Gebote bilden bis heute das Grundgerüst 
der Werteordnung unserer westlichen Ge-
sellschaft. Doch sie ist heute im Wandel 
begriffen und viele Menschen sind in 
Grundfragen des Lebens desorientiert. 
Wir entdecken in diesem Gottesdienst 
(mit Theater) stichhaltige Gründe für ein 
gelingendes und erfülltes Leben, das sich 
auch im 21. Jahrhundert an den zehn Le-
bensregeln Gottes orientiert. Sie sind 
herzlich eingeladen.

Seit dem 1. September arbeitet Melissa 
Müller (Bild) mit einem 60-Prozent-Pen-
sum für die JASOL (Jugendarbeit Solo-
thurnisches Leimental). Sie studiert an der 
Fachhochschule Nordwestschweiz Soziale 
Arbeit im Modus studienbegleitende 

Oberwil, Korrektion linksufrige Birsigtalstrasse, Binningerstrasse:

Strassenbauarbeiten Bauetappe 3
Die Bauarbeiten an der Binningerstrasse in Oberwil sind nun so weit fort-
geschritten, dass die Bauetappe 2 abgeschlossen und die letzte Bauetappe 
3 zwischen der Bushaltestelle Bündtenweg und dem Post-Kreisel begonnen 
werden können. Während der Arbeiten der Bauetappe 3 kann die Binnin-
gerstrasse nicht im Gegenverkehr befahren werden. Deshalb wird ab ca. 
Mitte Oktober 2014 der Verkehr im Einbahnregime durch die Baustelle ge-
führt. Das definitive Datum der Umstellung wird etwa zwei Wochen vor 
Baubeginn bekannt gegeben.

Mitarbeiter des Verkehrsdienstes werden an den kritischen Stellen dafür sorgen, 
dass der Verkehrsfluss möglichst wenig behindert wird. In den ersten Tagen nach der 
Umstellung ist mit grösseren Verkehrsbehinderungen zu rechnen.

Das Tiefbauamt ist überzeugt, dass die Baustelle auf diese Weise bis zum Jahresende 
abgeschlossen werden kann. Für den Einbau des Deckbelages wird die Binninger-
strasse im Frühjahr 2015 an einem Wochenende komplett gesperrt werden müssen.

BAU- UND UMWELTSCHUTZDIREKTION
Kommunikation

Christliche Werte.
Menschliche Politik.

Damit unserer Gesundheit 
nicht die Luft ausgeht
EVP.  Seit 1919.

Martin Geiser
Landrat
Gelterkinden
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sammlung/
Wichtig: Alle Wäsche muss frisch gewa-
schen, sauber zusammengelegt, neuwer-
tig und ganz sein. Schuhe bitte paarweise 
zusammenbinden. Wäsche und Schuhe 
getrennt in grossen, stabilen Karton-
schachteln oder 60-l/110-l-Kehrichtsä-
cken bringen. Bitte keine TexAid-Säcke 
verwenden! Andere Artikel können aus 
zolltechnischen Gründen nicht angenom-
men werden! 
Am Freitag von 17 bis 19 Uhr und am 
Samstag von 10 bis 12 Uhr.
FEG-Leimental, Mühlemattstr. 35b, 4104 
Oberwil (vis-à-vis Coop Megastore).
Weitere Sammeldaten: noch offen
Die Regio-Kleidersammelstelle wird von 
der FEG-Leimental (www.feg-leimental.
ch) durch Ruben und Manuela Diem ge-
führt bzw. organisiert.
Nähere Auskunft erteilt Herr Ruben Diem, 
Tel. 079 295 90 26.

Sonntag, 14. September, um 10 Uhr im 
Gemeindezentrum der FEG Leimental. Mit 
Kinderhüeti und separatem Kinderpro-
gramm «Kids-Treff».
Mühlemattstrasse 35B (Eingang links), 
zwischen Oberwil und Therwil, vis-à-vis 
Coop Megastore. Tram und Bus halten 
praktisch vor der Haustüre. 

www.feg-leimental.ch

 Praxisausbildung. Nach der Ausbildung 
als Möbelschreinerin hat Meli ein Jahr 
lang auf einem Robinsonspielplatz gear-
beitet und anschliessend die Berufsmatur 
Richtung Soziales und Gesundheit er-
langt. 
In Bättwil aufgewachsen, kennt Meli die 
Situation im Solothurnischen Leimental 
aus dem Effeff. Auch in der offenen Ju-
gendarbeit wirkt sie schon seit Längerem 
immer wieder mit. So war sie beim Projekt 
«Jugendraum Bättwil/Witterswil» betei-
ligt, hat den Theaterverein «Jou Jetzä» ins 
Leben gerufen und sich im OK der ersten 
Leimentaler JugendTAGE 2012 engagiert.
Mit dem Ausbildungsbeginn von Meli 
stösst auch Metzerlen-Mariastein als 
fünfte Gemeinde zur offenen Jugendar-
beit – herzlich willkommen! (pd/kü)

Weitere Informationen
E-Mail: meli@jasol.ch oder  
melissa.mueller@kgleimental.ch
Telefon 079 109 30 60

Krankenkasse» lieferten sich Silvia Schen-
ker, Nationalrätin SP (Pro), und Markus 
Lehmann, Nationalrat CVP (Contra), ein 
hoch interessantes und engagiertes Argu-
menteduell. Ebenso heiss wurde nachher 
debattiert und folgende Meinung gebil-
det: Die EVP BL empfiehlt klar ein NEIN. 
Die EVP BS hingegen unterstützt die Ini-
tia tive.
Landrätin Sara Fritz stellte den Gegenvor-
schlag zur Verfassungsinitiative vor. In 
kompetenter und sachlicher Art legte sie 
den Sachverhalt gut verständlich dar. Die 
Diskussion war intensiv und teils emotio-
nal. Sie zeigte die Schere von Argumenten 
von PRO bis CONTRA auf. 
Nachdem ein Antrag auf Stimmfreigabe 
bei den Landschäftlern verworfen wurde, 
empfehlen die EVP BS und BL mit klarer 
Mehrheit ein JA zum Gegenvorschlag.
Die kantonalen Vorlagen wurden getrennt 
beraten und von Martin Geiser, Landrat 
EVP, und Sara Fritz vorgestellt. Für alle 
drei Vorlagen wurde fast einstimmig die 
JA-Parole gefasst.

Daniel Kaderli, Biel-Benken



Offene Stellen/Kurse und Weiterbildung

Wir kaufen oder entsorgen
Ihr Auto
zu fairen Preisen
079 422 57 57
www.heinztroeschag.ch 9
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Gefährlich!

Nicht nur im

Winter. 

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 

# 061 973 25 38
www.basel.fl exo-handlauf.ch

Bruggmattweg 11
4452 Itingen
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Nachhilfeunterricht und
Prüfungsvorbereitungen

Vorbereitung auf Schul-, Eignungs-, Basic- und
Multicheck-Prüfungen.

Unterstützung, Vertiefung des Schulstoffes, 
Aufarbeiten von Defiziten und Hausaufgabenhilfe.

Informationen unter www.lernoase-bl.ch
Hauptstrasse 130 | 4147 Aesch | Tel. 061 599 21 22LernOase

950915

Haben Sie Freude an Kosmetik und
möchten noch etwas dazuverdienen?
Dann freue ich mich auf Ihren Anruf.
Frau Lilo Senn, Natel 079 372 71 81
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Per sofort: 

Gesucht auf Bauernhof in Therwil,

Bürohilfe
stundenweise pro Woche

Tel. 079 650 08 86 (jeweils ab 13 Uhr) 9
9

21
71

In Praxis
Reinigungsfrau gesucht
5 Tag/Woche 
abends von 17 bis 20 Uhr

Unter Chiffre 4093, AZ Anzeiger AG, 
Postfach 843, 4144 Arlesheim
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CH-Frau, 54 Jahre, D, E, It, Sp sprechend, zuver-
lässig und erfahren, sucht Festanstellung als 
Familien-/Kinderbetreuerin
Haushalthilfe
Leimental bevorzugt. Bin mobil. Kontakt über 
Chiffre 4099, AZ Anzeiger AG, Postfach 843, 
4144 Arlesheim 9
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Wir brauchen Verstärkung!
per sofort oder nach Vereinbarung 

Restaurationsfachfrau 
oder Mann 

und Service-Aushilfen
Sonntags frei

Ihre Bewerbung senden Sie an 
kreuz-breitenbach@bluewin.ch, auf 

dem Postweg oder Sie vereinbaren per 
Telefon einen Besprechungstermin.

Paul & Rita Neuenschwander-Bieri
Tel. 061 781 50 40

&ŽŶĚƵĞ �ŚŝŶŽŝƐĞ 
&ŽŶĚƵĞ �ŽƵƌŐƵŝŐŶŽŶŶĞ 
�ŚĂƌďŽŶŶĂĚĞ dŝƐĐŚŐƌŝůů 

Dŝƚ ǌĂŚůƌĞŝĐŚĞŶ ^ĂƵĐĞŶ Θ �ĞŝůĂŐĞŶ 
�ƵĨ sŽƌďĞƐƚĞůůƵŶŐ͗  

�,�d��h�Z/�E� ĨĞƐƚůŝĐŚ ƐĞƌǀŝĞƌƚ 
wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Familie GertschͲAeschlimann 
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Wildspezialitäten
aus Leimentaler Jagd
liebevoll zubereitet

wir freuen uns auf Ihren Besuch
W. & A. Gertsch-Aeschlimann

RestauRant und Hotel
täglicH offen

Tel. 061 721 10 32
Fax. 061 721 27 30

hotelroe.bb@bluewin.ch
www.roessli-bielbenken.ch

NEUE KURSE Stephan-Gschwindstrasse 17, OBERWIL
Faszienkurs Einführung für Sportler Sa/So, 27./28. Sept. 13 Uhr
Faszienkurs Einführung für Frauen Mo, 22. + 29. Sept. 18 Uhr
Pilates Dancing Einführung Di, 23. + 30. Sept. 18 Uhr
Barre Concept Ballett/Pilates/Kraft jeden Montag 20 Uhr
Medical – Pilates bei chronischen Schmerzen (Einzeltraining)
Personaltraining nach Absprache
Rhythmik ab 3 Jahren, Montag 16 Uhr, Voranmeldung
Ballettklassen bitte Anfragen

Jetzt Anmelden. (Bei den Kursen ist die Teilnahme begrenzt) 
anne.zeiser@bluewin.ch oder 061 462 01 12 Anrufbeantworter
www.ballettschuleoberwil.info 9
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Unser Team braucht Verstärkung! 

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung eine/n

Bäcker-Konditor/in

Haben Sie Erfahrung am Ofen und lieben die Arbeiten 
in der Bäckerei? Dann sind Sie bei uns richtig und 

wir würden Sie gerne kennen lernen.

Wir sind ein moderner, mittelgrosser Betrieb und 
bieten gute und faire Entlöhnung.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt 
haben, dann melden Sie sich unter 
der Telefon 061 781 13 09 
bei Herrn Rolf Jeker.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 061  781  13 09

WIR DENKEN AUCH ÜBER 
DEN KURVENRAND HINAUS
WIR DENKEN AUCH ÜBER 
Volvo XC 60

Ab CHF 45 600.– 
Ab CHF 45 600.– 
Der Volvo XC60 mit IntelliSafe – 
achtet auf Ihre Sicherheit und die 
der Menschen um Sie herum.

www.halbeisenag.ch
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Unter dem Dach der Friedrich Reinhardt AG  erscheinen die Lokalzei-
tungen Birsigtal Bote (BiBo), Riehener Zeitung, Allschwiler Wochen-
blatt, Birsfelder Anzeiger und Muttenzer & Prattler Anzeiger. Für die 
Produktion dieser Wochenblätter suchen wir ab sofort eine/einen

Layouter/Layouterin (70 %)
Der Job 
In dieser vielseitigen Position gestalten Sie ganze Zeitungsseiten 
und Inserate. Das siebenköpfige Layout-Team arbeitet eng mit der 
Inserateabteilung und den Redaktionen zusammen.

Sie
Das neue Mitglied in unserem Team verfügt über einen Lehrab-
schluss als Polygrafin/Polygraf und beherrscht die Programme 
 InDesign, Photoshop, Illustrator sowie die Office-Programme als 
Mac-Anwendung. Sie sind eine dynamische und belastbare Person 
mit einem hohen Qualitätsbewusstsein, die effizient und selbststän-
dig arbeitet.

Wir
Zur Friedrich Reinhardt AG gehören unter anderem fünf Lokalzei-
tungen. Diese erscheinen am Donnerstag und Freitag, die Haupt-
produktionstage sind Montag, Dienstag und Mittwoch.
Der Arbeitsplatz befindet sich an der Missionsstrasse 36 in Basel. 
Wir bieten unseren Mitarbeitern eine abwechslungsreiche Tätigkeit 
in einem spannenden Umfeld.

Sie sind interessiert? Wir freuen uns, Sie kennenzulernen. Senden 
Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte vorzugsweise per  E-Mail an 
Toprak Yerguz, Leiter Zeitungen (toprak.yerguz@lokalzeitungen.ch).

Die Postadresse lautet: Friedrich Reinhardt AG
 Toprak Yerguz
 Missionsstrasse 36
 Postfach 393
 4012 Basel

Für Fragen und weitere Auskünfte steht
Ihnen Toprak Yerguz (061 264 64 90) zu den
Bürozeiten gerne zur Verfügung.

www.reinhardt.ch
Bücher im Internet

Suchen Sie eine 
neue Stelle?
AZ Anzeiger AG

Tel. 061 706 20 23
bibo@wochenblatt.ch

Atmen Sie durch –
die Lungenliga

Spendenkonto: 30-882-0
www.lungenliga.ch

Volg Rezept:
Gemüseauflauf
für 4 Personen: 

Butter 
für die Form
4 Eier
250 g Cantadou 
mit Kräutern
250 g Quark
1 Pack. Rosenkohl 
tiefgekühlt
1 Pack. Broccoli tiefgekühlt
Salz, Pfeffer aus der Mühle

Zubereitung:
Ofen auf 220 °C vorheizen. Gratinform ein-
buttern. Eier teilen. Eigelb mit Cantadou, 
Quark und dem Gemüse mischen und würzen. 
Eiweiss mit Salz steif schlagen,  sorgfältig un-
ter die Mischung ziehen. In Form füllen und in 
der unteren Ofenhälfte ca. 45 Min. backen.

Zubereitungszeit:
ca. 10 Min. und 45 Min. backen

Früchte-Schmarren
für 4 Personen: 

4 Eier
4 EL Zucker
2,5 dl Milch
1 Pr. Salz
125 g Mehl
250 g Zwetschgen, aufgetaut
Butter zum Backen
Puderzucker

Zubereitung:
Eier trennen. Eigelb mit 3 EL Zucker schaumig 
rühren. Milch dazurühren. Eiweiss mit Salz zu 
Schnee schlagen, Mehl darübersieben und al-
les sorgfältig darunterheben. Zwetschgen 
halbieren und unter Teig geben. Butter in 
Bratpfanne erhitzen und die Hälfte des Teigs 
dazugeben. Backen, bis die Unterseite gold-
braun ist. Wenden und zweite Seite backen. 
Mit 2 Gabeln in Stücke reissen. Etwas Butter 
und ½ EL Zucker beigeben und kurz rösten. 
Schmarren warm stellen und mit der zweiten 
Hälfte gleich verfahren. Auf Tellern anrichten 
und mit Puderzucker bestäuben.

Zubereitungszeit: ca. 25 Min.



Herzliche Einla-
dung für die KiKi 
am 14. September

Mitte August habe ich, An-
nette Jäggi, mit einem 40% Pensum als 
Theologin in der Pfarrei Hl. Kreuz begon-
nen. Vor gut einer Woche durfte ich von 
Frau Kerstin Rödiger die Kinderkirche 
übernehmen. Gerne möchte ich Sie darü-
ber informieren, dass es in der katholi-
schen Kirche weiterhin drei Angebote 
gibt, bei denen Familien ihren besonderen 
Platz in der Kirche haben: Kinderkirche, 
Kinderevangelium und die Familiengot-
tesdienste.
Die Kinderkirche wird in der gleichen Art 
wie bisher stattfinden. Falls Sie Anregun-
gen oder Wünsche haben, können Sie sie 
mir gerne mitteilen.
Ich freue mich auf die bevorstehenden 
Aufgaben in der Pfarrei Heilig Kreuz.
Die nächste Kinderkirche findet am Lin-
denfest, dem grossen Pfarreifest, statt. 
Zusammen mit Barbara Nüesch freue ich 
mich, wenn Sie Zeit und Lust haben, zur 
Kinderkirche zu kommen. Wir treffen uns 
in der Margarethenstube um 10.30 Uhr.

Für das Vorbereitungsteam, 
Annette Jäggi

Theater Poltrone mit  
neuem Lustspiel 
Mit Elan bereitet sich zurzeit das Theater 
Poltrone auf sein neues Lustspiel «... und 
zoberscht wohne s Ängels» vor. Ein weite-
res Mal führt Tom Müller Regie. Die Jump-
feren Helene und Elvira Engel möchten 
schon lange von ihrer Dachwohnung in 
die geräumigere «untere Wohnung» ein-
ziehen. Davon will der Hausmeister des 
Mehrfamilienhauses nichts wissen: Diese 
Wohnung bleibe für mehr als zwei Perso-
nen reserviert und damit basta. Mit einer 
weiteren List wollen die Geschwister den 
Vermieter für ihren Herzenswunsch mürbe 
machen. Doch wer anderen Leuten mehr 
als eine Grube gräbt …
Die Premiere findet am 31. Oktober im 
Katholischen Pfarreizentrum Binningen 
statt. Das Theater Poltrone ist eine lose 
Gruppierung und kein Verein. Die Seele 
der Gruppe, Beatrice Gräflin, zieht sich 
Ende dieses Jahres definitiv zurück. Ein 
30-Jahre-Jubiläum wird es ab 2015 daher 
nur geben, wenn Beatrice Gräflin, Tel. 061 
421 06 15, eine Person findet, die über die 
notwendige Zeit und das Durchsetzungs-
vermögen verfügt, um in ihre Fusstapfen 
zu treten. Viele weitere Informationen zur 
Komödie, die Spieldaten, die Mitwirken-
den etcetera sind unter www.theater-
poltrone.ch zu finden.

Walo Foster

Ökumenisches Lindenfest 
Vor Ort – leben, glauben, Kirche sein

Das Motto unseres diesjährigen Linden-
festes verrät, dass wir nicht in die Ferne 
schweifen wollen. Unsere Gemeinden, 
unsere Orte, unsere Gemeinschaften, un-
sere Kirchen sollen im Mittelpunkt stehen. 
Aber keine Angst – das wird nicht eintö-
nig! Hier bei uns ist es viel bunter, als man 
denkt. Alle sind ganz herzlich eingeladen, 
ein Stück davon auf dem Lindenfest zu 
entdecken. Los geht es am 14. Septem-
ber um 10.30 Uhr mit einem ökum. Got-
tesdienst in der Hl. Kreuz Kirche. Musika-
lisch begleitet wird der Gottesdienst von 
Sing&Swing. Im Anschluss erwartet uns 
die Festwirtschaft rund um und im kath. 
Kirchgemeindezentrum. An verschiede-
nen Ständen gibt es als Snacks kleine 
Köstlichkeiten aus der Schweiz, Sri Lanka, 
den Philippinen und Äthiopien. Auch Ku-
chen und Desserts und Getränke mit Bier 
vom Fass dürfen selbstverständlich nicht 
fehlen. Speisen und Getränke kosten 
nichts, die einzelnen Gruppen erhoffen 
sich allerdings freiwillige Spenden. Der 
Gesamterlös geht nicht an ein einzelnes 
Projekt, sondern an unsere lokalen Grup-
pen, die Sie auf dem Lindenfest bewirten 
werden. Darüber hinaus erwartet sie ein 
buntes kulturelles Programm aus aller 
Welt, die sich bei uns in Binningen und 
Bottmingen wiederfindet. Echt schweize-
risch wird das Schnupper-Schwingen un-
ter sachkundiger Leitung für Kinder und 
Jugendliche sein. Eines unter mehreren 
Highlights des Kinder- und Jugendpro-
gramms. Blauring und Pfadi sowie die Ka-
techetinnen halten einiges für das Kinder-
programm bereit, wie u.a. ein Quiz über 
Binningen und Bottmingen. Ab 14 Uhr 

Jugendgottesdienst
Junge Menschen: Aufgepasst!

Neu gibt es die Jugendgottesdienste in 
Binningen-Bottmingen ab Sommer öku-
menisch. Neu ist, dass jeden 2. Sonntag im 
Monat (ausser in den Schulferien, ist ja lo-
gisch, und im Mai) ein Jugendgottesdienst 
gefeiert wird, entweder in der Kirche Bott-
mingen oder in der Heilig Kreuz Kirche 
Binningen. Neu ist das Team aus Jugend-
seelsorgerin Claudia Ulrich und Pfarrerin 
Stéph Zwicky Vicente. Und neu ist das The-
ma des ersten Jugendgottesdienstes, den 
wir im Rahmen des Lindenfests am 14. 
September um 15 Uhr feiern. Wir laden 
alle SchülerInnen der Oberstufe herzlich 
dazu ein, mit uns das Neue zu feiern!
Claudia Ulrich und Stéph Zwicky Vicente 
mit Team

Voranzeige

Ökumenischer Bettag
Kath. Kirche Heilig Kreuz

Am Sonntag, 21. September, feiern wir 
den ökumenischen Gottesdienst um 10.30 
nicht wie ursprünglich angekündigt in der 
Kirche Bottmingen, sondern in der katho-
lischen Kirche Heilig Kreuz. Wir freuen uns 
sehr, dass die Chöre der beiden Kirchge-
meinden diese Feier umrahmen und ver-
tiefen werden. Pfr. Andreas Marti und 
Theologe Jürgen Roos werden diesen 
Gottesdienst gestalten, zu dem wir sie 
herzlich einladen möchten. Das Thema 
des diesjährigen Bettages wird sein: «Um-
kehr als innere Ausrichtung in einer be-
wegten Zeit», die Predigt hält Pfr. Andre-
as Marti. Zur Kommunion sind alle 
Menschen herzlich willkommen.

Weidwäg-Zmittag
im Kirchgemeindehaus Paradies, Lange-
gasse 60/Weidweg 8, Binningen, Sams-
tag, 13. September, 11.30 bis 13.30 Uhr, 
zugunsten von Syrien.
Herzliche Einladung zum Mittagessen! Im 
Monat September sammeln wir jeweils 
für Projekte, die akut Geld brauchen. Für 
die Flüchtlinge aus Syrien ist die Lage im-
mer noch äusserst prekär.
Dort leistet Caritas Schweiz punktuell 
Nothilfe. Aktuell werden täglich im ländli-
chen Damaskus bis Ende Jahr 5000 war-
me Mahlzeiten ausgegeben. Bei den Be-
günstigten handelt es sich zumeist um 
Frauen, Kinder und ältere Personen, die 
aus den umkämpften Gebieten geflüchtet 
sind und sich in Notunterkünften oder zer-
störten Gebäuden aufhalten. Auch in 
Homs werden bis Ende September täglich 
1500 warme Mahlzeiten an Bedürftige 
ausgegeben. Der Reinerlös des Weidweg-
Mittagessens wird Cariatas Schweiz zu 
Gunsten der syrischen Flüchtlinge zukom-
men. Wir freuen uns auf Sie!

Das Weidweg-Team

Friedensgebet im Paradies
Schreckensmeldun-
gen über Gewalt, 
Terror und Krieg fül-
len täglich unsere 
Zeitungen. An vie-
len Orten auf dieser 
Welt herrscht alles 

andere als Frieden. Ab sofort gibt es jeden 
Freitag, um 18.30 Uhr in der Paradieskir-
che (Langegasse 60, Binningen) ein Frie-
densgebet. Wir beten in ökumenischer 
und interreligiöser Gastfreundschaft für 
alle Opfer, verbunden durch das Anliegen 
einer friedlichen Welt für alle.

Stéph Zwicky Vicente

startet ein Luftballonwettbewerb mit 
 attraktiven Preisen, veranstaltet vom So-
zialdienst der kath. Pfarrei, der in diesem 
Jahr sein 40-jähriges Jubiläum begeht. 
Um 15 Uhr sind alle Jugendlichen ganz 
herzlich zu einem ökumenischen Jugend-
gottesdienst eingeladen.
Ich freue mich auf ein buntes, gemeinsa-
mes Fest und darauf, Sie und dich an die-
sem Tag begrüssen zu dürfen.

Diakon Markus O. Wentink, 
Gemeindeleiter

  Kirchenzettel
Evangelisch-reformierte Kirche Konversationsgruppe für Fremdsprachige: 

Mo, 15. September, 10 Uhr, Duubeschlag
Duubekaffi: 
Di, 16. September, 15 Uhr, Duubeschlag
Jugendtreff: 
Mi, 17. September, 18.30–21.30 Uhr, Duubeschlag
Deutschkurs für Frauen mit Kinderbetreuung: 
Do, 18. September, 14–16 Uhr, Duubeschlag

Veranstaltungen in Therwil:
ElternZmorge «Pubertät – und dann?», Teil 2: 
Heute, Do, 11. September, 9–11.15 Uhr, Güggel
Chirche für chlini Lüt: 
Sa, 13. September, 10–12 Uhr, Güggel
Konzert Rohrbogen Nonett Ensemble: 
So, 14. September, 17 Uhr, Ref. Kirche
Chor-Gemeinschaft (Probe): 
Mo, 15. September, 20 Uhr, Güggel
Goldiger Güggel (Mittagessen): 
Di, 16. September, 12.15 Uhr, Güggel
Singnachmittag: 
Di, 16. September, 15 Uhr, Güggel
Streetdance «Roundabout»: 
Di, 16. September, 18.15–20 Uhr, Güggel
Frauengruppe: 
Di, 16. September, 20 Uhr, Güggel
Musik und Plausch im Güggelchörli: 
Mi, 17. September, 14.30–16 Uhr, Güggel
Kindernachmittag Theater und Spiel mit Simona 
Anders: 
Do, 18. September, 14–15.30 Uhr (Theater), 
Güggel, 15.30–17 Uhr (Spiel)

Veranstaltungen in Ettingen:
Mittagstisch: 
Di, 16. September, 12.15 Uhr, Rekizet 

Ref. Kirchgemeinde Biel-Benken
Ref. Kirchgemeinde, Kirchgasse 4, 4105 Biel-Benken
Internet: www.ref-bb.ch
Kirchenpflege Telefon 061 461 83 80 (Bürozeiten)
Pfarramt Telefon 061 721 10 33
Sekretariat Mo–Do, 9–12 Uhr 
 Isabelle T. Seker 
 Telefon 061 723 81 40
 E-Mail: sekretariat@ref-bb.ch

Sonntag, 14. September
10.00 Familiengottesdienst, Vorbereitungsteam 
 und Pfarrer Hans M. Tontsch

Weitere Anlässe:
Ökumenisches Morgengebet
Jeden Montag, 8.15 Uhr, in der Kirche

Proben-Singkreis in der Kirche
Jeden Mittwoch 18.30 – 20 Uhr 

Kinder-Mu(i)tmach-Gottesdienst
Sonntag, 14. September, 10 Uhr, Kirche

Evang.-ref. Kirchgemeinde  
solothurnisches Leimental
Buttiweg 28, 4112 Flüh 
Sekretariat: 061 731 38 86 (Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr)
Internet: www.kgleimental.ch 
E-Mail: kontakt@kgleimental.ch

Sonntag, 14. September
10.00 Erntedankgottesdienst mit Schülern und 
 Schülerinnen der MUSOL, dem Ref. Kirchen-
 chor, Jasmine Weber und Pfarrer Michael
 Brunner. Wer will, bringt Gaben mit. 

Binningen-Bottmingen
Internet: www.kgbb.ch

Samstag, 13. September
11.30 Kirchgemeindehaus Paradies 
 Weidwäg z’Mittag

Amtswoche 14. bis 20. September
Pfrn. Kim Marie, Telefon 078 965 08 57

Sonntag, 14. September
10.30 Kath. Kirche Heilig Kreuz 
 Gottesdienst zum Lindenfest, Diakon 
 Markus Wentink, Kath. Pfarrgemeinde und 
 Pfarrer Tom Myhre
15.00 Kath. Kirche Heilig Kreuz 
 Jugendgottesdienst «NEU!» Pfarrerin Stéph 
 Zwicky Vicente, Claudia Ulrich und Team

Montag, 15. September
19.30 Kirche Bottmingen 
 offenes Kreissingen

Dienstag, 16. September
 Kirchgemeindehaus Paradies 
 8.50 Morgengedanken
 9.15 offene Werk- und Kaffeestube 
 inkl. Kinderhüte
12.00 Alterssiedlung Schlossacker 
 Mittagsclub für Seniorinnen und Senioren

Mittwoch, 17. September
Wochengottesdienste Katholische Seelsorger
14.00 Zentrum für Wohnen u. Pflege Langmatten
15.00 Zentrum für Wohnen u. Pflege Schlossacker

Freitag, 19. September
12.00 Alterssiedlung Schlossacker 
 Mittagsclub – Mittagessen für Seniorinnen 
 und Senioren
18.30 Paradieskirche 
 Friedensgebet

Samstag, 20. September
 9.00 Kirche Bottmingen 
 Kinderkirche, Pfarrerin Franziska Eich 
 Gradwohl und Team

Oberwil – Therwil – Ettingen
Internet: www.ref-kirche-ote.ch 
E-Mail: info@ref-kirche-ote.ch

Freitag, 12. September
16.00 Blumenrain 
 Gottesdienst im Alters- und Pflegeheim 
 mit der Chor-Gemeinschaft

Samstag, 13. September 
10.30 DREILINDEN Oberwil
 Gottesdienst im Alters- und Pflegeheim

Sonntag, 14. September (Sigristensonntag)
10.30 Kirche Oberwil 
 Gottesdienst, Pfarrer Christoph Herrmann
11.00 Kirche Therwil 
 Gottesdienst mit dem Rohrbogen Nonett 
 Ensemble, Pfarrerin Ágnes Vályi-Nagy
11.00 Rekizet Ettingen 
 Vorstellung der neuen Konfirmandinnen 
 und Konfirmanden, Pfarrer Dietrich Jäger
Kollekte: Ökumenisches Projekt, dorfweise

Veranstaltungen in Oberwil:
Deutschkurs für Frauen mit Kinderbetreuung: 
Heute, Do, 11. Sept., 14–16 Uhr, Duubeschlag
Kindernachmittag im Wald mit Simona Anders 
und Adrian Moor: 
Heute, Do, 11. Sept., 14–17 Uhr, Kirche (Wald)

Dienstag, 16. September
 9.00 Ökum. Bibelteilen, Kirche Witterswil

Mittwoch, 17. September
 9.00 Ökum. Fraueträff mit Znüni, Widerstands- 
 kämpferinnen, Brigitte Gschwind und Team
18.30 Roundabout, Isabelle Reimer

Donnerstag, 18. September
14.30 Treffpunkt, zu Gast: Maja Stieger und  
 Werner Alder, Appenzellermusik – 
 Hackbrettbau und Brauchtum. 
 Pfarrer Armin Mettler und Team

Freitag, 19. September
 9.00 Ökum. Begegnungswanderung – 
 Margarethenkirche Binningen – Witterswil 
 Treffpunkt Bahnhöfli Flüh, Pfarrer Armin 
 Mettler und Team
 9.30 Kinderkirchenmorgen, Evelyne Standke, 
 ökum. Kirche Flüh

Freikirchen

Evangelium für alle Nationen (EfaN)  
Internationale Christliche Gemeinde
Oberwilerstrasse 40, 4106 Therwil 
(gleich neben «Aldi» Therwil)

Gottesdienst
Sonntag um 10.00 Uhr  
mit separatem Programm für Kinder und Teenies
Gebets- und Hausgruppen 
Montag, Mittwoch und Freitag. 
Gerne geben wir Details bekannt.
Seelsorge, Krankengebet 
Jeden Sonntag, aber auch während der Woche  
nach Absprache möglich.
Kontakt David Beljean, Leiter, Tel. 079 746 33 43

Freie Evangelische Gemeinde  
Leimental
Internet: www.feg-leimental.ch
Freie Evangelische Gemeinde Leimental, 
Mühlemattstrasse 35b, 4104 Oberwil  
(Fiat-Garage «Itamcar», gegenüber Coop 
Megastore, zwischen Oberwil und Therwil)
Pfarrer: Daniel Kleger, Lerchenstrasse 49, 
4103 Bottmingen, Telefon 061 721 24 61 
E-Mail: pfarrer@feg-leimental.ch

Samstag, 13. September
 9.30 Unihockey-Training 
 Turnhalle Mühleboden, Therwil
13.30 Ameisli und Jungschar 
 Kids Festival in Aesch

Sonntag, 14. September
10.00 Akzentegottesdienst 
 Wahre Werte – die Zehn Gebote

Dienstag, 16. September
19.30 Abenteuer Gebet

Mittwoch, 17. September
 9.30 Krabbelgruppe

Voranzeige: Freitag, 19. September
17.00 Kleidersammlung

Samstag, 20. September
10.00 Kleidersammlung

Während den Gottesdiensten werden Kinderhort 
und Kids-Treff angeboten. Ameisli, Jungschar und 
Teens-Group finden 14-täglich unter der Woche statt. 
Das Monats programm (TiP) und weitere Infor  ma-
tionen zur Kirchgemeinde können Sie anfordern.
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Röm.-kath. Pfarramt
St. Peter und Paul 
4104 Oberwil

Pfarreiwallfahrt nach  
Mariastein
Am Sonntag, 14. September, pilgern 
wir nach Mariastein. Der Gottesdienst be-
ginnt um 11.15 Uhr in der Basilika.
Für jene, die zu Fuss mitkommen möch-
ten: Wir treffen uns um 8.30 Uhr bei der 
Kirche. Unterwegs beten wir den Rosen-
kranz.
Die Verbindungen mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln: Ettingen ab 10.01 mit 
dem 10er nach Flüh und anschliessend 
Flüh ab 10.13 Uhr mit dem Postauto nach 
Mariastein. 
Wir freuen uns auf viele Pilger!

Alleinstehenden-Treff
Wir trafen uns nach den Sommerferien zu 
unserem ersten Treff. In den Ferien gingen 
wir wie immer zusammen Mittag essen. 
Diesmal waren wir im Restaurant «Lan-
gen Erlen» und zwar bei schönem Wetter, 
was in diesem Sommer nicht so selbstver-
ständlich war. Bei unserem heutigen Treff 
vom 27. August ging es um das Thema 
Zweiter Weltkrieg, was wir so als Kinder 
erlebt haben. Das Thema wurde von einer 
Teilnehmerin angeregt. Aus einem Buch 
las ich einige kurze Erinnerungen bekann-
ter Basler vor. Anschliessend konnte jedes 
etwas aus seiner Erinnerung beitragen. Es 
war sehr anregend, was jedes noch wuss-
te: Verdunkelung, Alarm, Luftschutzkel-
leraufenthalte, wenig Brot, etc.
Zum Abschluss sangen wir noch ein be-
sinnliches Lied «Unser Leben gleicht der 
Reise eines Wanderers in der Nacht …»
Nun ging es über zum Kaffee und Kuchen-
plausch und Geplauder. Bald schon war es 
wieder 17 Uhr und Zeit zum Aufbruch.  
Frohgemut machten sich alle mit dem ob-
ligaten Röslein auf den Heimweg. Wir 
freuen uns alle schon jetzt auf den nächs-
ten Treff. 

Gemütlicher Nachmittag des Alleinstehen-
den-Treffs im Pfarreiheim Foto H. Reinau

Liederabend 
mit Reiner Schneider-Waterberg und 
Daniele Caminiti in der Stephanskirche

Vieli feini Sache
Chirche für chlini Lüt 

Es wird langsam aber sicher Herbst, also 
die Zeit, in der man so wunderbare Sa-
chen wie Kastanien, Eicheln, Bucheckern 
und farbige Blätter nach Lust und Laune 
sammeln kann. So laden wir herzlich alle 
Kinder zwischen 4 und 7 Jahren, die Lust 
auf eine schöne Geschichte, auf Malen 
und Basteln haben, zur Chirche für chlini 
Lüt im Güggel am Samstag, 13. und 20. 
September, ein. Wir treffen uns um 10 
Uhr im Raum der Spielgruppe. Dort wer-
det ihr von zwei bis drei Müttern erwar-
tet, die mit euch einen tollen Vormittag 
verbringen werden. Eure Eltern können 
euch dann um 12 Uhr wieder abholen. Für 
ein z’Nüni ist auch gesorgt. Ach ja: Wenn 
ihr etwas Herbstliches gesammelt habt, 
dann bringt das doch einfach mit!

Jutta Achhammer, Nicole Häfeli und 
das Vorbereitungsteam

Ökumenischer Gottes-
dienst zum eidg. Dank-, 
Buss- und Bettag 2014
«Denn jeder der sich selbst erhöht, wird 
niedrig gemacht werden und wer sich 
selbst niedrig macht, wird erhöht wer-
den.» Unter diesem Thema aus dem 
Lukas evangelium wollen wir in diesem 
Jahr in der röm.-kath. Kirche St. Stephan 
zusammen den eidg. Dank-, Buss- und 
Bettag am 21. September feiern. Die re-
formierte Pfarrerin Nicole Häfeli wird uns 
in ihrer Predigt das Wort der Schrift ausle-
gen. Was ist rechtes Beten? Was ist richti-
ger Dank? Und welches Verhältnis haben 
wir Christinnen und Christen heute noch 
zum Thema Busse. Auch wartet – zusam-
men mit unserem Organisten Ralph Stel-
zenmüller – eine musikalische Überra-
schung auf uns. Nach dem Gottesdienst 
sind alle zu einem Apéro herzlich eingela-
den.

Nicole Häfeli und Ralf Kreiselmeyer

Reiner Schneider-Waterberg und Daniele 
Caminiti. Foto: zVg

Fahrdienst zum Gottes-
dienst in Oberwil
Sie würden gern den Sonntagsgottes-
dienst um 10.30 Uhr in der Reformierten 
Kirche Oberwil besuchen, doch der Weg 
zur Kirche ist Ihnen zu beschwerlich? Wir 
möchten wissen, ob Bedarf nach einem 
Fahrdienst zum Gottesdienst besteht. Bit-
te melden Sie sich daher, wenn Sie ein sol-
ches Angebot schätzen würden! Den 
Fahrdienst möchten wir möglichst bald 
anbieten können und suchen deshalb 
auch Freiwillige mit Auto, die sich hin und 
wieder für eine Begleitung zur Verfügung 
stellen. Bitte melden Sie sich also auch, 
wenn Sie uns bei der Organisation des 
Fahrdienstes unterstützen möchten!
Kontakt und Info: 
Denise Fankhauser, Tel. 061 401 13 09
denise.fankhauser@ref-kirche-ote.ch

Denise Fankhauser, Sozialarbeiterin

Musikalischer  
Gottesdienst
mit dem Rohrbogen Nonett 
Ensemble in Therwil

Wie jedes Jahr einmal im Herbst wird der 
Gottesdienst am Sonntag, 14. Septem-
ber, um 11 Uhr in Therwil musikalisch 
vom Rohrbogen Nonett Ensemble beglei-
tet: Neun Musikerinnen und Musiker spie-
len je unterschiedliche Instrumente: Violi-
ne, Viola, Violoncello, Kontrabass, Flöte, 
Oboe, Klarinette, Horn und Fagott. Sie be-
gleiten die Gemeindelieder, spielen kin-
dergerechte Musik bei den Taufen und 
bereichern den Gottesdienst mit Stücken 
von Franz Lachner und Josef Rheinberger. 
Die musikalische Begleitung im Gottes-
dienst ist gleichzeitig auch eine Kostprobe 
für das Konzert am Nachmittag um 17 
Uhr, ebenfalls in unserer Kirche. Nach 
dem Gottesdienst laden wir Sie zu einem 
einfachen Apéro ein. 

Pfarrerin Ágnes Vályi-Nagy

Gottesdienst zur Vorstel-
lung der neuen Konfir-
mandInnen in Ettingen
Im Gottesdienst im Rekizet am Sonntag, 
14. September, werden die neuen Konfir-
mandinnen und Konfirmanden vorgestellt. 
20 junge Menschen machen sich auf den 
Weg zur Konfirmation, die im Frühling des 
nächsten Jahres stattfindet. Beginn ist um 
11 Uhr, anschliessend Apéro.

Pfarrer Dietrich Jäger

Singnachmittag im  
Güggel Therwil 
Am Dienstag, 16. September, findet 
um 15 Uhr der Seniorennachmittag/Zy-
schtigsclub bei Kaffee, Kuchen, frohem 
Gesang und einigen Bildern des Senioren-
ausfluges statt. An diesem geselligen 
Nachmittag wollen wir uns mit Bildern an 
den diesjährigen Seniorenausflug in die 
Zentralschweiz erinnern, singen und die 
Gemeinschaft pflegen. Pfarrer Dietrich Jä-
ger und Sozialarbeiter Michael Hofmann 
führen sie durch den Nachmittag.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und laden 
Sie herzlichst zu diesem Nachmittag ein.

Für das Vorbereitungsteam
Dietrich Jäger, Pfarrer und 
Michael Hofmann, Sozialarbeiter

Güggel Chörli in Therwil 
Am Mittwoch, 17. September, findet 
um 14.30 Uhr das Güggel Chörli im refor-
mierten Kirchgemeindezentrum «Güggel» 
in Therwil statt. 
Sie sind herzlich eingeladen, den Monat 
September mit Musik, Kaffee und Gebäck 
zu begrüssen. Ich freue mich auf neue und 
bekannte Männer und Frauen.

Michael Hofmann, Sozialarbeiter

Marktstände mit LPs und 
Modeschmuck beim  
KARAMU –  
Ein Fest für Tansania
Die Vorfreude auf das KARAMU-Fest am 
Samstag, 27. September, ab 11.15 Uhr 
im Güggel in Therwil ist gross. Karamu ist 
ein Benefizfest für die Frauenarbeit in 
Rungwe im südlichen Festland von Tansa-
nia. Das Fest ist als Kirchgemeindefest 
geplant, an dem sich Frauen, Männer und 
Kinder aus Oberwil, Therwil und Ettingen 
begegnen und miteinander ins Gespräch 
kommen können. Eine der Haupttattrakti-
onen des Festes sind die Marktstände, an 
denen vom selbst gebackenen Brot über 
handgenähte Taschen aus Tansania und 
Gewürzmischungen auch Modeschmuck 
angeboten wird. Vollständig ist die Auf-
zählung natürlich nicht – schauen Sie 
doch einfach mal vorbei. Interessant 
könnten ja auch die LPs sein, die uns ge-
stiftet worden sind. 

Für das Fest OK: 
Pfarrer Christoph Herrmann

Am Dienstag, 16. September, um 20h 
gestaltet unser Kantor und Chorleiter Rei-
ner Schneider-Waterberg gemeinsam mit 
Daniele Caminiti an der Theorbe und der 
romantischen Gitarre einen Liederabend 
in der Stephanskirche. Unter dem Motto 
«Ein Lied geht durch die Zeit» werden zum 
Thema Leben, Liebe und Vergänglichkeit 
Lieder von Purcell und Telemann bis zu 
Edith Piaf und Jacques Brel erklingen. Der 
Liederabend findet im Rahmen der Er-
wachsenenbildung statt und der Eintritt ist 
frei. Die Künstler freuen sich über eine 
Ausgangskollekte. Die «Schwäbische Zei-
tung» spricht im Konzertbericht des letz-
ten gemeinsamen Konzerts der beiden von 
einem «glückhaften Duo» und einem «ex-
quisiten Liederabend, der die Herzen tief 
berührte». Gönnen Sie sich doch diese 
Seelennahrung – herzliche Einladung!

Ralf und Elke Kreiselmeyer

Gruppenaufnahme Jung-
wacht und Blauring Therwil
Diesen Sonntag, 14. September, werden 
die neuen Gruppen in die Vereine von 
Jungwacht und Blauring aufgenommen. 
Dies geschieht um 10 Uhr in einem Gottes-
dienst in der katholischen Kirche in Therwil 
mit der symbolischen Aufnahme. Musika-
lisch wird der Gottesdienst von der Band 
DeLight aus Binningen mitgestaltet. Die 
angehenden Jungwächter und Blauring-
mädchen verbringen nach dem Gottes-
dienst einen tollen Tag mit ihrer Familie 
und Älteren aus dem Verein. Jetzt gehören 
sie offiziell dazu!

Stressabbau leicht  
gemacht: Seminar zu TRE
Jeder kennt Stress. TRE bietet eine Mög-
lichkeit, physische Anspannungen durch 
eine Abfolge von Dehn- und Halteübun-
gen zu lösen. So spürt man wieder Vitali-
tät, wird gelassener und belastbarer. 
Beim Infoabend am Donnerstag, 25. 
September, um 20 Uhr im Pfarreiheim, 
Hinterkirchweg 33 in Therwil werden die 
physischen Abläufe bei Stress aufgezeigt 
und anschliessend die Methode TRE (Ten-
sion and Trauma Releasing Exercises) the-
oretisch geschildert. Interessierten stehen 
am Samstag, 25. Oktober, um 10 Uhr und 
um 12 Uhr zwei Termine zum Erlernen und 
Praktizieren der Übungen zur Verfügung.

Anouk Battefeld

Bon appétit an der Ladies 
night
Wir treffen uns am Donnerstag, 2. Ok-
tober, um 18 Uhr im Pfarreiheim zu einem 
Überraschungsabendessen, zu dem jede 
etwas «Gluschtiges» mitbringt. Ich freue 
mich auf das abwechslungsreiche Buffet 
und einen regen Austausch. Damit das Es-
sen etwas koordiniert werden kann, bitte 
bei mir anmelden, Tel. 079 136 46 02 oder 
anouk.battefeld@rkk-therwil.ch)

Anouk Battefeld

Unser nächstes Treffen findet am Mitt-
woch, 17. September, um 15 Uhr im Pfar-
reiheim statt. Wir werden wieder einen 
frohen Nachmittag zusammen verbringen 
bei Unterhaltung, Singen, Kaffee und Ku-
chen. Wir freuen uns auf euch alle. Wer 
nicht gut zu Fuss ist, wird abgeholt. Rufen 
Sie an: Hedy Reinau, Tel. 061 401 37 56.

Mit frohem Gruss Hedy Reinau 
und Doris Kamber

Schülergottesdienst
Am Mittwoch, 17. September, sind alle 
Schüler und Schülerinnen zum gemeinsa-
men Mittagessen um 12 Uhr im Pfarrei-
heim und anschliessend um 12.45 Uhr 
zum besonders für sie gestalteten Gottes-
dienst in der Kirche eingeladen.

Sommerausflug ins  
Entlebuch
Trotz Regen reisten 39 Frauen durchs Em-
mental ins Entlebuch und entdeckten 
während der Fahrt die liebliche Land-
schaft und die reich blumengeschmückten 
Berner Bauernhöfe. Die Sonne zeigte sich 
kaum, doch dank tragender Gemeinschaft 
und regem Austausch wirkten alle äus-
serst zufrieden. In Marbach, inmitten der 
bekannten UNESCO-Biosphäre, vernah-
men wir in der Käserei die Naturverbun-
denheit, aber auch die enorme Innovation 
und den grossen Erfolg der Bauern. In der 
bilderbuchartigen Schangnauer Gaststu-
be genossen wir eine vorzügliche, saiso-
nale und kreative Mahlzeit. Und im Klos-
ter Sunnehübel in Schüpfheim bekamen 
wir einen kleinen Einblick vom Oberwiler 
Lukas Fries, welch eindrückliches Engage-
ment er, seine Frau und ihr Team leben.
Erst im Baselbiet schien die Sonne – eini-
ge waren überzeugt, dass die Region vom 
Napf bei Sonnenschein noch schöner und 
eindrücklicher sein müsste – und somit si-
cher nochmals eine Reise wert, sei es zum 
Wandern, Gold waschen oder einfach zum 
Geniessen.
Kath. Frauenverein Oberwil Sabine Hügin 

redaktion@bibo.ch

www.bibo.ch
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Weitere Informationen zu den Veranstaltungen entnehmen Sie bitte www.therwil.ch.

Veranstaltungskalender 2014
Datum Anlass / Wer Ort

11. September Blutspenden Mehrzweckhalle

13. September Netz Therwil Mehrzweckhalle

13. September Die grösste Steckdose der Region – Unterwerk Froloo 
15–18 Uhr Tag der offenen Türe im Froloo

17. September Musik und Plausch im Güggelchörli Güggel Therwil

26./27. September Therwiler Börse Katholisches
Fr 18–19.30 Uhr  Pfarreiheim Therwil 
Sa 10–12 Uhr

20. September Därwiler Herbstmärt Mittlerer Kreis/ 
10–17 Uhr  Mühleweg

20. September Therwil – eine Landesgrenze Dorfmuseum Therwil 
10–16 Uhr  

21. September Konzert Kirche St. Stephan

27. Sept., Einlass Jahreskonzert, Akkordeon- Mehrzweckhalle 
ab 18.30 Uhr Orchester Binningen-Bottmingen

27./28. Sept. Karamu – ein Fest für Tanzania Ref. Kirche und Kirch-
11.15 Uhr  gemeindehaus Güggel

Zu vermieten
per sofort an der Weidenstrasse

in Therwil

Auto-Abstellplatz
Fr. 40.– pro Monat

Gemeindeverwaltung Therwil
Bau – Raumplanung – Umwelt
Telefon 061 725 22 47

Zu vermieten
per sofort in der Einstellhalle

Bahnhofstrasse 1, Therwil

Auto-Einstellplatz
Fr. 99.– pro Monat

Gemeindeverwaltung Therwil
Bau – Raumplanung – Umwelt
Telefon 061 725 22 47

ABFUHR-KALENDER 2014
Montag, 15. Sept. Biogener Abfall, Therwil Ost und West
Dienstag, 16. Sept. Hauskehricht / Kleinsperrgut brennbar,
  Therwil Ost
Donnerstag, 18. Sept. Hauskehricht / Kleinsperrgut brennbar,
  Therwil West
Donnerstag, 18. Sept. Häckseldienst, Therwil Ost und West

Das Abfallgut muss um 7 Uhr gut sichtbar bereitstehen.

27. September 20 Johr Gschängg-Stübli Fichtä Gschängg-Stübli Fichtä 
10–16 Uhr  

28. September Abstimmung Gemeindeverwaltung  
  Bahnhofstrasse 33 
  Foyer des Schulhauses 
  Mühleboden

28. September Therwil – eine Landesgrenze Dorfmuseum Therwil 
10–13 + 15–17 Uhr  

16. September Stopp Einbruch – Informations- Mehrzweckhalle 
19.30 Uhr veranstaltung der Kantonspolizei

Gemeindeverwaltung  
früher zu
Aufgrund einer Personalversammlung 
schliesst die Gemeindeverwaltung ihre 
Büros am Dienstag, 16. September 
2014, bereits um 16 Uhr.
Auch die Sprechstunde des Gemeindeprä-
sident entfällt an diesem Tag.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
 Gemeindeverwaltung

 

NetzTherwil
Samstag, 13. September, 10 –18 Uhr
Rund 60 Ausstellerinnen und Aussteller werden an diesem Samstag ihre Betriebe, ihre 
Produkte vorstellen und Sie zum Verweilen verführen. Selbstverständlich wird auch die 
Gemeinde an diesem Tag präsent sein. Nutzen Sie die Gelegenheit, um sich über aktu-
elle Projekte der Gemeinde zu informieren und/oder Fragen an den Gemeinderat zu 
richten.
Die NetzTherwil 14 lohnt auf jeden Fall einen Besuch.
 Die Gemeindeverwaltung

Därwiler Märt
Es ist bald wieder so weit. Am 
Samstag, 20. September, 
findet von 10 bis 17 Uhr der 
traditionelle Herbstmärt am 
Mittleren Kreisel statt. An über 

vierzig Ständen wird erneut ein attrak- 
tives Warenangebot präsentiert. Und wie 
gewohnt werden auch Gaumen und Ma-
gen nicht zu kurz kommen – Esswaren 
und Getränke stehen in reicher Auswahl 
bereit.
Wir freuen uns wieder auf einen lebendi-
gen, aktiven Märt!
 Arbeitsgruppe Därwiler Märt

Feuerungskontrolle 
2014/2015 Therwil Ost
Die Öl- und Gasfeuerungskontrolle der 
Heizungsanlagen muss nach der gelten-
den Umweltschutzgesetzgebung alle 
zwei Jahre durchgeführt werden. Diese 
Kontrollen bezwecken – wie die Abgas-
kontrollen bei den Motorfahrzeugen – die 
Reinhaltung der Luft.
Die Feuerungskontrolle wurde per 1. Juni 
1999 liberalisiert. Das heisst, dass die 
Hauseigentümer und Hauseigentümerin-
nen frei wählen können, von wem sie die 
Kontrolle durchführen lassen. Das heisst 
aber auch, dass sie selbst für die termin-
gerechte Durchführung der Kontrolle ver-
antwortlich sind.
Der amtliche Feuerungskontrolleur der 
Gemeinde kommt nur noch zu Ihnen, 
wenn Sie ihn mit der Kontrolle beauftra-
gen oder wenn Sie selbst oder Ihre beauf-
tragte Firma den Termin versäumen.
Die Aufgabe der Gemeinde ist, dafür zu 
sorgen, dass die Anlagen alle zwei Jahre 

kontrolliert und die Grenzwerte eingehal-
ten werden.
In der Kontrollperiode 2014/2015 ist der 
Sektor Therwil Ost (Gemeindegebiet öst-
lich des Marchbachs) an der Reihe.

Bitte beachten Sie: 
Es werden keine kantonalen Rapporte 
mehr zur Verfügung gestellt. Die Ser-
vicefirmen werden gebeten, ihre eige-
nen Serviceformulare mit zwei Ausdru-
cken sowie zwei Russplättchen (daran 
angeheftet) an folgende Adresse zu sen-
den:

Fred Senn AG, Mittlere Strasse 70,
4056 Basel 
Tel. 061 383 11 70, Fax 061 383 11 71,
E-Mail: info@sennenergie.ch

Für die Erfassung der Messwerte der Ser-
vicefirmen wird eine Administrations-
gebühr von Fr. 37.15 (inkl. MwSt.) in 
Rechnung gestellt!

Die Rapportblätter von den Service-
firmen mit Unterschrift des Monteurs, 2 
Messstreifen und 2 Russblättchen oder 
die Anmeldekarte für den Gemeinde-
feuerungskontrolleur müssen bis  
spätestens 31. Januar 2015 beim  
amtlichen Feuerungskontrolleur, Fred 
Senn, eingetroffen sein.

Wird die Feuerungskontrolle bis zum 
Stichtag nicht ausgeführt, nicht oder  
unvollständig gemeldet, folgt die kosten-
pflichtige Kontrolle von Amtes wegen ab 
Februar 2015.

Alle Eigentümer und Eigentümerinnen der 
kontrollpflichtigen Anlagen werden mit 
einem Informationsblatt und einer Melde-
karte angeschrieben.

Fragen zur Feuerungskontrolle beantwor-
ten Ihnen gerne die Abteilung Bau-Raum-
planung-Umwelt (061 725 22 42) oder 
Fred Senn, Feuerungskontrolleur (061 383 
11 70).
 Bau-Raumplanung-Umwelt

Bauinfo
Tiefbauarbeiten  
an der Reinacherstrasse

Innerhalb der Parzellen 
2851 und 1356 (Rei-
nacherstrasse) werden 
für Leitungsausbauten 
Tiefbauarbeiten (Swiss-

com) durchgeführt.
Die Bauarbeiten beginnen am 15. Septem-
ber 2014 und enden voraussichtlich am  
3. Oktober 2014.

Die Baustelle ist wie folgt organisiert:
Bauleitung
AF-Consult, Baden, 
Cem Nacak, Tel. 056 483 14 36
Bauunternehmer
Paul Gschwind AG, Therwil, 
Pascal Gschwind, Tel. 061 721 70 88

Die Einfahrt von der Chäppeli-Brücke in 
Fahrtrichtung Reinach ist während dieser 
Bauzeit für den motorisierten Verkehr ge-
sperrt.
Für die unumgänglichen Verkehrsbe-
schränkungen und allfälligen Störungen 
durch den Baulärm bitten wir Sie um Ver-
ständnis.
 Bau-Raumplanung-Umwelt

Bauinfo
Sanierung des Fusswegs 
«Marchbachwägli»

Der Fussweg «March-
bachwägli» wird zwi-
schen dem «Kammi-
wägli» und der Schul- 
anlage Känelmatt I 

durch den Werkhof saniert.

Die Arbeiten haben bereits begonnen und 
sind in ca. zwei Wochen abgeschlossen.
Besten Dank für Ihr Verständnis.

 Bau- Raumplanung-Umwelt

Aktion «Sauberes Dorf»
Je wärmer die Abende im Freien – desto 
mehr Abfall auf den öffentlichen Plätzen! 
Deshalb ist wieder an jedem Wochenende 
am Samstag- und Sonntagvormittag eine 
Equipe unseres Hauswartdienstes und un-
seres Werkhofs in aller Frühe unterwegs, 
um unser Dorf zu säubern. Auf dem Rund-
gang über die Pausenhöfe, Spielplätze, 
Sportanlagen sowie die öffentlichen Plät-
ze und Anlagen werden die (meist) über-
vollen Papierkörbe geleert, herumliegen-
der Unrat entfernt und vor allem (und 
leider immer häufiger) Glasscherben an 
allen möglichen und unmöglichen Orten 
zusammengelesen.
Mit dieser Aktion, die bis in den Herbst 
hinein läuft, wollen wir von Gemeinde-
seite aus dazu beitragen, unser Dorf in  
einem sauberen Zustand zu halten. Dies 
gelingt uns bei allen Anstrengungen aber 
nur, wenn auch alle Einwohnerinnen und 
Einwohner ihren Beitrag leisten und ihre 
Abfälle ordnungsgemäss entsorgen.
Bitte helfen Sie bei unserer Aktion «Sau-
beres Therwil» mit. Besten Dank.
Gemeinderat und Gemeindeverwaltung

Pilzkontrollen 2014
Nicolette Stalder
Im Klosteracker 51
4102 Binningen
Privat 061 421 66 63
Geschäft 061 301 12 09

Während der Pilzsaison (bis Anfang No-
vember) kann das Sammelgut nach telefo-
nischer Anmeldung (mit Vorteil vor 9 Uhr) 
jederzeit zur Kontrolle vorgelegt werden.

 

Häckseldienst
Donnerstag, 18. September 2014
Zur Unterstützung der Kompostierung im eigenen Garten bietet die  
Gemeinde Therwil einen mobilen Häckseldienst an. Gehäckselt wer-
den Baum- und Strauchschnitt sowie verholzte Gartenpflanzen.

Das von uns beauftragte Gartenbauunternehmen wird das bereitgestellte Grün-
material zukünftig immer häckseln, falls dies möglich ist. Sehr nasses Material 
und Schnittgut mit geringem Holzanteil (Blumenstängel usw.) wird hingegen 
geschreddert, d. h. es wird – statt mit Klingen kleingeschnitten – mit Hämmern 
kleingeklopft.

Bitte beachten Sie:
–  dass das Häckselgut lose gebündelt oder in offenen Behältern am Strassenrand  

bereitgestellt wird;

–  dass Äste und Zweige 10 cm Durchmesser nicht überschreiten;

–  dass das Häckselgut frei von Steinen, Draht und sonstigen Fremdmaterialien ist 
(Messerbeschädigungen sind teuer und werden in Rechnung gestellt);

–  dass lose auf einen Haufen gehäckselt wird. Eine Abfuhr findet nicht statt.

Kosten: Die Gebühr für den administrativen Aufwand der Gemeinde und das 
Bereitstellen der Infrastruktur beträgt – unabhängig von der Menge – Fr. 9.– pro 
Anmeldung resp. pro Haufen. Dieser Betrag ist in Form von drei Grünabfuhr- 
Vi gnetten zu entrichten, die am bereitgestellten Häckselgut zu befestigen sind. Das 
Häckseln selbst ist gratis, sofern die Beanspruchung von Maschine und Bedienungs-
personal nicht länger als eine Viertelstunde pro bereitgestellten Haufen dauert. Je-
de weitere Viertelstunde wird mit Fr. 50.– plus MwSt. in Rechnung gestellt. Obwohl 
ein Routenplan aufgestellt wird, ist eine Zeitangabe über die Ankunft der Häcksel-
equipe nicht möglich.

Anmeldungen nimmt bis spätestens Montag, 18.00 Uhr, vor dem Häcksel-
termin das Sekretariat Bau-Raumplanung-Umwelt entgegen (Tel. 061 725 22 40).

Direkte Anmeldungen an den Unternehmer sind private Aufträge und wer-
den in Rechnung gestellt. Bau-Raumplanung-Umwelt

Die Gemeindehomepage www.therwil.ch

Gemeindeverwaltung:
Bahnhofstrasse 33 
Telefon 061 725 21 21
Fax 061 721 11 85
E-Mail: gemeinde@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Mo  8.30–11.30 + 13.30–18.00 Uhr
Di 10.00–11.30 + 13.30–17.00 Uhr
Mi, Do  8.30–11.30 + 13.30–17.00 Uhr
Fr  8.30–11.30 + 13.30–16.00 Uhr

Gemeindepräsident:
Reto Wolf, Tel. G 061 705 07 04 
Sprechstunde: Di 16.30–17.30 Uhr 
oder nach tel. Vereinbarung

Bürgergemeinde:
Telefon 061 721 99 56
Fax 061 721 11 85
E-Mail: bea.steffen@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag (jeweils 9–12 Uhr)

Sozialhilfebehörde:
c / o Gemeindeverwaltung 
Telefon 061 725 22 30

Werkhof:
Werkhofstrasse 6 
Telefon 061 721 76 30
Fax 061 721 76 31
E-Mail: werkhof@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Mo–Do 11.00–12.00 Uhr
Fr 11.00–12.00 + 13.00–16.00 Uhr

Gemeindepolizei
Erlenstrasse 33 
Telefon 061 721 77 81/061 721 77 82 
Fax        061 721 77 83 
E-Mail: polizei@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Mo 16.00–18.00 Uhr
Mi  8.00–10.00 Uhr
Fr 10.00–12.00 Uhr

Weitere Adressen finden Sie  
im  Telefonbuch unter «Gemeinde» 
oder in den verschiedenen  
Rubriken auf  unserer Homepage 
www.therwil.ch
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Dörrobst, Sirup, Vanille-Cornets – der La-
den hat jede Menge zu bieten. «Beson-
ders stolz bin ich auf den Wein, der von 
unseren eigenen Reben stammt», erzählt 
Hanny glücklich.
Den Kontakt zu den Leuten findet Hanny 
Gschwind auch bei verschiedensten An-
lässen auf dem Hof. Der Betrieb besitzt 
nämlich einen wunderschönen Festsaal 
(alles aus feinstem Holz), welcher gemie-
tet werden kann. Die dazugehörige Fest-
wirtschaft übernimmt Frau Gschwind 
auch gleich selbst, wobei ihre Kinder je-
derzeit einsatzbereit sind. In ihrer grossen 
Küche kocht sie diverse Menüs nach Wahl 
und verwendet dabei ausschliesslich fri-
sche, saisonale Produkte.

So wird der traditionelle Bauernhof auf 
dem Therwiler Hügel auch immer mal 
wieder zur modernen Partystube. Eine 
wunderschöne Örtlichkeit (Location) mit 
Blick über das Nachbar- respektive Gug-
gerdorf …
 Céline Saladin

Nach einem dreiwöchigen Unter-
bruch setzen wir unsere (Sommer-)
Serie «Bauernhöfe in Therwil» mit 
dem dritten Beitrag durch. Diesmal 
war BiBo-Mitarbeiterin Céline Sala-
din bei der Familie Brunner (Beeren) 
und auf dem Eigenhof zu Besuch.

Was gibt es für ein schöneres Geschenk 
als einen selber gepflückten Blumen-
strauss? Dank den wunderschönen 
Schnittblumenwiesen hat man in Therwil 
gute und einfache Möglichkeiten, einen 
persönlichen Strauss zusammenzustellen. 
Was viele 99er beim Schneiden der 
Blumen aber nicht wissen, ist, dass der 
Erfinder dieses Schnittblumenkonzepts 
höchstpersönlich ein «Därwiler» ist. Es ist 
bald 30 Jahre her, als Hansruedi Brunner 
die Marktlücke entdeckte, welche man 
heute fast überall in der Schweiz kennt. 
Auf den Wiesen kann man selbstständig 
Blumen abschneiden und zahlt dabei pro 
Blume einen kleinen Betrag ins aufgestell-
te «Kässeli». Ein Konzept, das auf Vertrau-
en beruht, sich aber bis heute bewährt 
hat.  
So haben die Blumen in den 34 Jahren, in 
denen Hansruedi Brunner seinen Hof be-
treibt, immer eine grosse Rolle gespielt. 
Genau so wie die Beeren, seine zweite 
grosse Leidenschaft, für die der Therwiler 
Bauer fast noch bekannter ist. Ob im erd-
beerförmigen Häuschen in Binningen 
oder auf der Strecke zwischen Therwil 
und Ettingen, privat oder über den Gross-
verteiler Coop, verkauft Brunner jegliche 
Beeren. Von Brom-, Him- über Erdbeeren, 
er besitzt das vollständige Beerenreper-
toire. 
Herr Brunner hat sich entschieden, die 
Beeren zum Hauptstandbein seines Be-
triebes zu machen und führt nun seit vie-
len Jahren einen saisonalen Betrieb. Im 
Sommer hat er viel zu erledigen, im Win-

ter lebt es sich dafür ein wenig ruhiger. In 
den letzten Jahren wurde der Sommer für 
Hansruedi Brunner jedoch mehr als harte 
Arbeit, er wurde fast schon zu einer Qual. 
Schuld daran ist die asiatische Fruchtflie-
ge (die sogenannte «Drosophila-Suzuki»-
Fliege), die ihm und vielen anderen 
Bauern das Leben schwer macht. Im Ge-
gensatz zu anderen Fruchtfliegen greift 
sie vor allem heranreifende Früchte an. 
Dies habe eine enorme Abnahme an der 
Qualität der Früchte zur Folge, erklärt 
Hansruedi Brunner aufrichtig. 
«Es ist mir wichtig, dass der Bericht über 
meinen Hof kein Werbespot wird. Die Leu-
te im Dorf sollen wissen, wie das Leben 
der Bauern spielt», sagt Brunner. Und im 
Leben der Bauern ist es nun mal so, dass 
ihre Arbeit immer wieder von der Umwelt 
beeinflusst und gesteuert wird – positiv 
wie negativ.  
Das Bundesamt für Landwirtschaft hat in 
der Zwischenzeit auf das Problem re-
agiert, indem es spezifische Pflanzen-
schutzmittel freigegeben hat, jedoch aber 

mit happigen Auflagen. Ebenfalls rät das 
Amt, dass die Früchte unreif gepflückt 
werden sollten, damit die Bauern besser 
mit der Fliege leben könnten, so Hansrue-
di Brunner. Eine optimale Lösung zur Be-
kämpfung der Fruchtfliege gibt es aber 
leider noch nicht. Zusammen mit vielen 
anderen Bauern hofft und betet Hansrue-
di Brunner, dass das Fruchtfliegen-Prob-
lem bekämpft werden kann und er seine 
Beeren schon bald wieder in bester Quali-
tät verkaufen kann. 

Bauernhof wird zur Partystube
Ganz zuoberst, auf dem Hügel zwischen 
Therwil und Ettingen, befindet sich der 
Eigenhof. Andreas Gschwind hat diesen 
Hof von seinem Vater übernommen und 
lebt hier nun mit seiner Frau Hanny und 
den vier Kindern. Der Eigenhof gehört zu 
den ältesten Therwiler Bauernhöfen, wel-
che sich vor 60 Jahren noch mitten im 
Dorf befanden. «Ich bin in der heutigen 
Dorfdrogerie geboren», erzählt Andreas 
Gschwind, «denn genau dort stand vor 

über 60 Jahren noch der Bauernhof mei-
ner Grosseltern.» Auch Ehefrau Hanny 
Gschwind kennt den Bauernbetrieb schon 
seit sie denken kann. Denn genau wie ihr 
Mann ist sie auf einem der 99er-Bauern-
höfe aufgewachsen. Sie verbrachte ihre 
Kindheit nämlich auf dem Schliefhof, wel-
cher heute von ihrem Bruder Stefan Brod-
beck betrieben wird (BiBo berichtete). 
Das Hauptstandbein des modernen Eigen-
hofs bildet die Landwirtschaft mit Pen-
sionspferden. Im grosszügigen Stall mit 
Auslauf und Weiden fühlen sich Pferd und 
Mensch wohl. Andreas Gschwind liebt die 
Arbeit auf dem Feld. Er geniesst es, auf 
seinem Traktor zu fahren, die Felder zu 
bearbeiten und die Ruhe und Nähe der 
Natur zu geniessen.
Seine Ehefrau und rechte Hand Hanny 
schätzt an ihrer Arbeit vor allem den Kon-
takt zu den Leuten und mag es, wenn Be-
trieb auf dem Hof herrscht. So betreibt sie 
unter anderem ein eigenes Hoflädeli, wel-
ches für die Öffentlichkeit geöffnet ist. Ob 
frisches Brot, selbstgemachte Teigwaren, 

Wer Beeren denkt, sagt sofort Hansruedi. Hanny und Andreas Gschwind bewirten den Eigenhof, einen der ältesten Therwiler Bauernhöfe. Fotos: Saladin

«Der Bericht über meinen Hof soll kein Werbespot sein»

Kinder-Spiel-
nachmittag
im «Güggel» 
in Therwil

Wo: Reformiertes Kirchgemeinde-
 haus «Güggel», Therwil

Wer: Kinder ab ca. 18 Monaten 
 bis zum Kindergartenalter

Was: Gemeinsam spielen, singen, 
 malen und Geschichten hören

Wie: Voranmeldung erwünscht
 (begrenzte Platzzahl)

Wie viel: Fr. 5.– pro Kind und Nachmittag
 (inkl. Zvieri, exkl. Versicherung)

Daten: 16. und 30. September
 21. Oktober
 4. und 18. November
 2. und 16. Dezember

Zeit: Nachmittag von 14 bis 17 Uhr

Für weitere Informationen wenden Sie 
sich bitte an:
Diana Vogrig Telefon 061 722 05 38
 Natel 077 431 94 61
Verena Hauser Telefon 061 721 54 64
 Natel 079 393 09 24
Doris Iberg Telefon 061 402 01 67
 Natel 079 529 11 74

Wir sind am Därwiler Märt
Am Samstag, 20. September, findet er 
wieder statt, der Därwiler Herbschtmärt. 
Wir vermitteln schon 35 Jahre Tageskin-
der in unserem Verein in Therwil, dieses 
Jubiläum will gefeiert werden, und zwar 
mit einer Überraschung an unserem 
Stand. Verraten werden wir nur schon, 
dass es mit einem geschickten Händchen 
tolle Preise zu gewinnen gibt. Da lohnt es 
sich, bei unserem Stand vorbeizuschauen.
Unsere Vermittlerin Frau Inhelder steht 
Ihnen zudem für Fragen rund ums Thema 
Kinderbetreuung in einer Tagesfamilie zur 
Verfügung. 
Finden kann man unseren Stand leicht – 
dort, wo es die roten Tagesfamilien-Ballo-
ne für die ganz Kleinen gibt. Der Märt fin-
det von 10 bis 17 Uhr statt.
Kommen Sie vorbei – wir freuen uns.

Tagesfamilien Therwil

Männerchor Therwil
Am Samstag, den 30. 
August, präsentierte 
sich der Männerchor 
Therwil in Frick am Kan-
tonalen Aargauischen 

Gesangsfest. Zusammen mit dem Ortsju-
biläum 950 Jahre Frick entstand ein ganz 
umfassender, freudiger Festbetrieb.
Unser Gastauftritt unter der Leitung von 
Andreas Schmidt und der Klavierbeglei-
tung von Halena Simon erreichte einmal 
mehr ein wohlklingendes Klangvolumen. 
Der Auftritt wurde sehr lobend begutach-
tet. Auch unser Singen auf der offenen 
Bühne Meck wusste mit unsern vier Lie-
dern die Zuschauer zu fesseln. Einige Gäs-
te wähnten sich tatsächlich im Weinpara-
dies und hörten den Hahn von Onkel 
Giacometo krähen. In einer wunderbar 
umfunktionierten Scheune wurden wir 
bestens verpflegt und der Abend fand sei-
nen Abschluss in den diversen Gaststät-
ten und Hofbeizen.
Am Samstag, 13. September, finden Sie 
unseren Verein am Stand 18 in der Halle 
von Netz Therwil. Unter der Obhut des 
Vereinskartells können Sie in Ruhe mit 
unsern Vertretern des Männerchors sich 
über einen Aktiv- oder Passivbeitritt un-
terhalten.
Wir freuen uns auf die Begegnung mit 
Ihnen. Laufende Informationen finden Sie 
unter www.maennerchor-therwil.ch.
 Männerchor Therwil, der Vorstand

Foto: zVg

Neues vom ROBI Therwil
Aktuell
Das 40. ROBI-Fest liegt nun zwei Wochen 
zurück und wir möchten uns an dieser 
Stelle bei allen freiwilligen Helferinnen 
und Helfern, Gönnern, Sponsoren, Mit-
gliedern und natürlich unseren lieben 
Gästen ganz herzlich für ihre Unterstüt-
zung bedanken! 
Gerne machen wir euch noch darauf auf-
merksam, dass wir zurzeit Gipshände bas-
teln auf dem ROBI. Ihr seid herzlich will-
kommen!

Demnächst
20.9.2014: Besucht uns am Therwiler 
Herbstmarkt! Wir haben wieder einen 
tollen Stand!
30.9.2014: Familienflohmi von 10 bis 16 
Uhr auf dem ROBI-Areal. Es gibt Hotdogs, 
Getränke und einen Kaffee- und Kuchen-
stand!
4.–10.10.2014: Herbstlager in Saignelé-
gier (JU) für Kinder ab sechs Jahren! Jetzt 
anmelden auf dem ROBI oder unter Tel. 
061 721 50 25 (während Öffnungszeiten).
Weitere Informationen unter:
www.robi-therwil.ch

Wandergruppe 
99er-Räblüüs
Herbstausflug
Am Donnerstag, 25. September, findet 
wie bekannt, unser Herbstausflug statt.

Es hat noch ein paar Plätze frei.

Wer Lust und Zeit hat, ist herzlich eingela-
den mitzukommen.

Unser Programm:
8.00 Uhr: Abfahrt vor Schuhladen Bahn-
hofstrasse Therwil. Kaffee/Gipfelihalt in 
Dagmersellen. Mittagessen Hotel Belle-
vue mit schöner Aussicht auf Urnersee 
und Morschach.
14.15 Uhr: Wanderung nach Treib ca. 
1,20 Stunden (Turnschuhe reichen, alles 
Teerstrasse)
15.05 Uhr: Talfahrt für Nichtwanderer. 
16.02 Uhr: das Schiff bringt uns via Brun-

Zivilstandsnachrichten
Todesfälle
In Therwil, am 31.8.2014: Werder-Oertli 
«Felix» Gerardus Julius, geb. 7.10.1925, 
wohnhaft gewesen Baslerstrasse 10, 4106 
Therwil. Wurde bestattet.

Geburten
Basel BS
30.8.2014: Truong, Martin, Sohn der Lê, 
Nhu Ý, vietnamesische Staatsangehörige 
und des Truong, Thanh Tung von Basel BS, 
alle whft. in Therwil BL.

Therwil BL
26.8.2014: Kugler, «Jonas» Noah, Sohn  
der Kugler, Stephanie von Habkern BE und 
Bassersdorf ZH und des Kugler, Ralf von 
Bassersdorf ZH, alle whft. in Therwil.

Wir bringen Ihnen Wärme und 
Strom von der Sonne ins Haus

4106 Therwil      Tel. 061 723 12 12      www.miotto.ch

Heizung + Solar
Beratung • Planung • Ausführung • Service
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Vereine

Dies und Das

Konzerte 
zu St. Stephan
Therwil

Gospelchor am Münster
Sonntag, 21. September, 20 Uhr
An diesem Sonntag wird der Gospelchor 
am Münster aus Basel ein 90-minütiges 
Konzert in der Kirche St. Stephan in Ther-
wil geben (www.konzerte-therwil.ch/
index.php?id=12) (www.gospelchoram-
muenster.ch). 

Das musikalische Programm verraten wir 
noch nicht konkret. 
Es wird aber von südafrikanischen Work-
songs über traditionelle Gospels bis hin zu 
modernen Pophymnen reichen.

nen nach Flüelen, anschl. mit Bus retour 
nach Therwil.

Ich bitte um telefonische Anmeldung bis 
Donnerstag 18. September.

Reiseleitung Otti Steffen
Tel. 061 721 11 39

Nächste Wanderdaten sind:
2. und 23. Oktober, 13. und 27. November, 
Freitag, 12. Dezember, Weihnachtsessen 
im Pfarreiheim.
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Vereine

Ohne Unterhaltsmassnahmen würden 
viele Pflanzenarten verdrängt und die 
Weiher würden verlanden. Damit dieses 
wertvolle Naturschutzgebiet bewahrt 
werden kann, bedarf es der Pflege. Wir 
treffen uns deshalb am 

Samstag, 13. September, 8.30 Uhr
beim alten Schützenhaus Chäppeli (Start 
Vita-Parcours) an der Reinacherstrasse, 
Therwil.

Wir beginnen mit der Umsetzung eines 
neuen Pflegekonzeptes. Das Pflanzen-
schnittgut wird zusammen mit Ästen über 
Baumstrünken aufgeschichtet. Diese ver-
rottenden Haufen bilden Brut- und Über-
winterungsmöglichkeiten für Blindschlei-
chen und Kleinsäuger. Helfen Sie mit und 
leisten Sie einen Beitrag zum Erhalt der 
Biodiversität dieses wertvollen Lebens-
raumes in unserer Gemeinde.

Es würde uns freuen, wenn viele, die an 
einer intakten Natur interessiert sind, an 
diesem Pflege-Einsatz mitwirken. Wir ar-
beiten je nach Wetter bis ca. 15 Uhr, wo-
bei auch Teileinsätze sehr willkommen 
sind. Nebst dem Znüni kann am Mittag 
vom reichhaltigen Imbiss-Buffet gegessen 
werden. Wir empfehlen der Witterung an-
gepasste Kleidung und gute Schuhe oder 
Stiefel. Arbeitshandschuhe werden zur 
Verfügung gestellt. Auf www.nvtherwil.
ch gibt es immer aktuelle Informationen.
 Natur- Vogelschutzverein Therwil

Pflegetag im Naturschutz- 
gebiet der Mooswasenweiher

Das Naturschutzgebiet Moos-
wasen weist eine vielfältige  
Tier- und Pflanzenwelt auf. Das 
Feuchtgebiet mit den Weihern 
ist ein Amphibienlaichgebiet 
von nationaler Bedeutung und 

beherbergt Arten wie Grasfrosch, Was-
serfrosch (siehe Foto), Erdkröte, Geburts-
helferkröte, Bergmolch, Fadenmolch,  
Feuersalamander, aber auch viele Libel-
lenarten (siehe Foto), Schmetterlinge und 
Vögel.

 

Blauflügel-Prachtlibelle. Fotos: P. Häring

 Wasserfrosch im Mooswasenweiher.

Münsterführung mit Helen Liebendörfer
Das Münster ist eines der Wahrzeichen der Stadt Basel und prägt mit seinem roten 
Sandstein, den bunten Ziegeln und den beiden schlanken Kirchtürmen das Stadt-
bild. Die ehemalige Bischofskirche wurde zwischen 1019 und 1500 im romanischen 
und gotischen Stil erbaut.

Datum: Dienstag, 23. September 2014
Zeit: Besammlung 15.15 Uhr, Führung 15.30–16.30 Uhr
Ort: Münster, Münsterplatz Basel
Kosten: Fr. 15.–
Anmeldung bis 16. September 2014: Eveline Axt, Telefon 061 721 49 65

Arbeitsgruppe Erwachsenenbildung Therwil www.aet-therwil.ch 

Gemeinde- und 
Schulbibliothek 
Therwil

Haben Sie ein Kleinkind 
im Alter zwischen 9 und 36 
Monaten
Sprache beginnt bei der Geburt und ge-
hört zu den wichtigsten Entwicklungsauf-
gaben im frühen Kindesalter.
Die Leseanimatorin Susi Fux-Löpfe zeigt 
Ihnen, wie Sie Ihr Kind mit Versen, Fin-
gerspielen und Geschichten in seinem  
Spracherwerb unterstützen können.

Wir laden Sie und Ihr Kleinkind (von 9 Mo-
naten bis 3 Jahren) zu Reim und Spiel bei 
uns in die Gemeindebibliothek ein:

Dienstag, 16. September
Dienstag, 4. November
Dienstag, 2. Dezember
jeweils von 10 bis zirka 11 Uhr
Die Teilnahme ist kostenlos und unver-
bindlich. Melden Sie sich noch heute in der 
Bibliothek an (Telefon 061 721 62 43, oder 
info@bibliothek-therwil.ch).
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Geschichtenstunde  
für die Kleinen
Am Mittwoch, 17. September, sind wie-
der alle Kinder von 14.30 bis 15 Uhr zur 
Geschichtenstunde eingeladen. Es ist kei-
ne Anmeldung erforderlich. Wir freuen uns 
auf euch!

Nicolas d’Aujourd’hui zeichnet 
live in der Bibliothek Therwil
Spontan, schnell und frech wie seine Figu-
ren, zeichnet Nicolas d’Aujourdh‘hui live 
für Kinder und ihre Erwachsenen. Im Aus-
tausch mit dem Publikum entstehen so aus 
dem Stegreif Figuren und Geschichten.
Das alles geht so schnell, dass fast der Ein-
druck eines live gezeichneten Films ent-
steht.

Samstag, 27. September, 15 Uhr 
in der Bibliothek Therwil.
Tickets ab sofort in Gemeindebibliothek 
Therwil oder Tageskasse,  Unkostenbei-
trag Fr. 3.– (begrenzte Anzahl Plätze)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Bei unserem Sommerwett- 
bewerb haben gewonnen:
Kinder bis 12 J.: 
Nevio Caccivo und David Gschwind

Jugend ab 12 J.:
Tessa Borer und Constantin Emert

Erwachsene:
Thomas und Karin Abächerli-Jöhr

Die Preise (10-Franken-Gutscheine) wur-
den von Bider & Tanner gestiftet.

Wir gratulieren herzlich!

968132

Brockenstube Therwil
Unsere Brockenstube ist am Freitag, 12. 
September, von 16 bis 19 Uhr geöffnet. 
Danach ist am Freitag, 26. September, 
wieder offen.
Wir haben wie immer schöne und brauch-
bare Artikel für Sie bereitgestellt.
Dürfen wir Sie noch auf unsere Homepage 
aufmerksam machen:
www.brockitherwil20.com 
Auf Ihren Besuch freut sich 

Margrit Zingg, Alemannenstrasse 20,
4106 Therwil, Telefon 061 401 02 79

16.20
statt 19.20

FINISH
div. Sorten, z.B. 
Maschinenpfleger,
2 x 250 ml

7.20
statt 9.20

MR. PROPER
div. Sorten, z.B. 
Allzweckreiniger
Citrus, 2 l

7.95
statt 9.40

KELLOGG’S
CEREALIEN
div. Sorten, z.B. 
Special K, 2 x 375 g

8.95
statt 10.60

HUG BISCUITS
div. Sorten, z.B. 
Nuss-Stängeli, 
2 x 350 g

4.95
statt 7.40

TRIDENT SENSES
div, Sorten, z.B.
Rainforest Mint, 
3 x 27 g

Tilsiter rot
45% F.i.T. 100 g

1.35
statt 1.70

Danone Activia
Jogurt
div. Sorten, z.B. 
Cerealien, 4 x 125 g

3.35
statt 4.20

-30%

Agri Natura
Rindsplätzli
à la minute, 100 g

3.85
statt 5.55

-25%

Wild-Pfeffer
div. Sorten, z.B. 
Hirschpfeffer,
gekocht, 350 g

8.90
statt 11.90

Zwetschgen
Schweiz, kg

3.20
Rosenkohl
Herkunft siehe Beutel, 500 g

2.80

-25%

Knorr Suppen
div. Sorten, z.B. 
Fideli mit Fleischkügeli,
78 g

1.95
statt 2.60

Feldschlösschen
Original
10 x 33 cl

10.20
statt 12.80

Rivella
div. Sorten, z.B. 
rot, 6 x 1,5 l

11.90
statt 15.60

Malans Steinböckler
Pinot Noir
AOC Graubünden,
75 cl, 2012
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14.30
statt 17.90

-30%

Hakle WC-Papier
div. Sorten, z.B. 
Naturals, 3-lagig,
24 Rollen

14.80
statt 21.20

-40%

Vanish
div. Sorten, z.B. 
Oxi Action Pulver,
1,5 kg

17.90
statt 29.90

Zweifel 
Graneo Chips
div. Sorten, z.B. 
Original, 100 g

2.60
statt 3.30

Thomy Senf
div. Sorten, z.B. 
mild, 2 x 200 g

3.10
statt 3.90

Dr. Oetker
Backmischung
div. Sorten, z.B. 
Schoko Cake, 485 g

5.20
statt 6.50

-27%

Hilcona 
Spätzli
2 x 500 g

5.40
statt 7.40

-27%

Lindt 
Schokolade
div. Sorten, z.B. 
Lindor Kugeln Milch,
200 g

6.95
statt 9.55

15.40
statt 18.20

KAFFEE
MASTRO LORENZO
div. Sorten, z.B. 
Bohnen, 2 x 500 g

nur 

11.95
RED BULL
6 x 250 ml

Volg Aktion

Ab Mittwoch
Frische-Aktionen

Alle Ladenstandorte und Öffnungszeiten finden Sie unter www.volg.ch.
Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter
abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

In kleineren Volg-Verkaufsstellen
evtl. nicht erhältlich 

Montag, 8. bis Samstag, 13.9.14
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Veranstaltungskalender 2014

Datum Anlass/Wer Ort

Die Verantwortung für die Richtigkeit der publizierten Daten liegt bei den
Vereinen bzw. Veranstaltern.

12.– 14. Sept. Bikeweekend Graubünden
 Blauen Biker Mountain-Bike-Club

14. September Gottesdienst mit Vorstellung Rekizet
11 Uhr der neuen KonfirmandInnen
 Reformierte Kirchgemeinde

17. September Gemeindeversammlung Aula, Schulanlage
19.30 Uhr Einwohnergemeinde Ettingen Hintere Matten

18. September Mittagstisch Blumenrain
12 Uhr Ettige mitenand

21. September Eidg. Bettag: Ökum. Gottesdienst Beginn Rekizet/
10 Uhr mit Beteiligung Kirchenchor Gang zur Kirche
 Kirchenchor Ettingen

21. September Taizé-Gottesdienst Therwil
19 Uhr Reformierte Kirchgemeinde Ref. Kirche

21. September Club-Rennen Ettingen
 Blauen Biker Mountain-Bike-Club 

21. September Ökum. Gottesdienst zum eidg. Bettag Beginn Rekizet/
10 Uhr Reformierte Kirchgemeinde Gang zur Kirche

25. September ÖKIKO: Afrika-Musical Therwil,
17.30 Uhr Reformierte Kirchgemeinde Güggel

27. September Tanzania-Fest KARAMU Therwil,
11.15–24 Uhr Reformierte Kirchgemeinde Güggel

2. Oktober Mittagstisch Blumenrain
12 Uhr Ettige mitenand

Abfallkalender
Hauskehricht und brennbares 
Klein-Sperrgut
in der Regel jeden Dienstag 
(siehe Abfallkalender)

Brennbares Grob-Sperrgut
Mittwoch, 17. September 2014
Alle Metallteile müssen entfernt sein! 
Keine Elektrogeräte! 
Markenmenge siehe Abfallkalender.

Grüngut-Abfuhr
Mittwoch, 24. September 2014

Papier/Karton
Mittwoch, 1. Oktober 2014
(in der Regel jeden 1. Mittwoch 
des Monats)

Metall-Abfuhr
Mittwoch, 15. Oktober 2014

Häckseldienst
Mittwoch, 12. November 2014

Einladung zur Einwohner-
gemeinde-Versammlung
auf

Mittwoch, 17. September 2014, 
19.30 Uhr in der Aula «Hintere Matten»

Traktanden:
1.  Genehmigung des Protokolls der Ein-

wohnergemeinde-Versammlung vom 
19. Juni 2014

2.  Berufliche Vorsorge für das Personal 
der Einwohnergemeinde Ettingen
Ziffer 1.  Information über die Ausfinan-

zierung der Deckungslücke der 
Pensionskasse Baselland

Ziffer 2.  Information über die Wahl der 
Vorsorgeeinrichtung und des 
Leistungsplans sowie Voraus-
Beschlussfassung über die Ar-
beitgeberbeiträge für 2015 im 
Rahmen von ca. Fr. 520 000.–

Ziffer 3.  Genehmigung eines Kosten-
beitrags zur Finanzierung des 
Besitzstandes infolge Wechsel 
vom Leistungs- zum Beitrags-
primat von maximal ca. Fr. 
240 000.–

3.  Sondervorlage – Erneuerung der Ent-
wässerungsleitung Möslibach / Esch-
bach

4. Diverses

Die Gemeindeversammlungsvorlagen 
können bei der Gemeindeverwaltung be-
zogen oder auf der Homepage www. 
ettingen.ch / Politik / Gemeindeversamm-
lung eingesehen werden.
 Der Gemeinderat

Aufgebot zur 
 obligatorischen Feuer-
wehr-Rekrutierung
Die Feuerwehr Ettingen sucht jedes Jahr 
neue Mitglieder als Ersatz für weggezoge-
ne oder altershalber ausgeschiedene Feu-
erwehrleute.
Gemäss § 5 Abs. 1 und 2 Feuerwehr-Reg-
lement der Gemeinde Ettingen vom 10. 
Dezember 2013 sind alle Einwohnerinnen 
und Einwohner vom 20. bis 45. Altersjahr 
feuerwehrdienstpflichtig.
Gestützt auf § 6 Abs. 1 Feuerwehr-Regle-
ment bietet der Gemeinderat Ettingen die 
Dienstpflichtigen wie folgt zur obligatori-
schen Rekrutierung auf:
Alle Einwohnerinnen und Einwohner 
des Jahrgangs 1995 sowie alle Neu-

Feuerwehr  
Ettingen

Mittwoch, 17. September
Pikettübung
19.30–22.00 Uhr

Mittwoch, 24. September
Of und Wm-Übung
19.30–22.00 Uhr

Donnerstag, 25. September
Rekrutierung
19.30 Uhr

Dienstag, 30. September
Rekrutierung
19.30 Uhr

Mittwoch, 1. Oktober
Leitungsausschuss Feuerwehr
19.30 Uhr

Mittwoch, 22. Oktober
Gruppenführerübung
19.30–22.00 Uhr

Baugesuche
Baugesuch Nr. 1513/2014
Parzelle(n) Nr. 1529
Projekt:
Werkhof, Brühlstrasse, Ettingen
Gesuchsteller/in:
Graf und Zwahlen AG Gartenbau, Therwi-
lerstrasse 28, 4103 Bottmingen
Projektverfasser/in:
Stettler Architekten GmbH, Bärenfelser-
strasse 21, 4057 Basel
Auflage bis: 22.9.2014

Baugesuch Nr. 1533/2014
Parzelle(n) Nr. 4512 / 4511
Projekt:
Einfamilienhaus, Regentstrasse, Ettingen
Gesuchsteller/in:
Proinnova AG, Hauptstrasse 130, 
4147 Aesch
Projektverfasser/in:
Proinnova AG, Hauptstrasse 130, 
4147 Aesch
Auflage bis: 22.9.2014

Innerhalb der Auflagefrist können die Plä-
ne während den Öffnungszeiten auf der 
Gemeindeverwaltung bei der Bauabtei-
lung eingesehen werden.
Einsprachen sind innerhalb der Auflage-
frist schriftlich an das Bauinspektorat  
Basel-Landschaft, Rheinstrasse 29, 4410 
Liestal, zu richten. Sie sind innert zehn Ta-
gen nach Ablauf der Auflagefrist zu be-
gründen.

16. Oktober Mittagstisch Blumenrain
12 Uhr Ettige mitenand

18. Oktober Oktoberfest Turnhalle
19–03 Uhr Fussball-Club Ettingen Hintere MattenNeophyten

eine Bedrohung für einheimi-
sche Pflanzen und Tiere
Eingeschleppte und eingewanderte Pflan-
zen verdrängen an verschiedenen Orten 
die einheimische Vegetation oder verur-
sachen gesundheitliche Probleme und 
sollten deshalb rasch und gezielt be-
kämpft werden. Japanknöterich, Ambro-
sia, Kanadische Goldrute, Riesenbären-
klau und Drüsiges Springkraut sind fünf 
sogenannte invasive Neophyten, die sich 
wuchernd ausbreiten.

Zur erfolgreichen Bekämpfung können 
auch die Grundeigentümer aktiv beitra-
gen. Treten Neophyten auf privatem 
Grund auf, sollen sie ebenfalls möglichst 
rasch bekämpft werden. Wichtig dabei 
ist, bei bestimmten Pflanzen an die eige-
ne Gesundheit zu denken. Riesenbären-
klau verursacht bei Berührungen starke 
Verbrennungen der Haut, während Am-
brosia bei vielen Menschen heftige Aller-
gien verursacht.

Je nach Pflanze sieht die richtige Bekämp-
fung anders aus. So muss etwa der Japan-
knöterich ausgegraben werden. Es ist  
darauf zu achten, dass keine Äste oder 
Wurzelstückchen – und sind sie auch noch 
so klein – liegen bleiben. Sie schlagen 
Wurzeln und treiben wieder aus.

Auch der Riesenbärenklau muss ausge-
graben werden. Bei Ambrosia, Goldrute 
und Springkraut genügt es, sie zu mähen, 
bevor sie Samen ausbilden. Allerdings 
muss immer wieder kontrolliert werden, 
ob sie nicht wieder ausschlagen oder im 
Folgejahr neu austreiben.

Parteien

SP Ettingen
Abstimmung  
vom 28. September 2014
Ob die Fusion mehr Vor- als Nachteile hat, 
ob man die Steuern senken kann und ob 
mehr Geld für einen sozial und wirtschaft-
lich attraktiven «Kanton Basel» zur Verfü-
gung stehen wird, muss man unbedingt 
prüfen! Der «Kanton Basel» wird schon 
lange gelebt. Die beiden Halbkantone 
sind sehr stark miteinander verwoben. 
Was ist das Baselbiet ohne die kulturell 
und wirtschaftlich prosperierende Univer-
sitätsstadt Basel? Was wäre Basel ohne 
ein attraktives Baselbiet? Eine Prüfung 
der Fusion sind wir auch den kommenden 
Generationen schuldig. Welche Angst 
treibt die Gegner? Bei einer Prüfung kann 
man nur gewinnen, aber nichts verlieren. 
Stimmen Sie ein klares JA für eine Prü-
fung!
SKVA könnte nach dem Vorbild der SUVA 
«Schweizerische Krankenversicherungs-
anstalt» heissen. Im Bereich der Grund-
versorgung könnten maximal Synergien 
genutzt werden. Der Vielfalt von Patien-
ten und Patientinnen könnte man mit den 
frei werdenden Mitteln viel besser ge-
recht werden. Stimmen Sie JA für eine öf-
fentliche Krankenkasse. 

Eine Senkung der MwSt-Abgaben für das 
Gastgewerbe würde zu grossen Steuer-
ausfällen führen. Das bringt dem Gastge-
werbe aber kaum neue Kunden und Kun-
dinnen. Innovation und Qualität führen 
eher zum Erfolg! NEIN zur Initiative 
«Schluss mit der MwSt-Diskriminierung 
im Gastgewerbe».

Abstimmungsempfehlungen 
der SP Baselland:
Eidgenössische Abstimmungen
Volksinitiative «Für eine öffentliche Kran-
kenkasse»: JA
Volksinitiative «Schluss mit der MwSt-
Diskriminierung im Gastgewerbe»: NEIN
Kantonale Abstimmungen
Verfassungsänderungen und Änderung 
des Landratsgesetzes: 2 x JA
Prüfung einer Kantonsfusion: JA
Änderung Gesetz Ergänzungsleistungen: 
JA SP Ettingen, www.sp-ettingen.ch

EVP Ettingen
Parolen für die Abstimmung 
am 28. September
Die EVP Baselland hat an ihrer Parteiver-
sammlung, welche sie gemeinsam mit 
der EVP Basel-Stadt durchgeführt hat, 
folgende Parolen beschlossen:

Eidgenössische Vorlagen:
Volksinitiative «Schluss mit der MwSt.-
Diskriminierung des Gastgewerbes»: 
NEIN
Volksinitiative «Für eine öffentliche Kran-
kenkasse»: NEIN

Kantonale Vorlagen:
Änderung der Kantonsverfassung BL: Ge-
genvorschlag zur formulierten Verfas-
sungsinitiative «Für die Fusion der Kanto-
ne Basel-Stadt und Basel-Landschaft»: JA 
Gesetzesänderung: Anpassung Ergän-
zungsleistungen zur AHV und IV: JA
Änderung der Kantonsverfassung: § 68 
betreffend Konstituierung Landratspräsi-
dium: JA
Teilrevision Landratsgesetz: Parlaments-
reform sowie Regelung der Steuerung und 
Kontrolle der Beteiligung des Kantons: JA
 www.evp-bl.ch, EVP Ettingen

Zivilstandsnachricht
Todesfall
8. September 2014: Kessler Hans, geb. 
1944, von Sennwald SG, wohnhaft gewe-
sen an der Therwilerstrasse 7 in Ettingen. 
Abdankung Freitag, 12. September 2014, 
14 Uhr in der katholischen Kirche Ettin-
gen, anschliessend Beisetzung auf dem 
Friedhof Ettingen.

Providerwechsel  
der interGGA

Bitte beachten Sie die Mitteilung der 
interGGA zum Providerwechsel im Re-
gio-Teil dieser Ausgabe des BiBo.
Bei Unklarheiten oder Fragen wenden  
Sie sich bitte an den Kundendienst der 
interGGA, Tel. 061 711 55 55, E-Mail: 
info@intergga-ag.ch, www.intergga-
ag.ch. Der Gemeinderat

zuzüger/innen der Jahrgänge 1994 
bis 1975 (Zuzugsdatum zwischen 1. 9. 
2013 und 31. 7. 2014)

Datum:
Nachname beginnt mit A–H:
 Donnerstag, 25. September 2014
Nachname beginnt mit I–Z:
 Dienstag, 30. September 2014
Zeit: 19.30 bis ca. 21 Uhr
Ort: Feuerwehrmagazin Ettingen, 
 Brühl mattweg 5, 4107 Ettingen

Diesem Aufgebot ist Folge zu leisten (§ 6 
Abs. 2 Feuerwehr-Reglement), weshalb 
das Erscheinen an der Rekrutierung für 
die oben erwähnten Personen obligato-
risch ist. Sollten Sie verhindert sein, müs-
sen Sie sich abmelden. Bei unentschuldig-
tem Fernbleiben kann der Gemeinderat 
gestützt auf § 16 Feuerwehr-Reglement 
eine Busse aussprechen.

Begründete Entschuldigungen richten Sie 
bis spätestens zehn Tage vor der Rekrutie-
rung schriftlich an:

E-Mail: patrick.rueegg@ettingen.ch
Postalisch: Gemeinde Ettingen
 Zentrale Dienste
 Kirchgasse 13
 4107 Ettingen

Eine telefonische Abmeldung ist nicht 
möglich. Der Gemeinderat

Wichtig ist auch die richtige Entsorgung. 
Neophyten dürfen weder liegen gelassen 
noch im eigenen Kompost, in Kompostie-
rungsanlagen oder Feldrandkompostie-
rungen entsorgt werden, da sie sonst zu 
einem neuen Ausbreitungsherd werden. 
Die Samen von Ambrosia sind bis zu 40 
Jahre keimfähig, diejenigen vom Drüsigen 
Springkraut immerhin bis zu sechs Jahren.

Neophyten gehören in der Regel in den 
Kehricht und müssen verbrannt werden. 
Nur durch eine konsequente Bekämpfung 
der Pflanzen ausserhalb des Siedlungsge-
bietes, aber auch in privaten Gärten kön-
nen diese Pflanzen eingedämmt werden. 
Wir sind auf Ihre Unterstützung angewie-
sen. Besten Dank für Ihre Mithilfe.

Ihre Natur- und 
Landschaftsschutzkommission NLK

Die Gemeindehomepage

www.ettingen.ch
redaktion@bibo.ch

www.bibo.ch

Gemeindeverwaltung:
Kirchgasse 13,  
Telefon 061 726 89 89, Fax 061 726 89 88
Homepage: www.ettingen.ch

Öffnungszeiten:
Montag 9–11 Uhr und 14–18.30 Uhr 
Dienstag 9–11 Uhr und 14–16 Uhr
Mittwoch 7.30–11 Uhr 
Donnerstag 9–11 Uhr und 14–16 Uhr
Freitag 9–13.30 Uhr

Gemeindepräsident:
Kurt Züllig 
Telefon 061 721 58 11
Sprechstunden: Donnerstag 15–18 Uhr nach 
Vereinbarung unter Telefon 061 726 89 89

Gemeindeverwalter:
Hans Rudolf Aeberhard 
Telefon 061 726 89 80
In dringenden Fällen ausserhalb der Bürozeiten: 
Telefon 079 269 66 78

Gemeindepolizei:
Jörg Linder, Tel. 061 726 89 74 und 079 796 29 34
Schalterstunden: Montag–Freitag 9–11 Uhr 
bei Abwesenheit in dringenden Fällen: 
Polizei Basel-Landschaft, Telefon 117

Soziale Dienste:
c / o Gemeindeverwaltung 
Telefon 061 726 89 66

Werkhof:
Hauptstrasse 42a 
Telefon 061 721 50 73 und 079 241 90 64

Brunnenmeister:
Peter Stöcklin, Tel. 079 645 95 10 (tagsüber) 
und 061 726 89 60 (Pikettdienst)

Förster:
Christoph Sütterlin 
Telefon 061 731 11 16 und 079 426 11 23

GGA-Störungsdienst:
Telefon 061 926 77 99

Bürgergemeinde:
Verwaltung: Im Nebengraben 21 
Telefon 061 723 19 90
Verwalterin: Claudia Thüring 
Telefon Privat 061 721 91 40

Weitere Adressen finden Sie im Telefonbuch  
unter «Gemeinde» oder in den verschiedenen 
 Rubriken unserer Homepage www.ettingen.ch.
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Veranstaltung

SeniorInnen

Als zweiten publizistischen Streich hat 
der initiative Ettinger kürzlich ebenfalls im 
Eigenverlag das Buch «Mein 3 dimensio-
naler Pilgerweg von Basel nach Rom …
mit grossen Strecken auf der Via Francige-
na» veröffentlicht. Sein 1100 Kilometer 
langer Weg führte diesmal über die Gott-
hardroute. Dabei ging es ihm darum, jede 
Wegstrecke dreimal zu erleben, einmal 
per Auto, einmal per Bahn und einmal zu 
Fuss. Natürlich durften auch dabei das 
Leiden eines Pilgers, die enormen Strapa-
zen und die persönlichen Begegnungen 
unterwegs nicht zu kurz kommen. Wes-
halb er sich im Anschluss an das Beschrei-
ten des Jakobswegs für den Weg nach 
Rom entschieden hatte, fasst er wie folgt 
zusammen: «Ich fühlte mich schon in der 
Vergangenheit oftmals als Römer. Ich  
bewunderte die römische Geschichte. Als 
in einem Dorf namens Flums (lateinisch: 
Fluminus) geborener und im katholischen 
Knabeninternat in Vilters erzogener 
Mensch wollte ich mein bisheriges Wissen 
über Rom und seine Geschichte weiter 
vertiefen. Mit diesem dreidimensionalen 
Weg ist mir dies auch gelungen. Für mich 
gibt es nach dieser weiteren Reise zwei 
wesentliche Erkenntnisse: Rom ist eine 
Reise wert, und es lohnt sich im Leben 
 innezuhalten und dabei zu seinem eige-
nen Inneren vorzustossen.» 
Für alle, die sich mit dem Pilgern befassen 
oder sogar selber einmal auf einen Pilger-
weg gehen möchten, sind beide Bücher 
empfohlen.
Die Bücher von Ernst Beeler kann man 
entweder in der Buchhandlung Stöcklin in 
Ettingen oder beim Autor persönlich 
(Ernst Beeler, Grenzweg 38, 4107 Ettin-
gen, E-Mail: bbeeler@gmx.ch) erwerben.

Lukas Müller

«Das Wandern ist des Müllers Lust» 
und «Pilgern ist Frommenieren» – 
so lauten zwei alte Weisheiten. In 
 unserem heutigen Beitrag geht es um 
einen, der als Pilger auf Wander-
schaft ging, um einen also, der aus-
zog, um die Welt zu sehen und dabei 
näher zu sich zu kommen. 

Sein Name: Ernst Beeler. Sein Wohnort: 
Ettingen. Ernst Beeler, nach schwieriger 
Kindheit einst abgeschoben ins Internat 
und Lehrling mit 25 Franken netto Mo-
natslohn, ist in der Folgezeit dank beharr-
licher Arbeit und dank einer gehörigen 
Portion «Fighting Spirit» die berufliche 
Karriereleiter hochgeklettert. Schliesslich 
schaffte er den Sprung bis hinauf zum 
 administrativen Leiter und Direktor von 
namhaften Firmen.

Im Umweltbereich war er tätig, und ist es 
auch heute noch. Er verdiente in den ver-
gangenen Jahren gutes Geld, konnte sich 
praktisch jeden Luxus leisten. Ernst Beeler 
hat es also, wie man in solchen Fällen ge-
meinhin zu sagen pflegt, geschafft. Fast 
30 Jahre lang jettete der rührige Firmen-
chef ruhelos durch die Weltgeschichte. 
Heute Basel, morgen Paris, übermorgen 
Abu Dhabi. Er befand sich dabei nach ei-
genen Angaben permanent im Stress. 
Pausenlos jagte er nach Höherem, auf der 
Suche nach dem neusten Hit, nach dem 
nächsten gewinnbringenden Erfolg.
Doch eines schönen Tages wurde er – wie 
er es formuliert – von der eigenen Imper-
tinenz – sprich: von der eigenen An mas-
sung, Frechheit, Unverschämtheit und 
Respektlosigkeit eingeholt. Er begann 
sich zu hinterfragen: «Hat sich mein Leben 
gelohnt?», «War das wirklich schon al-
les?» Dann suchte er nach neuen Antwor-

ten auf diese bohrenden Fragen. Mit 60 
Jahren liess er seine Geschäfte für eine 
Zeitlang Geschäfte sein. Er schnürte seine 
Wanderschuhe. Mutterseelenallein mach-
te er sich auf, um die Welt neu zu erleben 
und gleichzeitig sein eigenes Inneres zu 
entdecken. Mit Frau und Kindern hatte er 
sich vorher abgesprochen. Er liess sie be-
wusst zurück. Die erste Reise führte ihn 
von Saint Jean Pied de Port in Frankreich 
nach Santiago de Compostela, auf den 
Spuren der Jakobspilger mit ihren be-
rühmten Pilgerstäben und Jakobsmu-

scheln. Vier volle Wochen war er auf 
Schusters Rappen unterwegs. Im Pilger-
gewand, mit Pilgerstab und Rucksäcken 
marschierte er über Stock und Stein, legte 
täglich fast 30 Kilometer zurück. Er sah 
Beglückendes, Spannendes, auch Drama-
tisches, und kam dabei richtig auf die 
Welt.
Im Eigenverlag schrieb er daraufhin sein 
Erstlingswerk «Zwischen Impertinenz, 
Dekadenz und Demut … mein Jakobs-
weg». Was er dabei erlebt hat, an span-
nenden und lehrreichen Begegnungen mit 

Menschen aus allen Ländern, das ist nun 
fein säuberlich aufgeschrieben und reich 
illustriert zwischen zwei Buchdeckeln 
 dokumentiert. «Dank meiner auf dem 
 Jakobsweg gemachten Erfahrungen durf-
te ich die Demut neu kennenlernen. Ich 
schätze seither die einfachen Dinge des 
Lebens wieder, liebe wieder Menschen, 
unterstütze gutgemeinte Organisationen 
und habe wieder Freude am Lebens-
werten gefunden», berichtet Ernst Beeler 
gegenüber dem Redaktor des Birsigtal-
Boten. 

Auf Schusters Rappen unterwegs nach Santiago de Compostela

Richtlinien für private 
Veröffentlichungen 
unter dieser Rubrik
Private Veranstalter (keine Firmen!) kön-
nen im Birsigtal-Bote unter der Rubrik 
«Dies und Das» unter folgenden Bedin-
gungen zu Lasten der Gemeinde auf Ver-
anstaltungen / Anlässe / Kurse hinweisen:
• die Veranstaltung / der Anlass / Kurs hat 

keinen (rein) kommerziellen Charakter 
und ist öffentlich

• die Veranstaltung / der Anlass / Kurs 
findet in Ettingen statt bzw. findet in 
Ettingen (Gemeindebann) ihren Anfang

• der Veranstalter verfügt über eine Ad-
resse in Ettingen

• pro Veranstaltung / Anlass / Kurs nur 
eine Publikation (Wiederholungen ge-
hen zu Lasten des Veranstalters)

• jährlich max. 6 Publikationen für 6 un-
terschiedliche Veranstaltungen / Anläs-
se / Kurse pro Veranstalter

• pro Publikation max. 500 Zeichen, ohne 
Leerzeichen (Mehrumfang geht zu Las-
ten des Veranstalters).

      Für Ältere: 

Fragen? Anliegen? 
  Bedürfnisse?  
 Sie erreichen uns  
  auch abends und  
   am Wochenende

061 401 01 01
Fragen kostet nichts!

Netzwerk Alters-Angebote Leimental

Weitere Artikel finden Sie auf den

Seiten LEIMENTAL und KIRCHE

Seniorennachmittag
Der Seniorennachmittag 
findet am Donnerstag, 
18. September, ab 14 
Uhr im Pfarreiheim an 

der Kirchgasse statt. Herzlich willkommen.
 Das SN-Team

Gartenfest im 
 Mattenheim
Zu unserem Gartenfest am Samstag, 13. 
September, 11–18 Uhr, laden wir Sie 
herzlich ein.
Kulinarisch erwartet Sie eine Reise durch 
Griechenland. Für musikalische Unterhal-
tung ist «mit em Ruedi» gesorgt.
Auf Ihren Besuch freuen sich die Bewoh-
nerinnen, Bewohner und die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter.

9
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7
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wenn das Wetter stimmt …
Am Donnerstag, 28. August, war der 
Spielbus zu Besuch in Ettingen.
Das Wetter zeigte sich endlich wieder ein-
mal von seiner schönen Seite. Viele Kinder 
haben das tolle Angebot genutzt und hat-
ten ihren Spass. Dementsprechend war 
auch der Andrang am Buffet enorm und 
es haben sich über 70 Kinder von unseren 
Schminkfrauen verwandeln lassen.

Wir möchten uns bei den Helferinnen, Ku-
chenspenden und vor allem bei den Spon-
soren Denner Express Ettingen und Daniel 

Kursangebote
Pflugi Strassenreinigung Oberwil für ihre 
Unterstützung bedanken.

Tagesfamilie
Für die Dauer von zwei Monaten Oktober 
und November suchen wir eine Tagesfami-
lie, welche einem Jungen Jahrgang 2003 
einen Betreuungsplatz bieten möchte.
Das Pensum ist Montag bis Freitag jeweils 
Mittagstisch sowie eventuell Donnerstag-
nachmittag, ein Teilpensum wäre auch 
möglich.
Als Tagesmutter/-vater leisten Sie eine 
verantwortungsvolle Arbeit und können 
mit Ihren eigenen Kindern von den Erfah-
rungen profitieren. 
Weitere Informationen erhalten Sie von 
der Vermittlungsstelle Renat Müller, Tel. 
061 721 92 02 oder per E-Mail info@ 
tagesfamilien-ettingen.ch.
 Tagesfamilien Ettingen

www.reinhardt.ch
Bücher im Internet

Bewegung und Theater 
für Kinder ab fünf Jahren

Hast du Freude an Bewegung und Musik? 
Bewegungstheater mit allem, was dazu-
gehört: Tanz, Akrobatik, Artistik, Turnen, 
Rollenspiel, Rhythmusinstrumente.
Altersgerechter Unterricht. Hierbei wer-
den Rhythmusgefühl, Körperwahrneh-
mung, Konzentration, Gruppenspiel ge-
fördert.

Kurs: Freitag, 16 Uhr, Ettingen

Information: Telefon 061 721 03 34 oder 
theaterwerkstatt.wiggli@gmail.com

Sandra Wiggli

76 Menschen
spendeten Blut 

Diese beachtliche Anzahl Menschen aus 
Ettingen und Umgebung rettet damit Mit-
menschen nach Unfällen oder Operatio-
nen das Leben. Ihnen und dem freiwilli-
gen Helferteam des Blut-Spendevereins 
Ettingen gebührt grosser Dank.
Die Spitäler der Region sind täglich auf 
Blutspenden angewiesen. 
Verpassen Sie nicht die nächste Spende-
möglichkeit im nächsten Jahr in Ettingen, 
denn der Region fehlen rund 50 Prozent 
der benötigten Blutprodukte.
Weitere Informationen unter www.blut-
spende-basel.ch. 

Dies und Das

Anzeigen:
bibo@wochenblatt.ch
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Sportagenda
Fussball
FC Therwil
Freitag, 12. September
20.00 Uhr: Sen. 30+ Prom., Känelboden
FC Therwil – FC Ettingen

Samstag, 13. September
12.00 Uhr: Junioren Ea, Mühleboden
FC Therwil a – FC Breitenbach a
12.00 Uhr: Junioren Db, Känelmatt 2
FC Therwil b – FC Breitenbach b
14.00 Uhr: Junioren C CCJL, Känelboden
FC Therwil a – FC Black Stars
16.00 Uhr: Sen. 40+ Prom., Känelboden
FC Therwil a – FC Aesch
18.00 Uhr: 3. Liga, Känelboden
FC Therwil – FC Laufen

Sonntag, 13. September
10.00 Uhr: Junioren Dc, Kunstrasen
FC Therwil c – FC Laufen b
12.00 Uhr: Frauen 1. Liga, Känelboden
FFC Therwil – FC Courgevaux 1
12.00 Uhr: Juniorinnen B, Kunstrasen
FFC Therwil – SV Muttenz
14.30 Uhr: Frauen 3. Liga, Känelboden
FFC Therwil – BSC Old Boys

FC Ettingen (Hintere Matten)
Donnerstag, 11. September
20.00 Uhr: 5. Liga
FC Ettingen – FC Aesch 

Freitag, 12. September
19.45 Uhr: Senioren 40+ 
FC Ettingen – FC Zwingen

Samstag, 13. September
10.15 Uhr: Junioren Da 
FC Ettingen – FC Röschenz
17.30 Uhr: 4. Liga 
FC Ettingen – FC Reinach
20.00 Uhr: 5. Liga 
FC Ettingen – FC Therwil

Montag, 15. September
20.00 Uhr: Senioren 50+ 
FC Ettingen – FC Reinach

Mittwoch, 17. September
19.45 Uhr: Senioren 40+ 
FC Ettingen – FC Therwil

FC Oberwil (Eisweiher)
Samstag, 13. September
10.00 Uhr: Junioren E
FC Oberwil b – FC Münchenstein
FC Oberwil c – FC Therwil b
13.30 Uhr: Junioren C
FC Oberwil b – FC Telegraph BS
14.00 Uhr: Junioren D
FC Oberwil a – FC Black Stars b
18.00 Uhr: 2. Liga
FC Oberwil – FC Rheinfelden

Sonntag, 14. September
11.00 Uhr: 5. Liga
FC Oberwil – FC Riederwald

Jugend-Schweizer- 
Meisterschaften Freistil

Gabriel Eckl und Philippe Geyer nahmen 
an den Jugend-Schweizer-Meisterschaf-
ten Freistil im luzernischen Zell teil. Beide 
kämpften in der Gewichtsklasse 59 kg 
und hatten 12 Konkurrenten. Gabriel Eckl 
startete stark in seinem ersten Kampf und 
war dem Sieg nach einem wunderschönen 
Kopfgriff sehr nahe.
Doch dann gelang es seinem Gegner, das 
Blatt zu wenden und Gabriel Eckl verlor 
diesen Kampf. Im zweiten Kampf zog er 
dann nochmals den Kürzeren und schied 
aus. Ebenfalls eine Startniederlage muss-
te Philippe Geyer hinnehmen. Doch dann 
drehte Philippe Geyer im zweiten und 
dritten Kampf auf und er bezwang seine 
Gegner souverän. Im vierten Kampf konn-
te Philippe den Kampf lange offen gestal-
ten, doch dann gab er unnötige Punkte ab 
und verlor durch technische Überlegen-
heit. Als Siebter hat Philippe Geyer sein 
Minimalziel von einem Diplom knapp ver-
passt, darf aber stolz auf seine Leistung 
sein.

Stefan Dobler, Ringer-Club Therwil

Winterferien: W1 3.– 7. März 5 Tage CHF 285.–

Frühlingsferien: F1 14.– 18. April 5 Tage CHF 285.–
 F2 21.– 25. April 5 Tage CHF 285.–

Sommerferien: S1  7.– 11. Juli 5 Tage CHF 285.–
 S2  14.– 18. Juli 5 Tage CHF 285.–
 S3  21.– 25. Juli 5 Tage CHF 285.–
 S4  28. Juli – 1. August 5 Tage Sportamt BL
 S6  11.– 15. August 5 Tage CHF 285.–

Herbstferien: H1  6. – 10. Oktober 5 Tage CHF 285.–
 H2  13.– 17. Oktober 5 Tage CHF 285.–

Ferienkurse 2014
Badminton-/Multisport*-Wochen
Montag bis Freitag, jeweils 10–15 Uhr
inkl. Badminton-Kurs durch diplomierte Badminton-Trainer 
inkl. Leihrackets und Shuttles 
inkl. Mittagessen und Getränke

* Badminton, Tischtennis, Unihockey, 
Basketball, Fussball, Sport-Spiele etc.

Teilnehmerzahl:
mindestens 6, maximal 24 
Teilnehmer/innen

Alter:
6–13 Jahre (oder nach Absprache)

Anmeldung:
jeweils bis spätestens 7 Tage
vor Kursbeginn

Anmeldung:

Kurs: Geb. Jahr:

Name: Vorname:

Strasse/Nr.: PLZ/Ort:

Telefon: E-Mail:

Ort/Datum: Unterschrift:

Badminton-Halle Oberwil: Courts · Kurse · Events · Shop · Bistro
Mühlemattstrasse 9 · 4104 Oberwil · T 061 401 57 27 · F 061 401 57 28 · info@badminton-halle.ch · www.badminton-halle.ch

Die Faustballer des TV Therwil werden  
2.-Liga-Regionalmeister der Feldmeister-
schaft 2014 «Regio Basel». In der Ab-
schlussrunde in Biel-Benken am vergange-
nen Samstag, 6. September, konnten die 
Therwiler ihren ersten Zwischenrang durch 
einen Sieg über Binningen/Gundeldingen 
verteidigen und haben sich gegen acht 
Mannschaften aus dem Ober- und Unter-
baselbiet durchgesetzt. Auf dem 2. und 3. 
Rang folgen Basel NS und Läufelfingen.

SM Nachwuchs U20/U23 Genf 
Für das beste Resultat in Genf war Lau-
rent Schenkel verantwortlich. Der U23 
Athlet lief über 5000 Meter auf den vier-
ten Rang und beendet eine durchzogene 
Saison mit einem guten Lauf im Genfer 
Bout-du-Monde. Xenia Schneider ver-
passte über die Bahnrunde den Finalein-
zug nur ganz knapp, die langwierige Er-
kältung liess nicht mehr zu. Gianni Cassan 
übersprang die 1.80 Meter locker und 
scheiterte dann an der nächsten Höhe, 
was das Ende seiner ersten Schweizer 
Meisterschaften bedeutete. 

SM Nachwuchs U16/U18 Thun 
In Thun verpasste Martina Amrein den 
Halbfinaleinzug über 80 Meter um nicht 
weniger als ein Hundertstel. Ella Revitt 
hatte einen Misstritt kurz nach dem Start 

Florence Lagger (links) und Marina Zanoni (rechts) am grossen Meeting für die Kleinen.
 Foto: zVg

An den letzten drei Wochenenden fand in 
Oberwil und Ettingen die achte Ausgabe 
des Unihockeyvorsaisonturniers Basel Re-
gio Challenge statt. Der Anlass wurde in 
den letzten Jahren stetig ausgebaut und 
ist inzwischen das grösste und entspre-
chend auch eines der wichtigsten Gross-
feldvorbereitungsturniere der Schweiz mit 
in diesem Jahr 30 Teilnehmern aus der 
ganzen Schweiz und sogar dem Ausland! 
Bei den Herren trat wieder das 3.-Liga-
Team des Unihockey Basel Regio Stamm-
vereins Squirrels Ettingen an. Nach einem 
Unentschieden im Auftaktspiel, einem 
Sieg und der Niederlage gegen den späte-
ren Finalisten Obersiggenthal beendete 
die Mannschaft das Turnier auf dem 3. 
Platz ihrer Gruppe. 
Bei den Damen nahmen die U21-Juniorin-
nen des Dachvereins teil. Gegen die U21-
Juniorinnen aus Trimbach und dem 1. Li-
gisten Sarnen resultierten Siege. Am 
Schluss reichte es für den 3. Platz. Turnier-
siegerinnen wurden die Zurich Lioness.
Zum ersten Mal wurden an der Challenge 
die höchsten Schweizer Spielkategorien 
Junioren U16 A/B sowie U18 A/B ausge-
richtet. Die Heimteams verpassten dabei 
jeweils den Final und mussten sich mit 
dem Spiel um Platz 3 begnügen.

Erfolgreiches Wochenende für den LCT
und musste 2000 Meter beissen, was ihr 
den 22. Endrang einbrachte. Dominik 
Süess lief über 100 Meter gute 11.66, 
schied aber dann im Halbfinal aus. Im Dis-
kus – seiner Paradedisziplin – realisierte 
er den 12. Endrang. Jason Joseph pulveri-
sierte seine 110 m Hürden PB um eine hal-
be Sekunde und schied dann aber im Final 
leider nach einem Fehlstart aus. Dominik 
Süess lief über 200 Meter eine gute Kurve 
und dann ... fehlte die Kraft.

Grosses Meeting für die Kleinen Basel 
In Basel gewann Tabea Saner als erste 
LCTlerin im 2014 die Goldmedaille im Ku-
gelstossen mit neuer PB, die U12W Girls 
der ersten Staffel liessen der Konkurrenz 
über sechsmal frei keine Chance – das 
Staffeltraining scheint zu wirken – und 
gewannen ebenfalls Gold. Florence Lag-
ger wurde im Weitsprung wie auch über 
60 Meter jeweils Dritte und Marina Zano-
ni übersprang im Hochsprung 1.28 Meter 
und wurde Dritte.  Zusätzlich gab es noch 
viele, viele vierte Plätze, Finalqualifikati-
on und vor allem wertvolle Punkte für die 
LCT Kids Trophy. 

Der Erfolgstrainer Martin «Lättli» Brod-
beck freut sich mit seiner Mannschaft 
über den Sieg und sieht mit Spannung 
dem 27. September entgegen. 
Dann spielen die Therwiler Faustballer in 
der «Aufstiegsrunde» mit fünf weiteren 
Mannschaften um den Aufstieg in die 1. 
Liga. Der Austragungsort ist noch nicht 
bekannt, wird aber noch rechtzeitig publi-
ziert.
 TV Therwil, Faustball

Die U16 A gewann 
zwar ihr Gruppen-
spiel gegen Meister-
schaftsgegner Luzern 
klar, unterlag aber 
dem späteren Finalis-
ten Jona-Uznach (U16 B) ebenso deutlich. 
Im kleinen Final gegen Meisterschafts-
gegner Aargau United reichte es dann 
knapp nicht zum Sieg.
Die U18 B konnte ihre Gruppenspiele als 
Sieger abschliessen. Im engen Halbfinal 
musste sich das Team dann dem Finalisten 
Luzern geschlagen geben. Das kleine Final 
gegen March-Höfe Altendorf wurde aber 
klar gewonnen und so der gute 3. Platz 
erreicht.
Am letzten Wochenende der Challenge 
verpassten beide U16 C-Teams des Gast-
gebers den Finaleinzug. Die U16 III schloss 
das Turnier auf Rang 6 ab. Die U16 II ver-
lor den kleinen Final nur knapp gegen Us-
ter III. Das Highlight des Events – aus 
Sicht des Veranstalters – fand dann am 
letzten Tag der Challenge statt: Die Junio-
ren U21-B-Equipe von Trainer Bongaards 
und Peiponen gewann nicht nur ihre 
Gruppe, sondern auch das Turnier mit 
 einem klaren Sieg gegen Bassersdorf- 
Nürensdorf.

TV Therwil wird Regionalmeister

Im Rahmen der  
«Usestuehle» 2014 
in Arlese fand am 
Sonntag, 7. Septem-
ber, das grösste 

Schachsport-Generationen-Turnier der Re-
gion Basel mit 28 Teilnehmern statt.
Der Kinderschachclub Arlesheim sowie der 
SC Therwil präsentierten den Schachsport 
am Samstag und am Sonntag der Regiona-
len und der Dorfbevölkerung.
Das Turnier gewinnen konnte das favori-
sierte Aescher Team «Lo Prestis» vor den 
beiden Aargauer Teams «Nicht lange Fa-
ckeln» und dem Team «Schlauer Bauer».
Knapp das Podest verpasst haben das 
Team «Spartakus» (Therwil/Arlesheim) 

und das Team «Nero» (Oberdorf/Arles-
heim). Ein grosses Gartenschach sowie vier 
Terrassenschachs wurden vom Schach-OK 
gratis der Bevölkerung zur Unterhaltung 
zur Verfügung gestellt. Zudem haben meh-
rere Trainer an Turnierbrettern den Kindern 
und Erwachsenen das Spiel erklärt und 
fachliche Tipps gegeben.
Wir danken herzlich folgenden Sponsoren: 
Metzgerei Jenzer (Arlesheim), Kon fiserie 
Brändli, Konfiserie Buchmann, Druckerei 
Bloch, Blumenwunderland, Computare, 
Gemeinde Arlesheim, Schweizer Schach-
bund (SSB) und Nordwestschweizer-
schachverband (NSV), ohne diese wäre es 
nicht möglich gewesen, den Anlass so 
durchzuführen.

Schachsport-Generationen-Turnier



Nr. 37
Seite 27 Donnerstag, 11. September 2014 ForumForum

Antwortraster FRV36_KWR36 Lösungswort: ERNTEERTRAG

B C S S
B

S L
A P A C H E O E T Z B E R G

OSBRLRWECI
S C H A F E

C S I
O M I N A

I D E E N
N I K E
Z E L T E

B A R
B O N N

S E
L E R

C O G N A C
E L H

G E R S T E

S A W R
F

E
I E G

A T
L

G R
L

S K I S S
TT E L N

R
P R A T

A U R A A
T

H A U
I D U
P T

N
G

E
A
L

R A
U

O B

U A
T W I S T

R E N D Y
U

N I S
I N T
O N O

A L T E N

Lösung Nr. 36/2014: ERNTEERTRAG

Frageraster FRV37_KWR37 Lösungswort: GENUSSWOCHE 

wichtiges
Getreide

dieser
Altstadt-
rundgang
in Basel

Schotten-
rock

Haupt-
stadt d.
Libanon

(giftiger)
feuerfester
Faserstoff

Säugetier,
lebt im
Wasser

Haupt-
stadt
Kubas

Junge
Natur-
wissen-
schaft

Nachbar-
gemeinde
v. Langen-
bruck

Nutz-
pflanze
u. Hülsen-
frucht

gekürzte
Richtlinie

das Non-
plus...

er steht
Kloster vor

.i.t.r =
Jahreszeit

Doppel-
vokal

Umlaut

nicht
näher
bestimm-
tes Ding

Peter, sie
& Marc

Planet
Autokenn-
zeichen
v. Willisau

schmieren,
Synonym

er arbeitet
auf der Alp

alkohol-
haltiger
Durst-
löscher

Wahl-
spruch

Tendenz grösseres
Fahrzeug

Notsignal

Jerusalem
ist Haupt-
stadt die-
ses Staates

eisig, kalt

elektr.neg. 
geladenes
Elementar-
teilchen

Berg der
Berner
Voralpen

chem.
Zeichen f.
Silicium

japan.
Bettplatz

Ort (BL),
liegt im
Ergolztal

Nutztier
der Anden

bestimm-
ter franz.
Artikel

CH-Auto-
kennz.

sie wärmt durch-
lässig

ungezogen

Stiller ...:
Schweiz.
Musik-
gruppe

an dem,
nur kürzer

Possessiv-
pronomen

Lust,
wie sie
Romands
kennen

Federer
ist ein
berühmter

Urklang
(im Hin-
duismus)

Farbton
...museum
in Therwil

Geschäft

Bilder
haben oft
einen

Oktober,
abgekürzt

röm. Gott
der Liebe

Geheim-
zeichen

Ausruf der
Empörung

Basler
Musiker

Federvieh
sie wird
an Füssen
getragen

geschicht-
liche Dar-
stellung

Laub-
bäume

kurz für
East Euro-
pean Time

7

1

3 4

8

2

10

6

9

5 11

Lösungswort Nr. 37/2014

Senden Sie bitte Ihr Lösungswort auf einer Postkarte, per Fax oder E-Mail bis
Montag, 15. September, an: Cratander Verlag, «Kreuzworträtsel», 

Postfach 393, 4012 Basel, Fax 061 264 64 33, E-Mail: redaktion@bibo.ch
Unter den Einsendungen wird ein Pro Innerstadt Bon über Fr. 50.– ausgelost.

Wir wünschen Ihnen beim Rätseln viel Vergnügen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Glücksfee hat entschieden, der Preis geht an:
Peter Gschwind, Neubergweg 11, 4106 Therwil

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

1. Giulia Enders
 Darm mit Charme
 Gesundheit | Ullstein Verlag

2. Wolfgang Koydl
 Die Besserkönner
 Politik | Orell Füssli Verlag

3. Rudolf H. Strahm
 Die Akademisierungsfalle.
 Warum nicht alle 
 an die Uni müssen
 Wirtschaft | Hep Verlag

4. Robert Labhardt
 Krieg und Krise. Basel 1914–1918
 Geschichte | Christoph Merian Verlag

5. Adam Le Bor
 Der Turm zu Basel.
 BIZ – Die Bank der Banken und
 ihre dunkle Geschichte
 Wirtschaft | Rotpunktverlag

6. Martin Möhle
 Das Rathaus in Basel
 Geschichte | Gesellschaft für 
 Schweizerische Kunstgeschichte

7. Dominique Oppler
 Ausflug in die Vergangenheit
 Archäologie | Librum Publishers

8. Anthony Beevor
 Der Zweite Weltkrieg
 Geschichte | Bertelsmann Verlag

   9. Joelle Kuntz
    Die Schweiz – 
    oder die Kunst der 
    Abhängigkeit. 
    Zwischenruf
    Politik | NZZ Libro Verlag

10. Thomas Hampson, 
 Hans-Jürgen Linke 
 Thomas Hampson – 
 Liebst du um Schönheit
 Biografie | Henschel Verlag

Bücher Top 10
Belletristik

Bücher Top 10
Sachbuch

Bücher | Musik | Tickets 
Aeschenvorstadt 2 | 4010 Basel
T 061 206 99 99 | F 061 206 99 90
www.biderundtanner.ch

   1. Bernhard Schlink
    Die Frau auf 
    der Treppe
    Roman | Diogenes Verlag

2. Charles Lewinsky
 Kastelau
 Roman | Nagel & Kimche Verlag

3. Jean-Luc Bannalec
 Bretonisches Gold.
 Kommissar Dupins 3. Fall
 Krimi | Kiepenheuer & Witsch Verlag

4. Sun-Mi Hwang
 Das Huhn, das vom   
 Fliegen träumte
 Roman | Kein & Aber Verlag

5. Alfred Bodenheimer
 Kains Opfer
 Roman | Nagel & Kimche Verlag

6. Wolf Haas
 Brennernova
 Krimi | Hoffmann & Campe Verlag

7. Daniel Glattauer
 Geschenkt
 Roman | Deuticke Verlag

8. Judith Hermann
 Aller Liebe Anfang
 Roman | S. Fischer Verlag

9. Simone Lappert
 Wurfschatten
 Roman | Metrolit Verlag

10. Robert Seethaler
 Ein ganzes Leben
 Roman | Hanser Verlag

Die Binninger Hauptstrasse einmal anders …
Wenn die IG Hauptstrasse Binningen, 
 zusammen mit KMU Bi-Bo (Binningen-
Bottmingen) zum Hinausstuhlen einlädt, 
dann bekommt die Hauptstrasse ein ganz 
anderes Flair. Am letzten Samstag wähnte 
man sich im Süden … es fehlte «nur» der 
Meeresblick. Die meisten Geschäfte ent-
lang der Hauptverkehrsstrasse präsen-
tierten sich der breiten Öffentlichkeit – 
und diese Gelegenheit wurde rege 
genutzt, um sich ein besseres Bild vom 
breiten Angebot der lokalen KMUs zu 
 machen. Denn wie BiBo stets betont: Man 
kann im eigenen «Dorf» (oder, wie im 
 Falle von Binningen, Stadt) alle Besorgun-
gen in Form von Dienstleistungen und 
Produkten tätigen. (kü) Heuer wurde die «Uusestuehlete» in Binningen von schönem Wetter begleitet. Foto: Küng

Usestuehle und Dorffest
 Foto: Küng

Am letzten Wochenende lud der Arleshei-
mer Gewerbe- und Industrieverein (AGIV) 
zum «Usestuehle» ein. Und guten Gewis-
sens darf man sagen, dass dieser Anlass 
– bei idealem (Sommer-)Wetter – zu einer 
Art Dorffest verkam.
Mit von der Partie war auch das «Wo-
chenblatt für das Birseck und Dorneck», 
das unser Schwesterblatt ist. Die Inserta-
tionsabteilung mit den Herren Markus 
Würsch und Edgar Herrmann sowie Re-
daktionsleiter Thomas Kramer (der übri-
gens im BiBo-Land wohnt) an der Spitze 
luden am Sonntagmorgen zum Brunch 
ein. Und die Plätze auf dem Postplatz wa-
ren proppenvoll. Denn das «Wochen-
blatt» offerierte den langjährigen Kunden 
einen Brunch, der schlicht Weltklasse war.
Wir entdeckten auch einige Leute aus 
dem Birsig- und Leimental – tags zuvor 

hatte Binnigen zur «Uusestuehlete an der 
Hauptstrasse» (Bericht oben) eingeladen. 
Auch dieser Anlass war, namentlich das 
abendliche Konzert von Anna Rossinelli, 
ein voller Erfolg.
In einer wirtschaftlich «turbulenten», 
 sicher aber volatilen Zeit ist es wichtig, 
dass Partnerschaften (KMUs, Insertati-
onsplattformen, Kund- und Leserschaft) 
eine Symbiose bilden. Denn nur zusam-
men wird es gelingen, die Herausforde-
rungen zu meistern. 
Der nächste Gewerbeanlass findet be-
kanntlich übermorgen in Therwil statt, 
wenn die 99er zur NetzTherwil (siehe 
Frontartikel) einladen. Wir sind sicher, 
dass viele «Wochenblatt»-Leser aus dem 
Birstal den Weg hinüber ins Birsig- und 
Leimental finden werden.

Georges Küng

Das «Wochenblatt» war ein superber Gastgeber anlässlich der «Usestuehlete» in Arlesheim.



00
27
4

MERSCHNIGG TEPPICH & BODENBELÄGE

Verkauf und Verlegung von
Teppiche und Parkettböden 
Vorhänge und Gardinen 
nach Mass.

Oberwilerstrasse 23, 4102 Binningen
T 061 421 44 47, F 061 421 44 47
info@merschnigg-bodenbelaege.ch
www.merschnigg-bodenbelaege.ch

Alles für den Wohnbereich

Öffnungszeiten:
Mo Geschlossen
Di-Fr 09.00 -12.00 Uhr
 14.00 -17.00 Uhr
Sa 09.00 -12.00 Uhr
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MIELE Tiefkühlschrank    FN12421 S-1

No frost, 188 Liter, nur Fr. 980.00 inkl. Lieferung

Grosse Küchen-
ausstellung

Planung, Lieferung und
Montage durch den 
eigenen Kundenservice.

Reparaturen aller
Fabrikate.

700m2

Das Kompetenzcenter
für Haushaltsapparate
und Küchen!

Waschautomaten, Wärmepumpentrockner, Geschirrspüler, Einbaugeräte

Sensationelle Aktionen!

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
9 – 12 / 13 – 18.15 Uhr
Samstag 9 – 12 Uhr

Mühlemattstrasse 25/28 • 4104 Oberwil • Tel. 061 405 11 66 • www.baumannoberwil.ch

Filiale: Breitenbach
Central 3
Tel. 061 783 72 72
Montag geschlossen

    

     

 U.Baumann AG
  

 

Die mit de

roote Auto

Haushaltsapparate + Küchen-Paradies

auch auf ganze Einbauküchen

Miele, V-ZUG, Electrolux, Bauknecht, BOSCH, Samsung
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Entdecken Sie die faszinierende Welt der biochemischen

Mineralstoffe nach Dr. Schüssler
und lassen Sie sich von uns beraten.

Freitag und Samstag, 
19. und 20. September 2014
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10% Rabatt 
auf Ihren

Dr.-Schüssler-Einkauf 
und dazu ein schönes

Geschenk
(solange Vorrat)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Dr. Richard Söll und das Team der Apotheke Oberwil

Ihr Sandro-Sport Team lädt Sie ein! Besuchen Sie 
uns am NetzTherwil 2014. 

Drucken Sie sich Ihr eigenes 
FC Basel Cap bei uns am Stand 

Drucken Sie sich Ihr eigenes 

Sandro-Sport
Mühlemattstrasse 9

4104 Oberwil BL
Tel. 061 401 54 27

info@sandro-sport.ch
www.sandro-sport.ch

Arbeitsbekleidungen jeglicher ART

Gratis!!!
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K31-956937

Kaufe
Kleinigkeiten für den 
Flohmarkt.  
Porzellan, Bilder,  
Antikes, Nippsachen, 
Musikinstrumente, 
Fotoapparate, Mode-
schmuck, Uhren u.a.
Tel. 061 701 86 41

926764
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argentOro GmbH

In den Gartenhofen 1 • 4153 Reinach • Ruedi Schneider
Münchensteinerweg 7a • 4153 Reinach • www.argentoro.ch

Wir sind während zwei Wochen speziell für Sie da!
Erfahrung seit über 10 Jahren!

GOLD- und SILBERANKAUF
im Einkaufszentrum Mühlematt Shopping
Mühlemattstrasse 13, 4104 Oberwil BL

Montag, 15. – Samstag, 20. und Montag, 22. – Samstag, 27. September 2014

NEU

Wir kaufen jede Art von Gegenständen aus Gold und Silber (auch gebraucht)
• Altgold • Gold- und Silberbarren
• Bruchgold • Dringend gesucht
• Goldschmuck  Goldmünzen
• Zahngold • Silbermünzen
• Markenschmuck • Silberbestecke
• Marken- und Taschenuhren • Tafelsilber

Wir freuen uns auch auf kleine Mengen.
Jedes Gramm zählt!
Preise nach aktuellem Tageskurs!
Kostenlose Expertisen
Sofort Bargeld – Auszahlung in bar!

Infos und Beratung durch Herrn Hofmann, Telefon 079 959 77 82. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Sie können unseren Gold- und Silberankauf nicht besuchen? Kein Problem.  

Vereinbaren Sie telefonisch Ihren persönlichen Termin mit uns (privat und diskret)

Mo – Fr 10.00 – 18.30 Uhr

Sa 10.00 – 16.00 Uhr
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www.veloschrade.ch 
beim Kreisel in Therwil

Bei uns finden Sie alles für Ihr Stadt- oder Tourenvelo
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Schwierigkeiten beim Lernen 
in der Schule? 

Probleme mit den 
Hausaufgaben? 

 
Erfahrene und motivierende  
Lehrer helfen Ihnen gerne. 

 
www.nachhilfe-am-bahnhof.ch 

Güterstrasse 140, 4053 Basel 
Tel.  076 535 54 24 9
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Grellingen

Telefon 061 741 17 00

Wildsaison
2014/2015

Laufend Wildspezialitäten
aus Eigenjagden

Jeden Freitagabend
(ausgenommen bei Grossanlässen)

Wild-Schlemmerbuffet

à discrétion Fr. 45.– pro Person

Gepfl egte A-la-carte-Spezialitäten 
reichhaltige Tagesmenüs

Für Familien-, Firmen- und Vereins-
anlässe sind geeignete

Räumlichkeiten vorhanden.

Es freuen sich auf Ihren Besuch, 
die Wirtin Doris Schindelholz, das 

Chez-Georges-Team und der Inhaber.

Brauchen Sie einen sauberen

MALER
der da ist, wenn man ihn braucht?
Verlangen Sie unverbindlich eine Offerte:
S. Guyon, Natel 079 752 66 15

Vertrauensvolle und professionelle
Unterstützung für ein unabhängi-
ges und selbstbestimmtes Leben zu

Hause bieten wir Senioren und
Menschen mit Unterstützungs-

bedarf in Basel-Stadt, Baselland,
Solothurn und im unteren Fricktal.

Liebe/r Pflegehelfer/in SRK
und Wiedereinsteiger/in,

suchen Sie eine Anstellung im
Stundenlohn?

Dann freuen wir uns auf
Ihren Anruf.

Telefon 061 465 74 00

www.curadomizil.ch
info@curadomizil.ch
Fichtenhagstrasse 2

4132 Muttenz
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Wir empfehlen uns für

Zahnprothesen
Reparaturen/Reinigungen/Anpassungen

Zahntechnisches Labor M. Gschwind
Talstrasse 22, 4112 Flüh
Telefon 061 731 28 14
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TENNIS IM 
WINTER?
Der Tennisclub Pratteln vermietet seine Plätze im
Abo oder als Einzelstunde zu günstigen Preisen.
Weitere Informationen sowie den aktuellen 
Belegungsplan finden Sie auf www.tcpratteln.ch.

Bei Interesse oder Fragen melden Sie sich unter 
079 311 58 86 oder hallenvermietung@tcpratteln.ch.

Ja
Kantonsfusion 
prüfen:

Marc Joset, Landrat, 
Binningen

Die Chance 
auf einen 
zeitgemässen 
Staat
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Klavierspielen macht 
schlau und geistig fit
Es ist NIE zu spät, damit zu beginnen.

Diplom. und erfahrene Klavier- 
pädagogin: Telefon 078 807 14 43 9
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Wer

Werbung

betreibt,

der hat

Erfolg!

Inserate sind GOLDwert
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